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Girr FrLhlinAslraum.
Roman von Johannes van Aewair.

Achtes Kapitel.
Margot hatte nicht Wort gehalten, sie war nicht wieder

gekommen.
Am nächsten Sonntage brachte mir mein Bursche etwas

gcheimnißvoll— die Diakonissin war bereits wieder ent¬
lassen— ein kleines, zierlich gefaltetes Biklet.

Etwas überrascht und neugierig öffnete ich dasselbe, —
es war von Margot.

Ich lächelte. — Ein rosafarbener Briefbogen, parfümirt,
mit Krone und Initialen verziert und bedeckt mit den kritz-
lichsten und unleserlich-genialsten Buchstaben, die man sich
nur denken kann, wahren pattes äe monelie.

Mit einem: Aon ti'äs ober ami! begann derselbe und
mit einem: Votre sineere amie schloß er ganz förmlich.

Meine kleine Freundin schrieb niir, daß sie mit dem
besten Willen nicht zu mir gelangen könne, sic hätte es ver¬
geblich versucht und wäre einmal sogar deshalb über die
Gartenmauer geklettert, damit sic der Cerberus(damit meinte
sie den alten Portier) nicht ertappe, es hätte sie aber der
Kutscher gesehen und nur auf vieles Bitten hätte er ver¬
sprochen, der Tante nichts zu sagen. — Sie denke aber
immerfort an mich und bekäme meinetwegen viel Schelte von
Madame Groß, weil sie in der Stunde immerfort versuchte,
meine lange Gestalt auf ihre Bücherdeckel zu kritzeln. Sie
würde gewiß eine schlechte Censur in Folge dessen erhalten,
aber das wäre ihr gleichgültig. Sie hätte mir etwas sehr,
sehr Wichtiges zu sagen und warte mit Ungeduld auf den
Augenblick, wo sie mich sprechen könne; da sie aber selbst
zu sehr überwacht würde, so möchte ich doch, sobald ich aus-
gchen könnte, zwischen Bier und Fünf des Nachmittags am
Institut Vorbeigehen, sie würde schon aufpassen. Dann
kanien noch zwei P. 8.: Nr. 1 ich möchte Ihre schlechte
Handschrift entschuldigen, aber sie schriebe unter dem Tische,
und in Nr. 2 frug sie, was die schönen Blumen und Trauben
in unserem Garten machten.

Ich lächelte über dieses Billet mit seinem naiven Stell¬
dichein und dennoch versetzte es mich in die heftigste Be¬
wegung. Was war es, was Margot mir Wichtiges mit-
zutheilen hatte, — etwas von Adda, einen Gruß — eine
Bestellung— einen Brief?! — Ach, mußte nicht Adda
ebenso sehr wie ich das Bedürfniß fühlen, mir eine beruhigende,
tröstende Zeile zukommen zu lassen, mußte sie nicht gelitten
haben um mich, getrennt von mir, während ich auf dem
Tode lagl

Es jubelte laut in mir auf, — ja, Margot hat einen
Brief für mich von ihr, von der Heißgeliebten. Was war
auch einfacher und natürlicher für Addas liebendes, zärtliches
Herz, als daß sie mir durch Margots Vermittlung ein
Lebenszeichen gab, sie mußte es ja selber fühlen, wie sehr
ich mich nach einem solchen sehnte.

Hätte ich doch nur gleich dem lieben Postillond’amonr
auf seinen Brief zu antworten vermocht, hätte Margot mir
nur etwas Genaueres geschrieben über das „Wichtige". Ich
konnte es ja gar nicht wagen, ihr einen Brief zu senden
unter den jetzigen Umständen; wie konnte ich überhaupt mit

Mittwoch» den 23 . April.
einem Kinde in eine Korrespondenz treten über solche zarten
Angelegenheiten! — Nein, ich mußte warten, es kam ja der
Augenblick nun schnell, wo ich das Zimmer verlassen konnte
— also Geduld!

Frau von Jvernois war ihrerseits wortkarg in Betreff
ihrer Verwandten, auch aus Madame Heine brachte ich
nichts heraus, nur kam es mir vor, als sei sie ein wenig
genirt in meiner Gegenwart und als blickte sie mich bis¬
weilen verstohlen mitleidig an; Mister Howard war ganz
unsichtbar, er war verreist.

So verging die Zeit der Genesung, — ach, sie ward
mir unendlich lang, — der Boden brannte unter meinen
Füßen, cs kam mir vor, als müßte ich Jedem zur Last sein
im Hause. — Dazu war der Enthusiasmus, welchen der
Krieg erzeugt halte, überall schnell erkaltet. Dresden wimmelte
von Truppen, welche ans dem siegreichen Feldzuge heim-
kehrtcn und täglich hörte ich von meinem Zimmer aus die
lustigen Märsche, die Trommeln und Pfeifen der marschirenden,
heimkehrcnden Regimenter.

O, wie mich das aufregte, — wie mich das hinanszog,
wie ich den Tag so sehnsüchtig hcrbeiwünschle, wo auch ich
wieder frei und kräftig war und hinäusziehen konnte in die
weite Welt!

„Nach Berlin — nach Berlin!" rief cs in mir. —
„süße, theure Adda, zu Dir, — an Deinem Herzen will ich
vollends genesen!"

Und endlich kam der Tag, an welchem der Arzt mir er¬
laubte, zum ersten Male das Haus zu verlassen. Und so
ging ich denn, das Herz klopfend vor Erwartung, die Prager
Straße hinab dem Bahnhöfe zu, in dessen Nähe das be¬
rühmte Jnstitilt von Madame Groß lag, in der Hoffnung,
Margot zu sehen und zu sprechen.

Punkt vier Uhr langte ich dort an und begann nun
langsam auf dem großen, freien Platze vor demselben auf
und ab zu promeniren. Ich schaute zu den Fenstern hin¬
auf, hinter welchen meine kleine Freundin wohnte, und
guckte durch das Gitter des Gartens, der neben dem Hause lag.

Aber Niemand zeigte sich, kein Schatten bewegte sich
hinter den Gardinen, keine Gestalt wurde sichtbar, Alles
war so leer und still dort oben, als wäre die große Etage
unbewohnt, und da, wo mir die hohe Hecke, welche sich
hinter dem Gitter neidisch hinzog, einen Durchblick gestattete,
sah ich nur den grünen Rasen und den reinlichen, aber
menschenleerenKiesweg zwischen den Blumenbeeten.

Minute auf Minute verging, es war beinahe halb fünf
Uhr und ich gab bereits die Hoffnung auf, Margot zu sehen,
als sich glücklicherweise die Thür des Instituts drüben öffnete
und zu je Zwei und Zwei ein langer Zug junger Damen
die Treppe herunter trippelte und sprang, um den täglichen
Spaziergang zu machen, — la promenade de digestion, wie
sie meine kleine Braut zu nennen pflegte, und welche stets
einen ergiebige» Stoff für ihre Erzählungen bildete.

Ich erkannte Margot auf den ersten Blick und auch sic
hatte mich sogleich entdeckt, sie nickte mir einmal kurz und
verstohlen zu, dann aber ließ sie mit keiner Miene oder Be¬
wegung mehr merken, daß meine Gegenwart ihr galt. —
O, diese jungen Dinger sind so schlau, als wären sie zur
Jntrigue geboren!

Von Weitem— in diskreter Entfernung folgte ich nun
der Pension und kam mir dabei über alle Begriffe lächer¬
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lich vor; ich erröthete wider Willen, als ich daran dachte,
was die Menschen von mir denken müßten, wenn sie mein
Thun gewahr würden.

Durch die Benststraße bewegte sich die lange Reihe von
kurzen und langen Kleidern, von wehenden Bändern und
Schleiern, eskortirt von vier Damen in dunklen Gewändern,
gar ehrsam und züchtig der Bürgcrwiese zu und vertiefte
sich dann in die Boskels des zoologischen Gartens.

Eine Weile folgte ich auch hierhin noch, aber ich war
schon im Begriffe, meine Verfolgung als ganz aussichtslos
aufzugeben, ich verzögerte schon meinen Schritt, der Abstand
zwischen mir und ihnen vergrößerte sich zusehends. Ich war
verstimmt und murrte in meinem Herzen, daß Alles mir
quer ging, was nur irgend einen Bezug zu meiner Liebe zu
Adda hatte. — „Ein wahres Fatum, — aber morgen oder
übermorgen reise ich ab!" murmelte ich, da raschelte es seit¬
wärts in den Zweigen und plötzlich stand Margot neben
mir, ganz außer Athem, mit blitzenden Augen und fliegenden
Locken. Sie konnte nicht gleich sprechen, so>var sie gelaufen,
mit beiden Händen bog sie die Zweige auseinander und
stand in dieser grünen Nische mir zulächelnd und mit den
Augen zwinkernd da.

„Aber Margot!" rief ich ganz erschrocken und doch
freudig überrascht.

„Bst — still!" wisperte sie, bog sich vor und erhaschte
meine Aermel, „vite, vite, koinmen Sie ganz schnell, damit
uns Niemand sieht!" — Ihre Brust hob und senkte sich
heftig und ihre Wangen waren noch ganz roth vor Auf¬
regung, doch zog sie mich schnell mit sich fort.

Ich folgte beinahe mechanisch.
„0 viel, wenn sie etwas merkten!" kicherte sie, — „habe

ich nicht gut Wort gehalten, mnn ami?"
Hülle Margot es geahnt, welche lebhaften Vorwürfe diese

Worte in mir machriefen! — Mein Gott, wie konnte ich
doch die Kleine nur zu einem solchen Streiche verleiten, —
wenn man es wüßte, wenn die Tante es erführe! — Meine
Freude, sie zu sehen, wurde dadurch bedeutend gedämpft.

Schweigend eilten wir vorwärts, den einsameren Partieen
des Parks zu, ich merkte es kaum, daß Margot sich un-
genirt an meinen Arm hing und meine Hand drückte vor
Vergnügen: sic ging kaum, sie tanzte.

Endlich konnte ich nicht mehr zurückhalten.
„Aber mein Gott. Margot, welche Thorheit begehen wir

Beide!" Hub ich verlegen an.
Sie sah mir groß ins Gesicht.
„Wenn man Ihr Verschwinden nun entdeckt, und sch bin

überzeugt, man vermißt Sie bereits, — welche Unannehmlich¬
keiten für Sie kann das nach sich ziehen, — und für mich!"
fügte ich zögernd hinzu. „Mein Gott, wenn die Tante es
erführe I"

Margot kicherte leise vor sich hin wie ein Vögelchen und
schaute lächelnd und neckisch zu mir ans, dann lief plötzlich
ein ernster Gedanke über ihre Stirn wie eine Sommerwolke
und nun lachte sie wieder hell auf.

„O Monsieur, warum sperren sie mich ein, warum sperren
sie mich ein, es geschieht ihnen ganz recht. — Der Sklave
bricht seine Fesseln!"

Sie sprach diesen letzten Satz mit so viel drolligem
Pathos, daß ich wider Willen mitlachte.

(Fortsetzung folgt.)'
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Anfertigung
von

Strassen - u . SeseSlschafts -Toiletten
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

speciaiität: Tailorinade-Jaquets.
Prompte Bedienung . Gediegenste Schneider -Arbeit . Moderirte Preise.
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Als besondere Specialität empfehle

Gaskocher
der bewährtesten und sparsamsten Systeme:

Junker If »ah
(Nouheit derselben : Gaskocher mit Wasserschiff und kupferner Heiss-
wasserschlange , wodurch in Wirklichkeit heisses Wasser erzielt wird),

Prometheus,
liodolphl,

sowie amerikan . Gaskocher „The Eagle “ .
Einzelne Bratftfen, Gasherdtische mit Blcohplatten, Schnellkocbplatten , Gasplätten etc.

Heb . Adolf Weygnndt,
Special - Gesohäft für Koch - und Heiz - Einrichtungen,

Ecke Weber - nnd Saalgasse . 5264

Haarfärbemittel!
Durch frühzeitiges Ergrauen der Haare sehen viele Damen

älter aus als sie in Wirklichkeit sind und wie einfach ist e«, den
weihen Haaren die ursprüngliche Farbe wiederzugeben. Nur wissen
c« viele mcht. Dnrcv mein Haarsarbwaffer ist es »löslich, die¬
selben blond, braun oder schwarz zu färbe», dabei ist da« Wasser
nicht nur ganz unschädl., sondern cs iü auch zugleich ein mis-
gezeichneics Mittel gegen Schuppen und HaaranSsaU, nur »Ulfe daS
Haar vor dem Gebrauch mögt, rein ausgcwaschcn sei», pro Fl.
3 Mk. — Jede Dame in im Staude, sich leibst zu kärbe», kann
aber auch in meinem Atelier bewirkt werden. — Einfache Frisur
1 Mk. incl. Kopfwäschen, Cbampoing2 Mk., Mädchen uuter
16 Jahren 1 Mk. 50. Bedienung für Herrn-Kopfwaschen 50 Pk..
Färben von Haar oder Bart 1 Mk. 1886
W . Snlzbiieh , Hoffr. u. Parfümeur,

Spicgetg -isse » .

Gelbe FrWnMssctu, S » ft *VS
Gesuiidlseits-

ßinden,
I. Qualität,

p.Dtzil. Mk.l .—,
p. ’/a Dtzd. 60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esmarcli,

complet mit Schlauch,Mutter-u.Clystier-Rohr
von Jtfik . 1 . 40 an.

\
X

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystier-

spritzen
von 50 Pf. an.

2826

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
liircIiK « »«e M. Vvlr »>»>«»» 7t "3.



Badhaus des Savoy -Hotel , Bärenstrasse 3,
von Morgens 5 Uhr an geöffnet . e816 |
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MH 2 m Sturmschritt Wl fagen sich die Erfindungen.Im“Wettlauf der̂E>
Waschmittel ist  r̂*Toaipson’sSeifeii-pUlVeT, Marke Scliwan, das erste aller
Seifenpulver, unerreicht an der Spitze ge-
geblieben, weil es, alle Fortschritte der Technik

v «' nützend, noch heute von derselben gloich-
massigen, unübertrefflichen Güte ist wie

damals, als es das c?i*i**a; t* Seifenpulver war.
Alloiniger Fabrikant : Er,jnt Sieglin , Uiiiselilorf.

(7To.317)Ft » |

Billigste Bezugsquelle für
ist

'S
VapctRn -fflailufacfur,

9. Kleine Burgstrasse 9.
Kfl «te zu Jedem Preis . 3701

Färberei Kramer »,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Langpässe 31.

Färberei, Ennstwascherci uud eheniiscbe Reinigung
für Herren- und Damcn-G*rderobon jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche etc.
blech. Teppich-Klopf-Werk.

Läden in
»Vnnlifurt a . ü . i BBwisiz:

Kaiserstr. 24, Nene Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 25,
Gr. Bockenheimerstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in 0iehrich
ei « « « , « West , Mainzerstrasse 22. 3624

MHtcs Bettenlllger am Platze.
kleinster Nutzen, rascher Umsotz.

fticnrtl «»’» Mödelgcschäft, Ellkiibcgengcsse 9.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 8,
empfiehlt sein reichhaltiges Stofflager aussehliessBieh gediegener eleganter Merren - Stoffe

zur Anfertigung nach Maass.
Di®Ausarbeitung, sowie der sute Sitz der bei mir ffefArtitrtAn6»!<lerni>« ist »«»>

Heilte MiMoch,
de« 25 . er ., Vormittags 9 '/* und Nachmittags
? '/» « hr anfangeud , versteigere ich zufolge Auf¬trags enies

erste« hiesige« Geschäfts
«achvcrzeichnete Waareu im Saale

„Zum Deutschen Hof",
Goldgasse 2 » , 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung:

MG- 200 Stück
Damen -Confection,als:

Co ft nm es , Radfahr -Kleider , Regen - nnd
Staubmäntel , Jaqnettes , Capes , Golf¬
capes , Umhänge , Kindermäntcl re., ferner:
300 moderne seid. Cravatteu,
20 Dtzd. Taschentücher, weiß nnd bunt,
4 Dtzd. Turnerjacken, Damenhandschnhe,
50 Stück ächte Schweizer Stickereien,
Spitzen , weiß und schwarz, Sammete,
Bänder , Capotteu n. dgl . m.

Der größte Thei ! der Waare » wird
zugeschlagen.

Ferd . Marx ]lad »f. 9
Auctionator und Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8 . F323

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
heute Mittwoch , den 25 . April er., Morgens
10 Uhr anfangend, in der Wohnung

3«. Albrechtstratze3«,
2 . Etage,

«achverzeichnetes Mobiliar, als:
1 schwarze Rococo-Salon-Garniiur, best, aus Sopha,
2Sesseln,4 Stühlenu. Tisch,1Nichb.-Verticow, Nuhb.-
Schreibsecretär, zweithür. Kleiderfchrank, Nachttisch,
mehrere Tische und Stühle, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Gardinen, Seffel, versch. Weißzeug, GlaS, Porzellan
und dergl. mehr

öffenllich meistbietend gegen Baarzahlung.

_ Auktion ator und Taxator.
Berflcheruug gegen

Einbruchs-Diebstahl.
Billigste Prämie.

Mare und jede« Zweifel ansschlietzende Bedingungen.
Alles Nähere dnrch

Krankfnrter Transport., Unfall- « . Glas -Bersichernngs-
Actien-Gescllschaft.

Oubdirection Heffen-Raffau. Wiesbaden, Delaöpeestr. 8,und
Agentur J . gtciiottcnfei * & < ie . hier,

_ Theater-Colonnad« 38/37. 5434
PM - Pferdeloose ä 1 Mk.

PunWl -Mln«•Fleck1.80-2Md.
.. .. 2.50 M.

Reparaturen.
10 Gehiilfen, schnellste und gute Bedieeinng»

Kehsselslep,
_ Eckladen Michelsberg und Hochstätt«.

billig zu oerfaufen 5807
B4nelm .<s - S8e «tanr « nt,

Das beste Waschpulver
ist ll«d bleibt

SßüiriifÜifS Gemahlene
Salmiak-Terpentin-Seife.

Uebernü zu haben per Packet 13 Pfg.
Mite auf SehuüDiarke zu achten,

da ähnliche Packcte mit geringer Qualität s\
zum gleichen Preise verkauft werden. kedntn-Marke.

P. H. Schrauth, Neuwied«. Rh..
grvtzte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gesiü &det 1830.

Badhaus /.um Uran/,
l . an ^ usse SO . Eclie lininrplntz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
|ranz neu einaeriehtet . 2818

Möhlipte SSiiBimerT. gfitagye.
Täglich irische Eier zu habe» u. ein Truthahn zu verkaüfcäEmserllraße 40

Wz
Ziehg. 28. April, 2257 Gew. i. W- 75.000 Mk. 5578

Haupidebit de Paiiois , 10. Langgaffe 10.

(«askocli-Apparate:
Amerikanische , unerreicht sparsam im Gas¬

verbrauch , stabilster und billigster Kocher
der Zeit ; ferner:

Prometheus , Junker und Jluh Doppel-
Brenner in verschiedenen Ausführungen,

Westfalische lüasherde mit und ohne Brat¬
ofen in jeder Grösse unter Garantie für
tadelloses Braten und Backen,

Petroleumkocher in grosser Auswahl
empfiehlt 5721

171. Frorutli,
Ktrchgasse 10 , Telephon 241,

Magazin für Haus- u. Kiielieugei'iithe.

Pf ** Man verlange die ächten

Ludwig lopp’sclicn
Ideal-Schulstiefel.
Sie sind kleidsam, haltbar und praktisch.

Man hüte sich vor werthlosen Nachahmungen
und beachte die gesetzlich geschützte Marke

auf jeder Sohle. * * * * * * * * *

Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
4-1:. Mark tstra »»e 19si*

Webergasse 151 u. &S.
>- Telephon No . 026.

65588
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Hotel Fuhr , (Ärgstrasse 3.
r —^ Zimmer mit und ohne Pension In allen Preislagen . .*

Table d ’höte um 1 Uhr . — 2 Mark a Person.

Achtung I
WM "* Für Köche , Conditoren , Metzger , Schlosser , Maler , Schriftsetzer und andere Gewerbetreibende

findet man in der

Niederlage des * Kölner Arteelter -KBeiderfabrik
(erstes S | »ecial -€ ieseli » ft am Platxc)

sämmtliche Jacken , Kittel und Schür
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen stets vorräthig.

Grosses Lager in Drell -, Leinen -, Engl.-Leder -, Zwirn -, Manchester - und Tuchhosen von Mk. !.— an.

weiirHzstra . * . ljtzp Kölner Arbeiter - Kleiderfabrik , w, "m

vis - si - vin der Hlifwergasse.

PYRAMIDEN

Wiesbadener

Glanz -Slärke

Va KÜo gen8 <it fljr 100 Taaaan

*" Ein Versuch  überzeugt, dass Van Houtens Cacao  für den
tä glichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist . Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  In Blechbüchsen , niemals losß verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt ®m

Der schnellste, leichteste und dauerhafteste Reifen
ist mid bleibt

Continental Pneumatic
Garantie für jede» Reifen —

Kür Fahrräder

CONTINENTAL CAOCTCHOIC& GUTTAPERCHA CO., HANNOVER. (ßwg . 29M
F 108

OOOKOOOOKOKKKO « GGGG8GOKOOO«
Apotheker Sdiweitzer ’s

i Hygienischer Schutz . I
Hein D.-R.-G. No . 42469. Guuiiui . ®

I Tausend « von Anerkennungsschreiben von Aerztcn O
si u. A. liefen zur Einsicht aus . m
h 1/i Sch . (12 Stück ) . . . 2 . - Mk . (§ )

2/1 „ 3,50 Mk . , 3/1 5 - , W
1/2 . . . 1. 10 ,

Porto 20 Pfg.
Auch in vielen Apotheken, Drogen - « . Frifeurgeschäften

erhältlich.

8 « »-, Spiegelgasse. m
prospectc verschlossen, gratis und franco.
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Hübsche Neuheiten
„ in _ _

ff Herren -Stoffe « ^
find eiiigetroffci, und empfehle dieselbe» zur Anfertigung nach Maß

j . MreZxLer. Herrenschneider,
_ Goldgaffe 5 , im Hanse  des Herrn W .-ygandt.

Achtungsvoll 5 * il . FullP . 5344

Billiger Wein.
1887er preiswerther schöner Wein per Liter 55 Pf . inel.
Aeeise in Wßche» von 20 Lit . ab . Proben Walramstr . 9. P . 46/9

Bienen -Honia
(garantlit rem)

des „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden n . Umgegend " «
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehe».

Alleinige Verkaufsstelle»
in Wiesbaden bei Kaufmann iPeter am Markt,

Biebrich bei Hof-Conditor C. Maeheuiteimer , Rhein»
straße  8 . _ p440

Erstes

Wiesbadener Eis-Geschäft

Sllststr . 1 iicht. alt . Zwetichenlnanntwein p. L. 1.40 z. b. 3505

CrÖMte Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achatvmaren etc.

Hexans er , Goldgasse 2 , Laden,

erstes bürgerliches Mödelmagazin
empfiehlt nur bestgearbeitete Polster - und Kastenmöbel aller
Art zu den billigst gestellten Preisen.

Große Auswahl in eomplete « Betten verschiedenster Preis-
t. sowie einzelne Theile . U>509
Tlusarbeiten von Betten und Möbeln schnell und billigst.

Webergasse 3 . W . £ & enoIf.

Rrrnkeler Rothwein
a» S der Fürstlich Wiedifchen Kellerei in Runkel
a. Lahn . Original -Abfüllungen mit Korkbrand und

fürstlichem Siegel.
Ausgezeichneter stärkender Wein,

ärztlich empioblen.
Per Flasch « mit Glas Mk . 1.75 und 2 . 75.

E  Alleinverkauf für Wiesbaden bei: 5101. «, « Weinliandlnng.
* Jiriinil ; Adetbetdstrafie 83.

Waschbütte » und Zuber billigst zu verkaufen Bahnhos-
stroße 14. im Seifengeschäft . 1969

Kur durch grosso Vorhäute bin ich im Stande , zu
liefern und offerire

Ws ® *n Originalkisten , 200er oder 160er , zu Mk .9 .— ,
ungepackte , faulfreie , ohne Papier , 20 © 8t.

zu Mk . © 0», ungepackte , faulfreie , primissima , mit
Papier , 200 St . zu Mk . I ©. —, in Kisten mit

primissima , 300 St . stets Mk . 1.— theuerer.
Citronen in Kisten , 300er und 360er , zu Mk . 9.50,

extra grosse Mk . 11 .— .
in Kisten von 1440 und
720 St . pro 100 St.

Mk . 4 .— und 4.20.
Versandt ab Bahn , zahlbar und Erfüllungsort

Frankfurt a . M. unter Nachnahme . F 71

A . Waltlieh , Telephon 1719,
Eier-,Orangen-i!.Citronei!-Yersandt,

Frankfurt a . M.

Frische Eier

vormals H . Wen®
InhaberA . X êonfiardt«

Bureau: Kirchgassc SG, vis-ä-vis dem Nonnenhof.Iv »8  beste
Starhemittel.

Ueberall vorrätig
in Packeten zu

10 , 20 u . 50 Pfg.
Heinrich Mack,

Ulm a . D.
Fabrikant von **

Mack’s Doppel -Stärke.

i >ci iicguin der wärmeren Jahreszeit erlaube
ich mir zum Abonnement auf

ff : Eis M
ergebenst einzuladen.

Preislisten , soweit sie meinen geehrten Abnehmern
nicht zugegangen , können auf meinem Büreau , Kireh-
gasse S ®, vis-ä-vis dem fionnenhof , in Empfang
genommen werden und kann daselbst , sowie
id «»t ®h «imvr8tras »8v 2 © stets Bis in jedem
Quantum geholt werden . 5833

Kirchgasse SG . Telephon 208.
Erstes Wiesbadener Eis- Geschäft

von

A . liConliaNlt,
vorm . II . Wen ®.

NB . Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltige»
Lager in Bissehränken jeder Grösse.

sich ein sorgenfreies Leben bereiten,
leien Sie unbedingt den von mir

verfaßten . ,Ku ( lu ; i*ber für Frauen “ ,
4. Aust. Pr . 1.20 Mk. Wwc . «5. Schmidt,
fr . Hebamme, iSerli « Nene Roßstr . 5 . ,
Erfinderin preisgckr . Schutzmittel
Sämmtl . Bedarfsartikel f . Frauen.

Hygien . Gummitvaaren.
Ausführl . Preisliste verschlossen20 Pf.

!
i
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Täglich Eingang von Neuheiten:
Jackets, Kragen, Jackenkleider,

Cestumes, ßleueen, Jupons etc.

Frank L Marx,
Kirchuasse 43 , Ecke Schulgasse.

49341

Ich habe die Praxis meines verstorbenen Bruders
heute übernommen. 5774

Wiesbaden . 20. April 1900.

Dr. med . Emil Berberich,
prakt . Arzt,

Gr . ISiirgstrasse 8 , 1.
Sprechstunde: 11—12 Vorm., 3—4 Nachm._

Ein hübsches gemaltes Treppen !,ausfe » Her, 3,03 Mir. hoch
und 1.31 Mn . breit, zu verkaufe» SllexandrastraKe10. 3627

Dracksachen aller Art «Mt*
_ Edrl ’fipe B » ch»rnckerci. Scliübeubosstra_ 15511

Silhergraae« Gartenkies
liefere in jedem Q antnm z» Sufjcrft billigem Preise, sowie
CaetuS . Dahlie » <Georginen ) in de» feinste» neuesten Sorten.

t»rnrg SdireeX «. Landschgstöftärtner.
Bestellungen in ,»einer Ätovnnng Hirichgraben12._

Kartoffeln , magnum bonuni,
per Centner 2 Mk. abzugeben bei J . fflerrem , Gut Geisberg.

KliesUiMerrtjen. Periifmcinnit̂, ilcildjen,
K. Friedr. (Gärtnerei Wett ritzt dal, Fr « Hdfmann . 5985

Soeben wieder eingetroifeu:
Gluten -Kakao

Gemüse - und Kraftsuppen
Bouillon - Kapseln

Suppen -Würze
Hrli . Kiiniii <-r »«man.

ä Psund öO Ps . ubzngebeii
Hotel Bietoria.Bratenfett

Fremden - Wersselciin iss w©sir3 24 . ^ ps*ii ISO ©.
Idler.

Schott, Oberleut., m. Fr.
Koblenz

Elter, Prof . Komi
Macco, A., Abgeordneter,

m. Fr. Sieuen
Simon, Fr., m. T. Frankfurt
Gruno, R.. m. Fr. Berlin
Hermauus, G. Berlin
PlesBer, J. Berlin
Serre, Hauptm., m. Fr.

Zwickau
Haber, Stabsarzt , Dr., m.

Fr Berlin
Mannheimer, L. Hamburg
Lindner, 0 . Berlin
Russwann, H., Fabr.

Mülheim
Hirsch J . Hanau
Schröder. Frl . Berlin
Frentrop , R. Dortmund
Friedrich, A. Hamburg
Haarhaus, A. Paris
Steinhardt, M. Frankfurt

UlleeNitnl.
Roozeuraad, 0 ., caud. med.

Berlin
Clemens, 11., Rittergutsbn8„

m. Beel. Dom. I.iude
Lund, H., Fbkb., m. Farn.

Christiania
Hagen, F' r .,nt.T.Christiania
Bjurstedt , Frl. Christiania

ISnliiil . or -Hotel.
Huppertz, W., Kfrn. Erfurt
Schaler , A., Kfm. Elberfeld
Rautuer . L.t Kfm. Köln
Türn-Tümer , C„ Reut., m.

Fr. Petersburg
Marx, P., Kfm. Oppenheim
Gutmann, M., Kfm.

Darmstadt
Cassel, S., Kfm. Frankfurt

Helle rae,
Yoigt, M. u. M..2 Frl. Berlin

IStecli.
Troplowitz, Lda,Fr.ülei witz
Wohl, Fr., Amtsrichter.

MyBslowitz
Pupen, 0 ., Ingen., m. Fr.

Frankfurt
Ehrenberg , 0 .,Kfm. Altoua
Ehrenberf , Prof., Dr. jur.

Göttinnen
van Wickevoot Crorumeiin,

0 . m. Fr. Heemstsde
Adler, E. München
Rickmus, P., Fr.

Bremerhaven
Rickmus, A. Bremerhaven
Theime, G. Berlin
Harnisch Bankdir, Breslau
Friedmann. Berlin
Jacoby, Frl . Berlin
Becker, V., w. Fr.

St. Goarshausen
Görg, L., Frl. Berlin
Saulmann, Z„ Bankier, in.

Fr . Berlin
ttcliwarzer Roch.

Elkan, E., Fr., Re nt., m.
Begl. Leipzig

Fabrmbacber , Rent.
München

Fromholdt, G., Kfm., m. Fr.
Moskau

Gontermann, W„ m. Fr.
Siegen

Henckeis,E„ Rept.Solingen
Kaestner, F„ Kfm. Erfurt
Eborspacher , J . München
Dachs, X. München
lleicke , YV„ Fabrikdirect.

llalberstadt
Kwcl Elörlu -,

Voigt, W., Kgl. Förster.
Forst .b, Krummendamm

Kühnei, 0 ., Rent, Plauen
Bocjc, Hauptm. u. Kgl.

Öistri'cfs-Commissar.
Rackwitz

■falilliclin.
Felix , W., Direct. Posen
Reiländer,St.Ing.Düsseldorf

Rieten «it fililu.
KalUtJ,A.,Rent.S«Uön hausen
Hausbrand, Fr . Dir. Berlin
Popperd, A., Kfm., m. Fr.

Arnheim
Ki n !i turn.

Riffellmäclier, Kfm.
Nürnberg

Stein, Kfm. München
Diehl, Tb., Kfm. Köln
Scharnhorst , Kfm. Berlin
Streich, K., Kim. Stuttgart
Pellehn, Kfm. Leipzig
Haas, Kfm. Strassburg
Schilling, Kfm. Berlin
Losa J., Leut. Berlin
Braunig, G., Kfm. Oehuiitz
Meyer, J ., Kfm. Berlin
Hartdegen, Kfm. Berlin
Mies, J ., Kfm. Hanau
Potthast , Kfm. Herfort
Romheld, Kfm. Berlin

RCise ii lialin - Hntel.
Kautz, L. St. Johann
Flautz, 3 Kflte. St. Ingbert
Wolf, Lehrer . Limburg
Pet rs, J ., Kfm. Köln
Colenbeander,J . Salsbergen
Glück, H., Fr . Budapest
Strffeiia. J . Kfm. Hamburg
Lessle, C., Kfm.Heidelberg
Job), Student. Stargard
Kraemer,T.,I)r.med.A8bach
Hessel, Tech». Freiburg
Richter , K., Kfm. Elberfeld

Fuget.
Eckholm, G . Konsul. Hango
Allbricht, Bautnstr., m.Fam.

Radeberg
Bodenstein, Ober- Reg.- R.

Potsdam
Huesgen, A., Fr . m. Tocht.

Trarbach
Weinberg, R., Kfm.

Frankfurt
Burckhardt , A., Klm., m.

Fr. Eisenach
Ploschnitznick, K„ Fr.

Aschafleuburg
Ulbricht, Baumstr., m. Kam.

Badeberg
Scbacke, E. Fr. Agnesdorf

KnglUrtier Hof.
Brock, ff., Kfm. Berlin
Krnx, C., Bankier.

Malberstadt
Siebert , G., Kfm., m. Fr.

Hamburg
Cerf, A., Fbkb., m. Fr.

Leipzig
von Werner. Berlin
Brock, N., Kfm. Berlin

Frbpriuz,
Feger, H., Kfrn., m. Fr.

Frankfurt
Schmitt, G. Berlin
Schmitt, fl,, Frl . München
Koscher, A. Frankfurt
Branwery,W., Kfm. Leipzig
Schmitt, A., Kfm., m. Fam.

Berlin
von Trausehherg Stuttgart

»r . « ierlldi ' s
Uurlinns.

Nonn, N. Gbarlottenburg
Nonn, Fr . Charlottenburg
Jesehke , W. Pforten
Scheiter, F.

Niederwürschnitz
Scheiter, Fr.

Niederwürschnitz
Schulsinger. Antwerpen
Schulsinger, Fr . Antwerpen
Scbulsiuger. Antwerpen

ilultn.
Clauss, F., m. T. Altenburg

Ehritig, H„ Baugew.-Lehr.,
m. Tochter. Idstein

von der Wehl, Arcb. Idstein
vau Schoenhovcn, Kfm., m.

Kr. Amsterdam
Loe, P., Kfm., m. Fr.

Stuttgart
Hochhaus, J ., Kfm., m.

Bruder. Berlin
Seiscb, H., Kfm., m. Fr.

Petersburg
Hotel Holienzollern
Overbeck, Dr., N>. Fr.

Dortmund
Overbeck, Fi ). Dortmund
SdbmiwindL.,Fr .Elberfeld
Schmilwiua, L. tun.

Elberfeld
Hnlicrliod.

von Loescb, L„ Geb. Reg.-
u. Landtatii.

Laughedwigsdorf
Balett , Fr ., Rent. Moskau

Feigren, Kahr., m. Fr.
Finnland

v. Rössing. Offizier. Kiel
Arnold, Reg.-Assessor, rn.

Fr. Berlin
Schmidt v. Osten, Oberst,

m. Fam. Berlin
Ctaiaerbn f.

Stellwerk, L., Fahr ., m.
Kam. u. Bed. Köln

Stellwerk , General-Konsul.
in. Fr. Köln

Kjar , Klm., m. Fr. Bergen
Beuster, H., m. Kr.

Rochester
Massbach, J ., m. Fr. Mainz
Wolff, R., Kfrn., m. Fr.

Dortmund
Gause. P. Berlin
Vollitz, C. Frankfurt
Schwabe, J ., Kfm.

Aschersipben
Dorn, L., Justizr . Berlin
Dorn. N., Director. Berlin
Guerther , W., Director.

Petersburg
Hermann, Fabrikbes.

Frankfurt
Kant, P., Sanitätsrath u.

Dr. med.
Eckstein 0 . Fahr. Dresden
Barth, Fr. Wesel
Holdheim, Justizrath , Dr.

Frankfurt
Bach, L„ m. Fam. u Bed.

Nürnberg
Goldschmidt, Fr . Hamburg

Murptnu
Gasteuduch, E., Ingen.

Leipzig
Kaestner, R., Assistent.

Stuttgart
Heitre, II.. Dr. Fürstenberg
Schulze, A„ Kfm

Saarbrücken
(liilnischer Huf.

v. Colorrrb, Hauptm.
Potsdam

Pfeifer, M., Leutn.
Darm Stadt

Vätgen, H., Leutn.
Darmstadt

Busse, 11., Hptm. Stralsund
Busse. Obarieutn. Giessen

Goldenes Hrctiz.
Hof. C. Maiuz
Scherbarth , F., m. Fr.

Obarlottenburg
Goldene Mrorae.

Bottricb, Fr ., Dr. med.
Hagen

Loos.R., Kfm.,m. Fr. Hagau
Lockte, M., J . London
Richter, A„ Fr., Gutsbes.

Clenze
Metropole und

Monopole.
Johannes , Landrath . Diez
Hörgersberg, P. Leipzig
Winter , A., Geh. Banrath.

Lau fach
Koch, A., Prof. Darmstadt
Dömnoff, II., m. Fam.

Dortmund
Weimann. St. Johann
Goldstucker, W. Kfm.

Berlin
Marie, Kr. Berlin
Leeser, W., Kfm. Stattin
Harcroft , Fahr. Warschau
Brandenstcin, m. Fr. Köln
Goeiz,K.,m. Kr. Petersburg
Hirschwald, N., Kfm., in. Fr.

Berlin
Reichwald, A. London

.Tlinerta.
Holler. Koblenz
v. Heudock, Frl. Frankfurt
v. Schierbraud, B., K. T.

Major z. D., m. Fr.
Dresden

Meyer Da Costa, Kfm., m.
Fr. Handlung

Blumenfeld, Fr ., m. Kind.
Hamburg

Aassnuer Hof.
Melchior, OptiB. Butzbach
I'alauiler, llongul, ro. Fr.

Scltweeteu
äteffcoa. R., m. Fam. Be/f
RpseDnral,Jff.,m. S. “
Littituer, Fr. Den

van Oosterwyk Bruyn, m.
Fr. Amsterdam

van Oosterwyk Bi uvn, P. A.
Utrecht

Heimsotb, 6 .. Bankdir., m.
Fr . Dortmund

Strack , A., Recbtsauw. Dr.
Hamburg

Schuhmacher, A. 0 ., m. Fr.
Hamburg

Kaestner, R. Stuttgart
Beer, Dir. Berlin
Ladenburg. Frankfurt
Morriz. Frankfurt
Geist. Berlin
v. Mevissen, Fr., Geh. Rath.

Köln
v. Mevissen, 2 Frl., m. Bed.

Köln
Graef, A , m. Fr . New-York
Jungk. Paris
Watjeu. Bremen
Hueriges, Ingen. Krefeld

Sounrnliot.
Reissland, Kim. St. Johann
Ueimann, Ingen.Oberscheld
Schrakamp. Leeuwardeu
Scbaeffer, Kfm.

Emmendingen
Lamm, Kfm. Leipzig
Hielt, Kfm. Köln
Gustorf, Kfm. Köln
Rumpf, Kfm. Erfurt
vickels, Kfm. Stuttgart
Degenhard, Kfm. Giessen
Zacharias, Kfm. Kiefeld
Müller, Kfm., m. Fr . Köln
Frank, Kfm. Köln
Meyerfeld, Kfm. Berlin
Reuter, Fr. Darmstadt

»».. . It Hut « I.
Baroth, Kfm., m. Fr.

Petersburg
Kronheimer, J ., Rent.

Hamburg
Seeligmaun, Fr., Dr.

Hamburg
Grootten, Fr., Reut.

Petersburg
Kern,Frl ., Rent. Petersburg

l ' eters >. .»»zx.
von Woit, Fr . Putersburg
Stepanoff, Frl. Petersburg
Bnin-Bninski, Graf, tu. Fr.

Posen
Pfülzer Itof.

Hartmann, Dr. med., m. Fr.
Mannheim

Förster , Dr. med., in. Fr.
Dienze

Bach,Kfm., in.Fr . Nienburg
Schröder, Kfm., in. Fr.

Koblenz
Müller,Dr.med., in.Fr.Mainz
Ausbruch, Kfm. Dresden
Becker, Kfm., in. Fr.

Frankfurt
Rottwell, m. Fr. B.-Baden
Hrnmennile - Holel.

Schien, Fr. Bonn
Münch, Kfm. Ludwigshafen
von Dekeudorp, Stnd.

Mannheim
Schröder, Hotelbes . m. S.

Nauheim
Harfpasse, m. Fr. Mainz
lleidig. Würzhurg
Wachtel, Ingen. Kien
Kur guten Quelle.

Walter. Limburg
Ockcrt,Rent.,m. Fr.Dresden

tlniilimnn.
Pflüg, Commerz.-Rath, m.

Fr. Lübeck
Klingelhöffer, Major u.Bat.-

Command. Mörchingen
Kornblütb, S., Racbtsanw.,

m. Fr. Petersburg
Klaassen, ü . C. Amsterdam
Oppenheimer, A., Rechts¬

anwalt. London
Farrington, Fr . London
Fenauuro, J ., Frl ., Schrift¬

stellerin. London
Platt , E. J ., Frl. Scrauton

■tu ]CllN|»0 ( t.
Godart , ötud. Nancy
Haus. Köln

Hlivin -Hotel.
Oetker, J ., Fr . Altana
Adam. Frankfurt
Uorauat», Fr. Düsseldorf

Levano. Genf
Auerbach , Kfm. Berlin
Kalk. Köln
von Priltwitz , IJptm. a. D.

Berlin
Schroeder. Bonn
Borne, Fabrikbes.

Mannheim
Tepsen, Fabrikbes.

Flensburg
Joseph , Kfm. Berlin
Ritter *!« Hotel garnl

un <] >»e,« 8io >».
Maurer , D. Pb ., Fr., Rent.

Bad Ems
Wal rabenslein , Frl.

Bad Ems
Lenpert , Fr ., Dr. jur ., m.

Tocht . Warschau
MiiiucrEiad.

Rummel, !' ., Reut. Berlin
Haspe, M. Neubrandenburg
Schmelzer, A., Kfm., m. Fr.

Werden
Oschatz,L.,Fahr .Eistarberg
Sjögrens, L., C. Stockholm
Franke , L., Kr., Dr.

Magdeburg
Hose.

Ilallenhorg, Fr ., Gräfin.
Schweden

Ebrensvärd , Fr ., Gräfin.
Schweden

Richard, L. Luxemburg
Irvine, B. England
Kipling, E., Frl. England
Dtigdale, m. Fr . Blackhurne
Miller, F'r], Blackhurne
Würtzburg, J . Leeds
Stein, J ., Kfm., ro. Fr.

Frankfurt
Ternan, C., Offizier. London

iavoy -Motel.
Bauer, B., F'r., Rent., m.

Bed. Frankfurt
Kessler, Frl. Frankfurt
Saft ,Fr .,Apotheker, ra.Bed.

Breslau
Tietze, A., Frl . Breslau
Warburg , Rent. Stuttgart
May, Bankier, nt. Fam.

Mannheim
Joseph , W., m. Kr.

Reichelsheim
Herrmann, J ., Frl., Rent.

Luckenwalde
Hoffmann, 0 ., Apotheker.

Charlottenburg
Siel*Utzentiut.

Lempfert , Obar-Reg.-Rath.
Aurich

Frisch, F'r., Rent ., in. T.
Zoppot

Barth , Fr . Zappet
Schuck, J , C., m. Tocht.

Kaiserslautern
Hohrt , C. Neustrelitz

Hell «von.
Tcdesco , A., Fabrikdir ., m.

Kam. Mügeln
Weickert , 0 ., Kfm. Leipzig
Hirvonen, 8., Kfm., m. Fr.

Joentun
Rondtorff, J ., Rcchtsanw.

u. Notar. Kiel
Scliwninaherg,

Schubert, m. B«d. Soden
Dichboft, cand. arch.

München
von Hagen, m. Tocht.

Schwalbach
Wiek, Reg.-ltath , m. Kr.

Darmstadt
Weiss, Ingen. Köln
Kranz, Fabr . Uelar

Spiege !.
Pfitzner, G., Gommer.-Rath.

Frankenherg
Richter,M.1Fr .Frankenberg

Vanuliliuser.
Ritzert , Archt., tu. Fr.

Worms
Weye, Chem. Uerdingen
vonSlooten , Frl. Düsseldorf
Branu. München

Tnunus -Hotel,
fitz. Rixdorf

lfert , Fr)., Reut.
Kümgabrunii

Bussy, Kfo . llanhurg

Spli
Ulf.

Frantz , Fabr . Uslar
Fröhike , Kfm., m. Fr. Köln
Pauls . Barmen
Müller, m. Farn. Frankfurt
Brentel , Prof. Darmstadt
von Schweder, Oberleut.

Limburg
Hollberg Kfm. Berlin
Herz, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Hannover
Neuscliarpe , Fr)., Rent.

Hannover
Fuhrmann , Fr ., Rent.

Heydekrug
Cuhn, Kfm., m. Kr. Genf
Bobray, Stnd. Innsbruck
Kass Kfm. Offenhach
Aiermann.Bankdirector, m.

Fr. Haag
Reinshagen, Fahr. Barmen
Epstein, Prof., Dr., m. Br.

Frankfurt
Leipziger, Fabr. Köln
Flechtheim, Kfm.

Düsseldorf
Kaufmann. Rent. Stettin
Ehrenwafd. Kfm. Karlsruhe

Union.
Bremer, Klm. Reuel
Müller, Kfm. Essen
Werner, Baumstr. B rlin
Meyer, Director. Kaub
Heyer, Kfm., m. Tochter.

Köln
Victoria.

Lenk, B„ Kr., Rechtsanw.
Würzburg

Schech, Rent. Wiirzburg
Lenk, E., Fr ., Prof ., m.

Tochter. Erlangen
Hasbach, E., nt. Fr.

ßialyetock
Wrenck , Frl . Dublin
Hirschhorn, Fr., m. Tocht.

Mannheim
Peters , 2 Frl. Bann
Peters , A., Frl. Amsterdam
Ruelinp, Fr., Dr. Holland
Homalie. Speyer
Schmetz, Fahr ., in. Kam.

Altenessen
Se. Durchl. Prinz. Otto von

Schautnburg - Lippe, in.
Fr. u. Dienersch.

Loneeviile
Honders.m. Fr. Amsterdam
Christoffel, Kfm. Berlin
Vlasveld, Kfm. Holland
Urban, Fahr ., m. Fr. Diez
Nunnenmacher, It., Fr., m.

Tochter . Milwaukee
Schöllkopf, Frl. Milwaukee
Wild, Frl. Köln
Meyer. Aachen

Vogel.
Luders , Stud. med. Altona
Schwarz, Ingen., m. Fr

München
Wiebusch, Oberpostsfcrnt.

Koblenz
Warrenbrucb , F„ Gymn.-

Lehrer, Dr. Euskirchen
Kreits, F’., Stud. Mitweida
Rewed, A., K. B. Post-

adjuukt . Traustein
Weins.

Schmidt. Worms
Stooppen. Homburg
v. Mach, F'r. Petersburg
Schäffer, m. Fr.

Gross-Licht,erfêde
Barthelmess,Kfm.München
Raht, Rechtsauw. Limburg
Rutnpo, Dr., m. Fr. Krefeld
Kalkenstein. Kr. Köln
Damm ann, Kfm. Neuwied
Beck. Köln

Wllbeliun.
Campistegny, J .. Kfm.

Montevideo
Garabelli , Baton, Dr.

Berlin
von Montebola, Frl. Trient
Wortplial , C., Dr. med.

Berliu
In I *ri valfiiiiitcrn:

Villa Bastian.
Marsch, Fr ). Atnerikg,
Engelhard . B’eruu
Chocus. Berlin

Gr. Burgstrasse 7.
Lorenz, Dr. med. Wtldbad
Stublmann, Div.-Pfarrer.

Celle
von Baehr . Leut . Osterode

Villa Carmen.
Wentzel, F., Fr ., m. Tocht.

Breslau
Pension Daheim.

Dorn, L., Rechtsanw., Dr.
Berlin

Dorn, N., Director. Berlin
Dorn, Konsul. Berlin
Wolff, M., Kr. Münster

Hans Eriedbeim.
Kriedberg, M., Fr., m. Bed.

Wien
Röhl, Otto, Schriftsteller,

m. F'r. Danzig
Zimmermann, L., Director,

m. Fr. F'alkenstein
Weguer, Rent., m. Mutter.

Hamburg
Pension Grandpair.

Bühring. Fr., Rent., m. 2
Töchtern. München

Bühring, L., Caud. jur.
München

von Wraugel, E., Baron.
Wernigerode

Häfnergasse 10.
Matthiac, F' ., Oberstlent,, •

n>. Kr. Naumburg
Vil!a Helene.

Verplaegh, Oberst.
Deventer

Verplaegh-Lorentz. Fr.
Deventer

Adolph, Fr., Major. Lahr
Villa Margaretha.

Gill, Kfm., rn. Fr.
Philadelphia

Rifey, Kfm., m. Kr.
Philadelphia

Stinson, Kfm., ra. Fr.
Philadelphia

Stinson, Frl. Philadelphia
Fröhlich, G., Oberlehrer, ?

Dr. Koblenz
Stavsky, M., Kfm.

Warschau
Bielscliowsky, A., Dr. phil.

Berlin
Rentei, K., Kfm., ro. Fr.

Königsberg
Philip, B., Fr., m. Tochter.

Aachen
Villa Gianda.

Tak, Frl. Haag
Müller. Fr). Haag

Villa Primavsra.
Prell , Fabrikbes. Hagen
Proll, Frl. Hagen

Villa Silesia.
Jasikoff, F'r., General.

Moskau ;
Kajeflo-Paklewsky. M., Fr.

m. Tocht. Tula "
Souaenbergrrstrasse 29. ■

Astiora, E„ Fahr ., m. Kr.
Finnland

Villa Sperauza.
Häbn, m. Kr. Iserlohn
König, Frl ., in. Bed.

Dresden
Taunusstrasse 57, >. |

Waltfried, W. Ha nb .rg
Villa Teresina.

Mankiewitz, F’r. Berlin
Rosenthal, m. Kr.

Vorarlberg
Webergasse 48, 1.

Neisse, R., Rent. Ben
Pension Wcstfslia.

Kreitug, L., Arehitcct, m.
Kam. Eisenach

Schulze, 0 ., Kfm.
JohannC'Sbu.' J1

Pension WesUniuotor. t
Nicholls. W. Cneltcnb..j
Eisass, Max, Kfm.

Knnnstc.fi)
Wilhelmstrasse 22.

Bohrend, P ., Fr ., m. Oencll-
ccbafteriu. UcrliJ

Pension Windsor,
von Mach, Fr . Pötembuttt
Kaufmann, in. f am. n. Bed.

8al bo.'g>.u
Iloinhait, Fr., UcaC. P««1
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Berl in-Metz-Pari s.
Unser Pariser  w .-Korrespondent schreibt uns:
Erfreulicher Weise sind die Beziehungen zwischen Berlin

und Paris heute angenehmer , urn nicht zu sagen herzlicher , als
je , nicht nur seit dem Kriege , sondern seit einem Jahrhundert,
denn so lange schon steckte der Zwist beiden Völkern in den
Gliedern . Der Zeitpunkt ist daher geeignet , um einmal von den
für die allgemeine Kultur und für den beiderseitigen Vortheil so
wichtigen Verkehrsbeziehungen zwischen den beiden Hauptstädten
des europäischen Festlandes zu sprechen . Der gerade Weg
zwischen beiden ist nicht fahrbar , donn in der „Luftlinie “ liegen
die Ardennen , das Eifelgebirge , derßhön und der gewaltige Harz.
Diese Hindernisse muss man im nördlichen oder im südlichen
Bogen umgehen . Der bequemste , wenn auch bei Weitem nicht
nächste Umweg ist der durch die norddeutsche Ebene über
Aachen. Er bietet der preussischen Bahnverwaltung den Nutzen,
dass er gleichzeitig einen Theil der kürzesten Linie zwischen
Berlin und London bildet und einem regen örtlichen Zwischen¬
verkehr dient . Auch laufen auf seinen verschiedenen Strängen
hin und her täglich gegen 20 Eilzüge , denn mehrere
der auf dem Fahrplan verzeichneten werden seit längerer
Zeit der Ueberfüllung halber verdoppelt , indem statt des
einen Zuges einander deren zwei im Abstande von 10 bis
20 Minuten folgen . Stete Verbesserungen des Fahrdienstes
haben in den letzten Jahren die Fahrzeit zwischen Berlin und
Paris , die vor einem Menschenalter noch einen vollen Tag be¬
trug , auf 19 Stunden gekürzt , und es ist nicht unmöglich , sie
noch weiter herabzusetzen.

Näher als über Aachen ist der Weg von Berlin nach Paris
über Metz,  der die obenerwähnten Gebirgsstöcke südlich ma¬

cht. Von Metz nach Paris gelangt man heute in 8 Stunden,
ie sich leicht auf ' 67 * reduziren Hessen. Wie steht ’s aber mit der

StreckeBerlin -Metz ? Hier ist vor bald 300 ahren mit hohen Kosten eine
direkte Bahn gebaut worden ,um imKriegsfallestrategischen Zwecken
zu dienen. Dieser Fall ist glücklicherweise nicht eingetreten . Warum
wird aber die Bahn nicht zur Friedenszeit im durchgehenden
Verkehr nach Paris benützt ? Die Züge zwischen Berlin und Metz
bewegen sich im Zickzack , bald über Cassel , bald über Frank¬
furt ; die Abkürzung über Niederhohue -Treysa existirt für sie
nicht , und infolge dessen beträgt die Fahrzeit , die 13 Stunden
betragen könnte , — 19, so viel , als auf der überfüllten Linie über
Aachen die ganze Fahrt Berlin -Paris ! 1 Fragt man hier die Leiter
der französischen Ostbahn , warum ihre Metzer Züge keinen direkten
Anschluss von und nach der deutschen Keichshauptstadt haben , so
schieben sie die Schuld auf Berlin . Das ist nun ganz unwahrschein¬
lich. Berlin würde sich selbst schädigen , wollte es den deutschen und
den nordischen Reisenden , für die es Durchgangs - und Sammelpunkt
ist, die Wahl zwischen zwei Wegon , von denen jeder seine Reize
hat , abschneiden , und eine Bahn , die im Kriege augenblicklich
in Gebrauch genommen wird , während der Friedenszeit brach
liegen lassen . Früher mochten politische Gründe rathsam er¬
scheinen lassen , Metz nicht in den internationalen Verkehr heroin¬

zuziehen . Heute liegt dafür um so weniger mehr ein Grund
vor, als ja thatsächlioh der Platz den Franzosen sehr leicht
erreichbar ist, nur den Deutschen nicht . Sodann verdienen
gewiss auch die Tausonde Thüringer , sächsischer und sonst mittel¬
deutscher Geschäftsleute Berücksichtigung , welche über Metz
eine weit raschere Verbindung mit Paris und bequemere An¬
schlüsse hätten (namentlich durch Anschlusszüge Frankfurt-
Metz), als gegenwärtig über Aachen . Die Behauptung der
Herren von der Ostbahn erscheint daher fragwürdig . Auch
fiskalisch verlöre die preussische Bahnverwaltung nichts bei den
Zügen über Metz, die fast ebensoviel Kilometer ihrer Bahnen
durchlaufen , als die über Aachen , und die letzteren entlasten
würden . Die Weltausstellung wäre ein günstiger Anlass , vor¬
erst versuchsweise durchgehende Züge über Metz zu leiten . Der
Versuch würde sich gewiss lohnen und bewähren.

„Neptun “ , Wasserleitungsschäden - und Unfall -Versiche-
rungs -Gesellschaft zu Frankfurt a . M. Vom 1. Januar bis
31. März er. wurden bei der Gesellschaft 708 Wasserleitungs¬
schäden , 90 Haftpflichtschäden (darunter 1 Todesfall ) und
240 Unfallschäden , zusammen 1038 Schäden angemeldet.

Wc -tiiversteig -erung . Aus Dürkheim,  19 . April,
wird gemeldet : Herr Konsul und Gutsbesitzer Julius Go Id -
sch mit (Besitzer des früher Ludw . Fitz ’schen Weingutes ) Hess
gestern dahier im Saale des Hotels Häussling 105,000 Liter 96er
und 14,010 Liter 97er Weissweine , sowie zwei Posten 95er und
98er Rothweine hiesiger und Ungsfeiner Reblagen zum Aus¬
gebot bringen . Die Frequenz der Versteigerung war eine un-
gemein starke und waren bedeutende Weingrosshundelsfirmon
vertreten . Wie in der Versteigerungs -Ankündigung in der Presse,
so betonte auch der amtirende Notar ausdrücklich bei Verlesung
der Versteigerungs -Bedingungen , dass sämmtliche Weine reine
Naturweine seien, wofür Seitens des Herrn Versteigerers jede
Garantie übernommen werde . In Rücksicht hierauf und mit Be¬
zug auf die tadellos gebauten Weine nahm denn auch das
Auktionsgeschäft glänzenden Verlauf , sodass die Einschätzungs¬
taxe sämmtlicher Nummern überboten wurde , und zwar bis zu
20—30 pCt . Bei den 96ern frischen mündigen Sachen wurde
bis zu 100—100—105—130—135—100 —100—125 —125—140—150
Mk. etc . über Taxe bezahlt . Für die 97er , rassige,
saftige , bouquetreiche Marken , überstiegen die bereitwillig
unter lebhaftestem Animo genehmigten Gebote die Ein¬
schätzung u. A. bis zu 200—150 - 160—160—170—180—180 bis
260 Mk. Bei beiden Jahrgängen genügte das Angebot nicht dem
gegebenen Begehr . — Für beide Roth wein - Nummern wurde
gleichfalls über Taxwerth bewilligt ; 95er Dürkheimer kostete
SlOMk . und 98er desgleichen 685 Mk. — Wir notirten pro 1000
Liter Weissweine : 1896er : Ungsteiner 500, 540, 550, 555, 500,
520, 480, 510, 510, 580 Mk., Anger 490, 490 , 600 Mk., Weilberg
660, 670 Mk., Weilberg und Schmalenpfad 685 Mk., Dürkheimer
450, 475, 480, 480, 490 Mk., Probelstein 580 Mk., Prolielstein und
Schenkenböhl 685 Mk., Probelstein und Frohnhof 600, 630 , 645,
645 Mk., Schenkenböhl und Probelstein 670, 680 Mk., Silz und

Gerth Traminer 685 Mk., Spielberg 815, 825, 825 Mk ., Spielberg-
Riesling 820, 840 Mk., Spielberg Auslese 860 Mk. ; 1897er : Ung¬
steiner 845 Mk., Vogelsgesang und Anger 880 Mk., Weilburg und
Schmalenpfad 1360 Mk., Dürkheimer 655, 720 Mk., Frohnhof und
Schenkenböhl 900, 900 Mk., Probelstein 1030 Mk., Spielberg
1260 Alk. und Spielberg Auslese 1560 Mk.

„Vifa “ , Yersirlierungs -Alitieii -GfesellHcliaft in
Mannheim . Der uns vorliegende Rechenschaftsbericht der
„Vita “ pro 1899 zeugt von einer durchaus befriedigenden Ent¬
wicklung dieses Instituts , dessen Tbätigkeit sich nur auf ein
halbes Jahr erstreckte . Die Gesammt -Prämien -Einnahme betrug
42,276 Mk. 65 Pf . und es verblieb am Schluss des Jahres 1899
ein Bestand von 2100 Policen mit 1,447,805 Mk. Kapital . Dia
Prämien -Reserven stellten sich auf 30,202 Mk. 63 Pf ., die Extra-
Reserven , worunter der Unterstützungsfonds für Versicherte auf
166 Mk. 60 Pf. In mündelsicheren Hypotheken waren 230,000 Mk.
und in Werthpapieren 198,143 Mk. angelegt . Die Gesammt-
Aktiva betrugen 2,170,201 Mk. 40 Pf. In den ersten 3 Monaten
des neuen Geschäftsjahres lagen 2373 Anträge mit 2,089,755 Mk.
Kapital zur Behandlung vor. Ein mit Erläuterungen versehener
Rechenschaftsbericht steht Interessenten durch Vermittlung der
Direktion in Mannheim , sowie der Vertreter der „Vita “ unent¬
geltlich zur Verfügung.

Telegramme.
wb. Berlin , 22. April . Nach der statistischen Korresponden»

war der Saatenstand in Preussen  Mitte April folgender:
Winterweizen 2,8, Winterspelz 2,4, Winterroggen 3,0, Klee 3,1,
Luzerne 2,8, Wiesen 3,1; die wegen Auswinterung , Mäuse¬
schaden , Schneckenfrass und desgleichen nmgepflügte Fläche in
Hunderttheilen des Anbaus beträgt : Winterweizen 2,86, Winter-
spelz 0,02, Winterroggen 1,19, Klee 3,13, Luzerne 1,11 pCt.

wb. Herne , 22. April . Der Bruttoüberschuss der Berg¬
werk s g o sei 1sc h aft Ilibernia  im März 1900 betrug
866.417 Mk. gegen 760,374 Mk. im Februar 1900 und 611,380 Mk.
im März 1899.

wb. Ilortnmnd , 23 April . Der Betriebsüberschuss der
H ar p en er Be rg bau - A kt io n - G es eil sch  a f t betrug im
Mäiz 1,155,600 Mk. auf 27 Arbeitstage gegen 1,002,000 Mk. auf
28 Arbeitstage im Februar und 765,000 Mk. auf 25 Arbeitstage
im März 1899. Wegen Störung auf einer Zeche erlitt die
Kohlenförderung einen Ausfall.

Budapest , 22. April . Die Verhandlungen zwischen dem
Finanzminister Lukacs und dom Generaldirektor der ungarischen
Kreditbank , Kornfeld , bezüglich des Investitionsanlehens haben
zum Abschluss geführt : Es ist zwischen der ungarischen Regierung
und der Rothschild -Gruppe ein Uebereinkommen getroffen worden
betreffs Uebernahme einer 4-procentigen Kronenrente im Be¬
trage von 110 bis 120 Millionen Kronen , und zwar werden
70 Millionen fix übernommen . Für den Best i»t Option Vor¬
behalten . Der Zeitpunkt der Emission ist noch nicht definitiv
bestimmt . Jedenfalls soll sie aber im Laufe der Sommercampngn*
stattfinden.

Für ganz Deutschland genehmigt.

-Looseaml3.30
Porto u. Liste 80 Pf.

extra
Woblfahrfs

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete.
| Ziehung schon 31. Mai nnd folgende Tage zu Berlin j

Loosanzahl und Gewinne wie früher . Hauptgewinn

100,000  I» .
| Loose versend, geg . Postanweisung od. Nachnahme d. Qeneral-Deblt

Lud. Müller & Go., »JÄ
Hier zn haben bei den bekannten Verkaufsstellen.

Telegr.-Adr. : ClüoksmüMer.

Garten-Walzen,
Garten-Beeteinfassungen

in hübschen Modellen,
Garten-Bänke

in vollendet eleganter Ausführung,
eiserne Verandas,

neueste , geschmackvolle Modelle,
Veranda-Ueberdachungen,

in kürzester Zeit ausführbar , 6004
Mnpfiehlt zu den btlli {gsten Preisen bei prompter Liderung

Wiesbadener Eiseng . u . Maschinen fabrib

August  ZiiitgraiT,
^Fabrik u. Confer - Dotzlioimerstr . 43 (Bismarck -Ring ). Toi . 283.

Pikant , fein , unübertroffenS sindFrey ’s f#
Schweizer

Cliocolat
w * i ä la Noisette

und
Cliocolat an lait.N evL

Erhältlich nur in feinsten
Delicatess -Gesehäften,

Conditoreien u .Apotheken.

Neu

In Wiesbaden zu haben bei F180
Willi . Lauer , Conditoroi , Kirchgasse 30,

^ E . JM. Uleiu , Delicatesshdlg ., Kl . Burgstrasse.
—drir. IN, Mosentlml , Frsuhfurfa . fl . « Elkenbaohstr . 40.

fefttigf g «spi «iie Piantnos , beste ftnbrifnR ( Billtimer,
Mjipp 2c.) , werden billig abgegeben. 2650

Prnnz Mchellesbcrg . Kirchgasse 88.

18 .

/Engrosyvon der'
FRANKFURTER SCHU  H FABRIK .A.G,

vormals OTTO HEI ME &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:

J. Speier Nacht .,
Lans ?e?asse 1 c%

Telephon 24f ». Versand mach aus wärt «. 6020

von

ärztlich ein | >folilen !
die ganze S lasolier

Mk. 1.75, 2.- , 2.25,
2.50, 3.—, 4 — bis

Mk. 6 —,
halbe  Plnsclic:

H I PplprcXPietUF Mk. l.—bis Mk. 3.20,1 l “ 1*’ ,Ue  Spirituosen, Liqneure,
C oln.  Punsche und Siidwein©

in Flaschen und im AlSNNellHIlik.
empfiehlt 2264

IIa § § ler 9 Jahnstrasse 34,
Conditorei nnd Cafd.

Wau  verkaufen:
1 boelil '. Auf . Strndivariu »,
1 „ Jos . (äunrneriiis,
1 „ Nicol . Jinatl.

Offerten unter V . B . S tH an den Tagbl .-Verlag.
OOOOOOOOOO O00000004

e Josef Giani,
0 Mainz,
0 tjelchtiof um 11(1111.

q Lager kirchlicher Kunstgegenstände.
Reichhaltige Auswahl in

Religiösen Gegenständen und Geschenken
für alle Feste und Gelegenheiten.

^000000000000000004
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5 ^ Gelegenbeitskanf!
So lange der Vorrath reicht:

Eiine grosse Parthie Herreii -AiiKn ^ e IWWlr WFHDer Stück nur 1"JLMm * Ä t̂F « •

(Fa 1035/lg)

hrend der Beurlaubung des erkrankten Gerichts¬
vollziehers Schleidt bin ich zu seinem Vertreter bestelltworden.

Das Geschäftslokal befindet sich bis auf Weiteres
Albrechtstraffe » 8 , 1 l . 6025

Wiclimann,
_ _ _ Gerichtsvollzieher kr. A.

Nachlaß-
Versteigerung.

Donnerstag , den 26. April c.r
Morgens SV» u. Nachmittags

2Vs Uhr anfangend.
versteigere ich im Aufträge der Erden in der
Wohnung

8. Nendorserstraße8
die gesammte, ans « Zimmern , Küche re. bestehende
Wohnungs-Einrichtung, als:

2 Salongarnituren(Cciunpe, 2 Sessel, 6 Stühle),
Kleider-, Spiegel-, Bücher- und Weißzeugschränke,
Kommoden und Consolen, Auszieh-, ovale, runde,
viereckige und Bauerntische, mehrere Betten, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Ottomane, Sessel, Stühle,
Bettzeug, Uhren, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen,
Vorhänge, Portiören, mehrere Oefen, worunter
1 Amerikaner, Lampen und Lüstre, Glas, Porzellan,
Küchenmöbel, Badewanne, Eisschrank, Küchen- und
Kochgeschirr, Gesindebett, Waschmange und sonst
Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. F217

Willi . Klotz,
Auktionator tt. Tarator.

Sytirtlhftritli ' fi't Garieu-Anlugen werden b. geliefert.
rtVIUiflUUil Dotzheimerstr. 15, Hlh. 1. Minnicker. 597«

per Stück nur
Eine grosse Partliie Sterren -Mosen

per Stück nur jffife * § 1 . 5 © und I . —.

OraoieDstraae 12. C. W. Denster, Oranieastrasse 12.
lull . Friede . Haarstick.

Eis. Garten- und Balkon-Möbel, Ksnder-Gartenmöbel,
Rohrmöbel für Verandau. Zimmer in geschmackvollen Mustern,

Natur-Eichenholz-Gartenmöhel,
dartenzelte io verschiedenen Grössen,
Moliseh utz wände,
Clartenseiilanclirollen,
Criesskaimen
empfiehlt 6019

Conrad Kreil,
Taunusstrasse 13. Telephon No . 2095

&]>ec .- Magaz3n für complete Küchen.

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Facturen

Rechnungen
Quittungen

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswQrdig

die

L Schellenberg’sihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.

/

I

Neu eröffnet! Nett eröffnet!
Gasthaus und Restaurant

Ium Kaiser Friedrich
Für Damen

U

sehr angenehme Existenz!
Eine feine lucrative , gut eingefuhrte Fremden -Peusioüt

mit Inventar, in bester Lage Wiesbadens, ist wegen anderweitigen,!
größeren Unteriiehmungm sofort zu verkaufen. Gefi.Offerten unters
W . »»• » 51 mi den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden,
Nerostratze » 8/37 , nahe beim Kochbrirnnen.

Special-Ausschank,
aß- und Flaschcnbicrverkausdes vielfach höchst prämiirten
ortmnnder Actienbieres» sowie des so beliebten Bieres aus

der Brauerei „Zum FelsenkkNer" hier.
Rcinr Weine, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Täglich neue Frühstücks- n. Abendkarte, gute» Mittags-
tisch, im Abonnement Preisermäßigung. Ren mövl. Zimmer

mit und ohne Pension.
Separates Sälchen für Gesellschaften, Hochzeiten und Vereine.

Um geneigte» Zuspruch bittet 5842
Hochachtend

Ein einjähr. schöner ZitgtUbOlk , ch" nttt' Wagen "ündl
Geschirr billig zn verkangen. Nähere« Parkstrabe 59. 1

harzer Roller b z. verk.Moriestr. 86, d. Wn thich.  28
Äauarieuluitme^'ll,zn verkaufen. ©afelbft ift ciucj

eine Hecke, 1Mlr. hoch, 1Mir. lang!
zu verkaufe» Kirchgasse 32, 2 l.

Harzer Kanarienvögel b. ,» vk. Mauerg. 8, B. 2 r. 152^
Ein fast neuer schw. Kammgarn -Gehrock zu verkausenl

Näh. Blücherstraße 18, Htb. 2 r . '
Jaqnctkleider, Blonscn, Capes sehr billig adzugcben

Friedrichttraße 44, 8, Vormittags  9—t2.
Fall noch neue schöne Damcn-Garderove billig zu verkaufen!

Händler verbeten. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 593ff

A . lIofTmann.

llrvlmnfc

Konversations-Lexika von Meyer und Mrock-
sowie lirehms Thirrleven sind in elegant ge«

vundenen Exeniplaren undi» den nenesten Aiiflagc»,
wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen. 15499

Moritz untl Miinzel,
Wilhelmstraße 52, liebe» Nassauer Hof.

Gut eiiigeführteS tzigarren -Gcschäst in bester Lage zu ver¬
knusen. Zn erfrage» im Tagbl.-Verlag._ 5523

Em Pserd zn verkaufen. Näh. EnueUstrnße9, Part.
Hrockhumi Eonversations -rexikon billig zu verkanst'ld

Näh, im Tagbl.-Verlag.  OOlSf

Mehrere Pferde Kl »‘"'■gy
Üuiifltt brauner Spitz zu v. sseldstrage3, 2 Lr. r.

Für Briefmarkensammler.
Auflösung einer große» Sammlung zu billigste» Preisen. AäH

Adelheidstrabe 32, Lade», Nachmittag» von1 Uhr ab. ‘188
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neuestes
Seit Sebiiifliiiifl.

Photograph. Apparat,
s System, sürAmat. zu kauf. «es. Vorzüglich«Bi, !Beschaffen-

Genaue Off, u. V. W.  4 «? an d. Tagbl.-Verl.
Echt japanischer Teppich. 2.25 Mir. breit, 3.15 Mir. lang,

,u verkaufen Kl. Bnrgstraße5, 2 St.

Billig zn verkanfen:
ein beinahe «euer Achter Brüsseler Bahne, »- Teppich,
0x4 .20 Mtr., eine Mahagoni-Bettstelle mit Sprungrahmen und
Federbetten, verschiedene feine Mahagoni-Möbel, Waschbütten, Gas-
stnnpen, ein Fliegeiischrank, ein Stück Linoleum Adolphsallee 59. 1,
»wischen 10 u. 12 Uhr. Händler verbeten.__

B. Schuld. d.Oberrealsch., U. I u.0 .1, bill. Adelheidstr. 97, P.
11 »»- Werkzeug, wenig gebr., einzeln u.
14.yH.Mi4lzKk1S biI1  z yk Walramstr. 2. 1. 5064

! Flügel . -«>-
gebr., zu k. Off. u. B . w . 44S a. d. Tagbl.-Verl. erb.

kaff neu, Umzugshalber sehr prcisw. zu
verkaufen. Näh. Aarstraße 16, 1.

Prachtööllrs Tafel -Elavier , sowie Dürkopp -Fahrrad
(Herrnrad) Umst. halb, preisw. zu verk. Hettmundstr. 35, D!tb. P. !.

Hochfeine Harfen - Zither mit gefüttertem Etui, Ankaufs¬
preis Mk.WQ, Wegzugs halberf. Mk. 100 z. vk. Walramstr. 9, 2 l.

Gebrauchte Möbel.
Zwei gute Betten, 1 zweith. und 1 einth. Kleiderfchrank, eine

Kpmmode, 2 Küchenschränkc, 2 Canapes, 1 Chaiselongue. 1 großer
Bfeilerspiegelmit Stufe, 1 Speiseschrank, Sopha- und andere
Tische, 1 Negulatornhr, 1 zweith. Eisschrank, 1 Eichen-Ausznglisch
mit 3 Einlagen, 1 Consolschränkchen, 1 Salonlüster mit Zng-
vorrichtung, 2 schöne Oelgemälde, 1 Speisezimmeruhr, einzelne
Sessel und Bettstellen, Nachttische, 1 Plattofen, Handtuchhalter,
verschiedene Spiegel, Federbettenu. Kiffen werden außergewöhnlich
billig verkauft. Näh. 5593

«lbrechtftrabe 24,  Part.
Zwei neue polirte MuschelbrttenL 1Ü(>,"MpssoVhq 5kD!r

Michelsbcrg9, 2 St . l„ Eingang Gäßcheu._ 5959
Gut gearb. Möbel, meist Handarb., wegen ErjparNitzd.Laden-

miethe billig zu verk.: Vollst. Betten 50- 100, Bettst. 20- 30,
Kleiderschr. 21- 50, Ko« ., bess. Sort ., 25- 34, Küchcuschr. 28- 32,
Berticows 34—60, Sprungrahmeu 18—26, Matr. in Seegr., Wolle,
Afriku. Haar 10—60, Deckbetten 12—30, liest. Sophas,Ottomane
u.Divans 28- 60, pol. Sopha-u. Auszugtische 15—25, Tische6—11,
Stühle2.80 bis 6.50, Spiegel3—50 Mk., Waschkommoden, Nacht¬
tischeu. s. w. Frankenstraff « 18, Vdh. Part . U. Hth. Part.

Ein läiones Bett billig zu vertauie» Grabenltraße9, 1 St7^
^in voliständiaes Bett mit eiserner Bettstelle zu verknusen

Schöne Aussicht zwilchen No. 8 und 10, Gartenhaus
v*4 4 ein (sannpe, ein ovaler Etsch nutz' ein

HS-111 -Vl -ll , großer Küchenschrank sehr billig zu
Verkaufen Römerberg 16, Part.

Ein vollst. Bett billig zu verk. Hellniundftr. 38, jjgiift. 5882
feine eiserne Bettstelle mit Sprungrahmen und Keil, sthr gut

erhalten, für 15 Mk. zu verkaufen Stemgaffc 32. Part.
Sopha und 2 kl. Söffet, fast neu, lIT Ottomane in Weist

28, gutcrh. Canape25, Michrlsberg9, 2 St . l.. Ging,Gäßcken.5960
oiutzb. Verticow b. z. verk. RodeIstraffe 19, Werkst 0*170
Rilßtmim-Biifsct, L.7LL » 'L'°

Schreinermcistei Blrh.
Ein kleine» gut erhaltener Mahagoni -Büffet
mit weißer Marmorplatte billig zu berkauscn

Weggstraßc2, Part.

«r *Fast neue MÄes . -Pi
Rutzb -Sptegclschrank 60 Mk., 3-sttziger schöner Kamel¬

laschendivan 86  Mk., Ottomeme 30 Mk., 2-thür. Kleidcr-
^rank 28 Mk.. 1-thiir. Klridrrschrank 18 Mk., 4-schubl.

- - _ .. E 40  Mk ..ommode 18 Mk., Verticow ovaler Ruhb -Tisch
16 Mk., LCauape'S h. 10!Mk., Schlafsopha20Mk.. Regulator
10 Mk., Küchenschrank mit Glasaufsatz 25 Mk., Kücheudrett
4 Mk., schöner Eisschrauk 25 Mk., Ladenschrank, Coasolc mit
Pfeilerspiegel, « Rohrstühle mit geflacht. Rücklehuen, Bilder,
Spiegel, Stühle , verschiedene Küchensachen sofort zu verkaufen
Hellmunvstraff« 88, Vorderhaus Part.

Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Kommode,
Waschk., Console, Tisch«. Stühle b. zu vk. Sedanltr. 9, 1 r. 1945

Schöner Mah. -Kleiderfchrank, sowie photogr . Apparat
(Stativapparat) zu lausen gesucht Kirchgasse 10, 3._
_ Ein mittelgr.Kafsenschrank z. k. ges. Waliamstraße 83. 5995

Mafiiirium,Kfcfar'fc.lSUf& SK'
. Ein(wirfmuif, LSL "S

3 « verkaufen : Gut erhaltener Weinschraiik, ferner große
Marquise, „euer Flurläufer, große Waschbütte mit Deckelu. Bock,
16 Rouleaux-Vorricht., Garten-Geräthschaften, Wäschestnngen
U- dgl. m. Dotzdeimerstraße9, 2._ 5404

Ei» Trünieaiispiegel mit Cousolschränkchen(schwarz), Portiären,
henetianischer Salonspiegel, Schaukelstuhl, 1Nähmaschine, Teppiche,
2 Sitzbadewannen, 1 große und1 Kinderbadewanne(Zink), 1 Roth-
ichlldstnhl re. Ansichtszeit'10—12 Vorm, 2—4 Nachni. 5791

Eine Kommode und ein Sopha billig zu ver-
kau fen Schwalbackerstraße 69, Part.

Billig zn verkaufen:
-erren-Schreibtische, schöne Berticows, Kieiderschr., Wasch- u. and.
ommoden, Spiegel, Stühle. Tischeu. Ausziehtische,Poifterwaaren,

olirte und lackirte vollständige Betten, einzelne Betttheile, sowie
ärgerliche Ausstattnnge» i» verschiedene» Preislagen. 6023
^ _ Möbel-Lager Helenenstraße I,

Amerikanischer Patent-Anszngtisch,
^gezogen 6,70m, wegen Raumniangel für 200 Mk. zu verkaufen
»nsch.-Pr . 600 Mk.) Friedrichstr. 48, Stb., Schieinerwerkst. 3278

Gartenmövel bill. zn verk. Niehlffraffe4, 1 St . r.

gut erhaltene Gartenstühle
«ünke billig zu verkaufen.— Fenl

150
hle <* 1.50, sow»

rd

1Mi

sotvie Tische und
HS -i i i . r . Langgasse ».

«» Koffer f,Sil  ffe"
Sw verkaufe»» 1 KinderstUbichen, 1 Sportwagen, 1 kteiner

VKn und 6 grün gepolsterte Stühle Adelbeidstraßc 88.

«Zegkn Ausgabe des Fulinverks zn
Hocheleg. erstcl. Herrcn -Phaetou (1- II. 2sp.),

II| 11♦ Anschaffungswerth 1400 Mark, engl. Sattel - ».
Zaumzeug , sowie compl. Kutscher-Livree Adolphstraße 16, P.
_ «Icaanta anaüm nacn gg AT* ,u
. . Ein wenig gebrauchter Einsp .-Fulsrlvage« preiswürdig zu
»«kaufen Saalgafft 28. 6009

Fast neues Federkarrnchen, gebr. Einsp.-Geschirr, 4 gut
erhaltene Räder von Halbverdeck zu verkaufen. 5320

•Suppe , Schwalbacheistraße 57.
Ein starkes vierrädr. Wägelchen, für Esel oder

WWW Ponny pass., 30 Mk., ein Kinderwagen 10 Mk.,
zwei eiserne Flaschengeitelle für 200 Waschen6 Mk., eine gute ein-
schläfr. Bettstelle6 Mk. Nenbaueiftraße 12, Souterrain.

Zu verkaufe»
ein noch guter Ziehkarren, für Schlosser, Wcißbinderu. s. w.,
sowie eine kräftige Winde (fall neu) Frankenllr.6. Hth. P . 5529

Ein starker Ziehkarren mit Federn zu verkanfen
WEM Oranienstrnße 34.

S" kaufen gesucht Hetenenstraße 27.Tlvk - rarreu Gemüseladen. 5984
Gut erhaltener Kinder-Lvagen mit Gummireifen zu

verkaufe» Hellmuiidstraße 49, 2 St.

Ein Kinder-Sitzwagen
sehr billig abzugeben Seerobenstraße 11, Mittelb. Part . 4078

WT Gut erhaltener Kinderwagen billigst zn ver¬
kaufen Wörthstratze 11, Laden.

(̂ in Äindersitzwagen bill z. verk. N. Rieblstr. 8, Hth. 3 St . 1.
Ein gut erhaltener Sitzwagen mit Gummirädcin zu verkaufen

Jahnstraße5. 1. St . 3722
Ein gut eih. Kinder-Kastenw. 15 Mk. Hainerweg1, Gartenh.
Äut erh. Kinderwagen bill. zu vk. Heienenstr. 15. H. 1 St.
A:in ßoppeisitziaer Kiuder-Sportwage» zu verk. Neugasse 11, 1.
Schöner Sportwagen (Rohr), 1 Kinderstühlchen zu ver¬

kaufen Bertramstraße 12, 2 r.

Krankenwagen,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen Adlerstraße 58, 2. 5805

Ein elegante« Dantrnrad (Dürkopp), fast neu, ist wegen
Abreise zu veikaufen Adeldeidstraße 96, Part.

"Win , Herr» -Rad,
200 Mk. zu verkaufen Sonnenbergerstraße29.

Adler-Fahrrad,
feine Tourenmaschiiie, fall ne», aus Gesundheitsrücksichten billig zu
verkaufen Wörthstraße 16, Part. l.

Hochcleaatttes Dameu-Rad,
strasie7, Part. AuzusehLN pon 11—3.

gut erhalten, billig zn verkaufen
Taiinnsllraße 26, 1.

Damen-Mad,
gut erhalten, preiswerth abzugeben. 5898

Weinhaiütlung Meo », Friedrichstrabe 39.
«UM « ». Ein noch gut erhaltenes Pnenmattk billigst zu

verhinfen Schulgassc 17, 1 l. 5205

Ein gut -rhali-nes Zygetthlad reise"zu" ve'rk̂ Näh°
bei der Porticrin im Hotzl Kaiier-Bad.

Ein seines Damenrad (Columbia) mit Crilly-Sattel für
190 Mark zu verkaufen. Näh. Marktstrabe 22.

Herren- nnd DamM-Favrrad , nur einige Mal gefahren,
zur Hälfle de« Ankaufspreises. Moritzstraße 43, 3. Stock.

ein stabile«, gut ertzattenes
AI ' Nr . «SV Herr « - Rad zn verkaufen

Hellmiuidstraße 17, 1 l.
1 HP ., in gutem Zustande , verianft.

WaSMvtvr , Taunnsllraße2. 1. 2819
Srtif Bauunternehmer . Ein schöner lransportabt . Masch-

kessöl zu verkanfen Kirchgasse 38.
Ein aut erhaltener Speise - Rnfzng billig zu verkansen

Hellninndstraße 17, Part, links.
Gasherd zu verkansen jzriedrichstrnße 38, 3 St.

mitK-tpferschiff und fünfFonrnier-
^ böckc, gut erhalten, preiswerth zu ver¬

kaufen. Näheres Röder-Allee 6, Part . 5962

Wegen Abreise
eine neyc Wäschemangel zu verkaufen Nerostraße 15. Part.

Einige iiodi gute Fenster sind abzugeben Wörthstraße8, P.
50 laufende Meter. 1,50 hohes Gartengeläiider zu verkaufen

Sdilachthansstraße 17/23.
l'cere DclfiifferaSSl ^ otna,2anm̂i9.
Eine Grnbe Pferdednng zn verk. Adlerstraße 33. 5230

Ein Spezereiwaaren- oder Cigarren -Geschäst gegen
baar z» kaufen ges. Offerten mit Preisangabe unter S*. MV. 4SS
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Milchgeschäftzu kaufen gesucht mit 30—40 Liier Milch
Umsatz gegen baar. Offerten unter A. V. 41 » cm den Tagbl.-
Verlag erbeten.

PST* Ein kleineres Milchgeschäft zu kaufen gesudit. Näh.
beiA. EL. Fink , Wiesbaden, Oranirnstratze 6.

An- m.  Verkauf v. Antiquitäten » alt . Münzen , Oel-
gemätdeu,Kupferstichen, Porzellaincs , Perlen , EdelsteinenbeiJ . Ciir . (»üickiieh . 2. Rerostr . Ä, Wiesbaden . 2820

Nriokme »rkon sowie Snnlminngeii werden gekauft.
VNl .sMlItlk !i, « » «ei . Sviegelgasse h.
Gut erhallene Briefmarken aller Staaten, sowie Lievig-,

Suchard- und Sioliwerck- Bilder für Sammlungen, auch
alte Münzen werde» gekauft. 5419

E. Heisswolf, Wellritzstr . 51 , P . l.
Ankauf, Verkauf und Tausch.
Die besten Preise zahlt Frau I»rni !hmann , Grabenstr. 9,

für getragene Herren- n. Damen-Kleider, Goto- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffen, Inllrnm., Uniform. Best. k. i. H. 5394

Ich kaufe fortwährend nnd bezahle gut getr . Herren»
n . Damen-Kleider, Möbel, Beiten , g. Rachlästc u . Woh-
nuugs -Eiurichtungcn , Waffen, Instrumente , Gold - und
Silbersachen n. s. w. A. B . k. i . H. 5784

llruclimann , Metzgergaffe 8«
MKM »» Ein guter Eiuspänner -^vagcn zu kaufe»

gesudit. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5432
Garten-Geländer. 20- 30 Mtr. z» k. »es. N. Metzgergassc 29,2.

Herren- n.Dmuen-Kleider
höchsten Preisen Frau Webergasse 58.

GedrautlNer Gartcuschlauch» 10—15 Mtr. lang, zu (aufeu
gesucht Marltstraßc9, im Tcppichgejchäst.

Hochstätle 12/14
werden stet« Lumpen, Eisen und Metalle zu den höchsten
Preise» niigekauft. 1941

Ms- Fox- od. Bun -Terrier , starker Hund, sucht zu kaufen
H . Nürit , Schwalbacheistraße 35, Gth . 1.

Altes Blei «. Zi»r« kaust zu hohen Preise«
Wiesbade,»er Glastuakerei und Actzerei

von Albert Zentner , Biebricherstr. 9.

ÄUlModijicn

A . M.  Dlrner,
AzeMr fft limolilitn». VWcheiim.

43. Kirchgasse 43. Telephon 2033.

Immobilien ?« vefbonfen.

B Villen, Häuser, Hotels, Fabriken, Hofgüter, Bergwerke rc. E: jeder Größe,jeder-Lage. .J»s.Sinnnd, Immobilien-♦
v Bür ., Weilftr. 2 (untere Röderallee bei Tammsstr.). 15507^

»H ♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦
Das Bcsitzthum Emserstr. 22 (Eckvefitz, auch für Speenl .),

zu verk. durch J . inmnd , Weilstr. 2. 2743
15 Zimmer, mit Garten, das sich vorzüglich zur

»HIN , Fremden- Pension eignet, zu verkaufen. WoI
jagt der Tagbl.-Verlag. 3774

Mozartsiratze7
Villa mit 10 Wohnräumen, 5 ausgebauten Mausardenzimmen,

Küche, Badezimmer, großer Stallung, Wagenremise, Kntscher-
wohnung, Reitbahn und hübschem Garten zu verkanfen. Näh.
beim Besitzer 8270

Carl Slinaon . Savoh -,Hotel.
Das zur Concursmasse gehörige neu er¬

baute Haus,
Seerobeustraße1,

ist zu verkaufe». Nähere Auskunft wird ertheilt auf
meinem Bureau Ndelheidstraße 24 . § 231

Nr . Alfoerti,
Conenrsverwalter.

Hochherrschaftliche neu¬
erbaute Billa
vis -ä -vis dem Kurpark, mit
allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet , Höhenlage ohne
Berge zu ersteigen, stunden¬
weite Fernsicht über Stadt
u. Land, preiswerth zu ver-
kansen. Ost. unter 1®. A . SGS
an den Tagbl .-Berlag erb.

57891

boniehmc Lage, 12 Zimmer, Balkon, Bad 2c., gp.
Garten, Fernsicht, elektr. Licht, zu verkaufen.. , . . . . .. _ Off.

unter IS. 8. 3« « an den Tagbl.-Verlag.
Rentables Eckhaus, westl. Stadttheil, Geschäftslage. Abth. halber

zu verkaufen. Blcichftraße 27, 1. 3188
«ui vermiethet. mit kl. Hintek-
haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältniffen preiswerth zu verkaufen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 3500xxxxxxxxxxxxxxxx

X Billa zu verkaufe«, X
an der Nerobergstraße gelegen, z. AUeinbew., eventl.
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Conif. Q

M der Neuzeit, clectr. Licht und schönem Garten. Zu
erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage., 2825

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüreau Saalgasse1. 556

Kleines Landhaus§'SÄÄ “;s
vertauschen. Höhenlage. Näh. Aarstraße 16, 1.

Kleines sol. gebautes Landhaus in Dotzheim, an der Bicbi-icher-
straße, mit kl. Garten, Stallungen für Kleinvieh2c., ist unter
günstigen Beding, zu verkaufen Näh. Nerostraße 38. 3374

Kleines Landhaus, ÄS ÄS
tauschen. Näh. Aarstraße 16,1.

Preiswürdig zu verkaufen
Villa n.Bauplatz
Alwinenstmsse 22 und 24, Wiesbaden , zusammen
oder einzeln.

1) Das Viilengi undstück : 1436 n *Mtr . od. 57,4 R.
Die Villa, fast nou, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit . Hausfläehe
rund 230 n -Mtr., 10 Zimmer u. reiolil . Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 □ -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus . Herrliche Lage . 10—15 Min.
von den Bahnhöfen , dem Theater u. Kurhauso.

2)  Der Bauplatz: 1510,5□ -Mtr. oder 60,4R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzügl.
au einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit . Näheres durch den Eigenthümer
I »r . H.  Hriliieliunnn in Bonn a . Rh .,
Bachstrasse 58. 3498
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mit feiner Weinstubeu. Weinhandlung, großem Hof

«̂ 44444 M II.Garten, auch für jedes gröbere industrielle Fabrik-
»nlernehmen passend. Offerten unter « . « . « » hauptpostl.

Weinwirthslhaft
mit Haus in Mainz , gutes altes Geschäft in bester Lage, zu ver¬

kaufen. Nachw. großer Umsatz.. Anz. mindest. 15- 20 Mill. Haus
besitzt Gasthosconz. u. tväre Verniehrung der Fremdenz. leicht
ausführbar und sehr rentabel. Offerten unter J . w . z io
an den Tagbl.-Verlag.Billa's,

Wohnhäuser, Hotels, Restaurants, Bauplätze vermitteln die Herren

Louis Weber& Georg ßlorr
in Heidelberg,

ebenso werden Vcrniicthuugen vonWohnmigen u. Verpachtungen
nachgewiesen. Auskunft kostenlos. F72

Villenbauplätze gfSät
Walkmühlstraße 19, 1 r. 3188

Cronbcrg tut Tanuus, P7i
feinste Lage, Nähe Kaiserl . Schloß , Billen -Banplätze in jed.

Grütze, in. Canal - u. Wafferleitnngsanschlutz , zu verk.
durch «S. Frankfurt a. M., Kronprinzenstr. 54.

Immobilien fit kaufen gesucht.
ftliffi * in Kurlage zu kaufen gesucht. Offerten uutcr
V 14444 I*. s . 803 an den Tnabl.-Berlag.

Ein kleineres Anwesen » Mühle oder dergl., mit
einigen Morgen Land zu kaufen gesucht. Agenten

verbeten. Genaueste Offerten unter P V . 8 3« an den
Tagbl.-Verlag.

tftiVttä suche zu kanfe» am Bismarck-Ring.
/HllvV tyiUls ? Kaiser-Friedrich- Ring oder nächster

Lage, welches eine5-Zimmer-Wohil. annätzernd frei renlirt.
Bed., daß eine Wohnung am 1. Okt. d. I . bezogen werden kann.
Entsvrechende Anzahlung wird geleistet. Dir. Off. mit Preis n.
V . V . 488 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Rentables Hans
zu kaufen gef. Adclheidstraßc oder Nähe. Off. unter 45. U. 40 s

an den Tagbl.-Verlag erdete».
ft ! »11 a  von ruff. Cavalier zu kaufen gesucht. Offerten unter

I». u . sou a» den Tagbl.-Verlag.

Geldurrkrhr
Capitaiien verleihe » .

Für gute Hypotheken, Resttaufgelver , Forderungen habe
stets Käufer . Sensal Jiejer Suizheryer . Bahntzos-
stratze 16. Telephon 624 . Sprecht, v. 2—4 Rchnt. 3501

Hypotheken Capital
zu 1. Stelle in jeder Höhe auszuleihen. 3189

Carl Aimrnernlannstratze 1.
Bankcapitalien SS

M. W . 458 an den Tagbl.-Verlag.
Hhpothekengelder vcrm. Hypoth.-Ageutur, Goldg. 6.
10.000 Mt . sind in nächste Umg. von Wiesbaden gegen1. Stelle

auszuleihen durch Lud . Winkler , Marklstraste6, 2 St.
6000 Mk« auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unterC. T . 8 3 3

an den Tagbl.-Verlag. 5817
60 .000 Mk. in kleineren Hypotheken anözulrihen . Offerten

unter 8 . » . 5 « 3 an den Tagbl .-Verlag . 5970

Capitalie » zu leihen gesucht.

Erste Hypothek r°"S "L°7°""'-§
nehincu gesucht auf ein größeres Bariterrain im Villenviertel,
dessen Ankaufspreis mehr als das Doppelte betragen hat.
Offerten unter « . I* . Ci. 583 an den Tagbl.-Verlag.

26,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 Vo gesucht.
Offerten unter L . U. 053 befördert der Tagbl.-Verlag. 3187

10.000 Mk. erste Hypotheke auf ei» Hans mitten in der Stadt
von einem pünktliche» Zinszahler zu 4 °/o aus 1. Juli z» leihen
gesucht. Offerten unter W . 8 . » 38 an de» Tagbl.-Verlag
erbeten.

10- 12—16,000 Mk. auf gute 2. Hypoth . zu 5 "/» nach
d. Landesv . g«s. Gef . Off. u . A. « . 387 a . d.
Tagbl .-Verl . 5607

Ei» Darlehen von 10,000 Mark auf gute 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter A. A.  554 an den Tagbl.-Verlag. 4916

5000 Mark
als Nachhypothek auf günst. Object gl. ges. Vermittlg. ausgeschl.

Off. v. Selbstd. erb. u. 3t. J . 4083 au d. Tagbl.-Verl. 4350
Prima Restkanfschilliirg" ÄS

gesucht. Offerten unter I, . 41. 403 an den Tagbl.-Verlag.
R1UIA Hyp^zu 5°/o per sofort ob. 1. Mai ges. Off.
oolnf -wii * unter E . s . 853 an den Tagbl.-Verlag.

Urrschicdknes
Wohne Gokdgasie

gegenüber der Häfnergafle.
e 2,

Joseph mitten , Maffeur»

Magenleidenden
theile gegen Rückporto ilnentgeltlich mit, wie ich von meinem lang-
jährigen oft quälenden Mogenleiden in kurzer Zeit befreit wurde.
4»n, . l Hotii , Gelsenkirchen 70. _ (61888 ) F193

Außer den andern langwierigen Leide» heile ich auch die

Hautkrankheiten,
sogar angeborene.

SprechstundenWerktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
M/n 'rH/a Kaiser . Friedrich . Ring 30,

_ Wo Ul IIVÜ,_ nahe der Ringkirche._

Vibrations -Massage
Syntcm Aluschih . D. R. P. 99209.

Günstige Erfolgo bei Gicht, Rheumatismus, Cirkualations-
stürungon, Stoffwechselcrkrankungen u. s. w. Durchgreifendste
und dennoch angenehme Massageform.

Johannes Unetb,
Langgaue 48 , 8.

1*. Thomasowsky und Frau,
Masseure , wohnen jetzt 4686

44 . Taunusstrasse 44 , IIL
Wer » berirtnimt die Gründung « . Führ . e. Geffügel-

zucht- « . Mastanstalt ? Frerwohunug u . Gehalt gesichert.
Kl . Beamte od. auch eiuzelnc Dame ohne Anhang bevor¬
zugt . Offerten unt . « , A.  553 an d. Tagbl .-Verl . 5240

opac-Verlreter

Z
gesucht.

ur Uebernahme der Vertretung
Alleinverkauf einer deutschen

und

hervorragende Qualität, mit Lager am Platze,
für Wiesbaden und ganze Umgegend
wird eine

welche eventl. in der Lage ist, einen Bürgen
zu stellen , unter günstigen Bedingungen
gesucht.
Die Kosten für sämmtSiche Reklamen

übernimmt die Firma.
Es bietet sich für Betreffende Gelegen¬

heit zu einer angenehmen Existenz.
Gefl. Offerten unter W . 447 an

den Tagbl.-Verlag.

Baeanz.
Hanpt-Agentnr einer ersten L.-V.-G. mit best. Inkasso an

einen caiitionsf. Herrn zu vergeben. Jnspector am Platz Branche«
keunlniß nicht erforderlich. Offerten unter 44' . 41. 44 s an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Radfahrer,
die ihr Rad gegen Diebstahl zu versichern und Herren, die sich
durch Uebernahme einer solchen Vertretung, für eine erste Gesellschaft,
ein Nebrneinkommen zu uerfdmffeu beabsichtigen, beliebe» ihre Adressen
unter 8 . I» . 455 an Haascnstciii & Vogler
Frankfurt a . M „ zu hinterlcgeii._ __ F71

Zwei Achtel * mm,Kabzugeben Wolkniüblstraße 3a, 1.

Der Gärtnereivesitzer,
welcher vom Gärtner O. Winkler aus Bierstadt 2 Lorbeer¬
bäume zum Uebcnvintern erhallen hat, wird gebeten, dieselben
Sonnenbergerstroßk 25 wieder abznlicfern.

Gesang.
Anmeldungen für Danien-Gesangverein bitte unter Ib. F . 814

an den Tagbl.-Verlag einuisenden.__
Welcherj )ame würde es Vergnügen mache», mit einem rfräulcin,

welches zur Oper gehen will, öfters zu musicircn? Offerten unter
8 . W . 450 an den Tagbl -Verlag. _

Eine äliere Dame
Spaziergängen an

«». W . 454 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Anschluß zu Nachm.-
ei»e Dauie. Offerten unter

Äanfmann ob« Beamter findet guten
Mittag - u . Abendtisch, Offerten erbitte unter J4. Ä . 4«»» i
an den Tagbl.-Verlaa zu richten.  4M5

An g. nordd . Mittag - und Abcitvllsch
Herren theiln. Näh. Dotzheimeistraße7, 2.

können noch zwei
4792

Mcdizinislhc Bäder
werden aus Bestellung außer dem Hause auSueführt.

Josef V. f liatiiicr , Nöderstraßk 41, Ecke TauuuSstraße.
Ein Kranken -Fahrstuhl zu vermietheu (mit und ohne

Bedienung) Neubauerstraße 12, Souterrain._
Krankenwagen (Gummireifen) mir oder ohne Bedienung zu

vermiethen Marktstrahe 12, Borderb. 5 St . lin ks.
Mistbeeterde wird pro Karren geliefert.

straße 41. Paul,
Näheres Albrecht-

4375

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Systems werden gut und billig ausgeführt.

>5>» »I « tLsser . Mechaniker , Scdanplntz 4. 5779
)Ua1iri >ii Wichie», Rcparat., Neuanfert. aller Scyreuieiarb.
-f?ottttll , 44» rh .Dotzbeimerst>. >3 u. Bleichstr.27. 36 34
DU - Decken-, Zimmer - n . Küchenweitzen fertigt billigst

“A.  Westerburg , Bleichstraße 33.
GeiSbergstr. 11 werde» Herren-Kleidcr nngefeitigl, geändert,

gereinigt und schnell besorgt.
Wne

4». Steiger.
perfekte Schneiderin empfiehlt sich

dem geehrt. Publikum zu soliden Preisen
Hth.  1 . St . l.

Damenschneiderin empfiehlt sich den geehrten Damen.
Karlstraße 86, Parterre._ 5998

Eine Schneiderin emps. sich(Tag 1.50). Fraukenitr. 21, H. 3 l.
Eostüme. sowie Aendernnaenw bill

empfiehltTüchtige Schneiderin
Z» erfragen im Tagbl.-Verlag

angef. Bl-ichstr. 25, P . l.
sich den geehrten Danie».

6022
welche« im Weißzeugnäden,
Anfertigeu von Kinder»

Kleidchen, AuSbeffern, Feinstopfc», Sticken, sowie in allen Näh¬
arbeiten erfahre» ist, hat noch Tage frei u. wünscht diese zu besetzen.
Bleichstraße 24, 1 St . rechts._

Ein Fräulein,
idchen, Austern , Fcinstopfcn, §

Garnireu der Hüte von 60 Pf.
a», sowie ave

werden schön und schneU angefertigtPuyarvenen Kirchhofsgaffe2,3St. 5202
SUnSÖn Sämmtl . ^ utzarbcitenw. geschmackvoll, schnell
ZyiUUlv . n. billig aurgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500
(SHimiiiffi ' hi ' l' tt w. ederz. gekraust, gewasch. u. gefärbt.
TlyMUllsfOllII schönu. bill. Schachtstr 9, Hth. l St.
' "' Büglerin suchtn. e. Privatk tdlcichstr. 19, Stb . 1 § EPer
Ers Büglerin sucht Kund. a. d. H. Ablerstr. 21, Stb. 2 &r.

Büglerin sucht Privatkuud. Karlstraße 32, Dachl. Daselbst
wird auch Wäsche znm Bügeln angenommen._

Vers. Büglerin s. n. Privatknnden. Albrechtstraße 44,Hört!
Wüsche kau» gemangelt werde» Schlichterstraße16, HarwrrT
Wäsche zuni Waschen und Bügeln wird angenommen, gut u.

Vünktllch besorgt Adlerstraße 28a, 3 St . I.
H:)Illfcpf !lil )A m- sewaschen u. gefärbt b. HandicvubÄ.
»Idllll ^Pliillii / binv . Senppini . Michelsberg2. 15501

««düikii-Wlislh.n,-iSunniittti SggggS&
zum Waschenu. Bügeln wird angenommen
Adlcrstraße 11, Hth. 1.

Sön heule an kann Nachts gebleicht werden bei
_ _ . 4 r . g,eo », Blücherstraße.

Eine geübte Frisenrin s. Kunden, bill., Adlerstr. 18, U3t ~T.
Dante « finden freimbl. discrcte Aufnahme bei ^ rau

HarimiiBn , Wwc., Ecke Schönborn- u. Badergasse3, 2 St.

Eine arme Familie,
welche bind) Krankheit in Nolh gerathen ist, bittet edle Herrschaften
um eine milde Gabe. Näh, im Tagbl.-Verlag. 5868

Jemand sucht 150 bis 200 Mk.
^ Sicherheit und hohe Zinse».

V*. 405 au den Tagbl.-Verlag.

gegen mehrfache
Offerten unter

Herr, Anfang 30er, wünsch: besseren Damen-Auschlu
Off, unter W . W . 4 « , an den Tagbl.-Verl.

fiit ' MtP Etzmwe. au» gesetztes besseres
Mädchen, Köchin rc., in guten

Vechällniffen, wäre geneigt, in kleines aber bessere« Hotel-
Restaurant einzuheirakhen, um in kurzer Zeit die geehrte und
liebe Frau zu sein, weil der Inhaber ein selten befähigt., gutniüth.
und vorurkheilsfreierCbaracter-Mann ist. Offerten sind im vollen
Vertraue» auf strenge Discretio» unter El. W . 445 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ikkllk? fjeiintljs-fBrfuiIj.
Vermögender Weiugroßhändler aus guter Familie, akademisch

gebildet, Cavalier, 29Jahre alt, in rheinisäierGroßstadtwohnhaft,
wünscht mit vermögender junger Dame zwecks Aerheirath' in
Correspondeuz zu treten. Strengste Discretion lvird zugcsichert.
Verwandte hciratbslustiger Dainen oder diese selbst wollen unter
Darlegung d. Familien- u. Vcrmögens-Berhäilnisse sich vertrauens¬
voll schriftlich unter X . 4 . 440 an de» Tagbl -Verlag wenden.

Zcremden -Pknfions
Für einen Schüler der Realschule wird gute Pension gesucht.

Offerten unter A. X . 40 8 au den Tagbl.-Verlag.

Villa Viola,
■• uinliHChthn ! 9 , 3 Minulen vom Kochbruunen , mSblirte
Zimmer mit und ohne Pension in jeder Preislage._

Dambachthal 21, „Biüä "Äai >a", 3 Min. vom Kochbr.̂
8 Min, von: Walde, gut möbl. Zimmer. Garten.

Dotzheimcrstrastc 7, 2, ichöii möbl. Zimmer, event.
Wohn- und Schloszimmer, zu vermiethen.

24W
auc^
2331

Dotzltcimcrsttaßc 10,1,
Familienpensio»

Emserftruße 36 .
Schölle freundliche Zinenier, vorzügliche norddeutsche Küche. —

Bäder im Hause. 2629
__ Pr . Cimrail und FlelN.

Villa Silesia,
t *e » sioii Er « tl :str «isse 3,

dicht am Kurpark , Kurhaus und Kgl. Theater, 3 Min. v. Kooh-
brunnen, Contralheizung, Bftder, Terrasse, Garton. Elegant und
behaglich möblirte Zi mmer mit ». ohne Pens, Miissige Preise,

Mapolloii ^ tra ^ e 1 .2 9 I,
Peuaiun ItiMieubaiini.

3 Minuten vom Kochbruunen, elegant möblirte Zimmer.
_ Mässigo Preise._

Villa Albion , Leberberg5,
3 Minuten vom Kurpark,

zwei grosse gut möbl. Zimmer frei geworden; mit und ohne
Pension zu vermiethen. Massige Preise. Schöner grosser Garten.
Elektrisches Licht. Bäder.

9. Villa Leberberg 9
schöne Siidzimmer, elegant möblirt, mit allem Comfort, frei, auch
Salon mit Schlafzimmer per sofort, elektrisches Eicht, Bäder,
grosser schöner Garten etc.

Pensionat Worbs, Liiisenstraße 43.
Pension für SchiU. mit u. ohne 2leveitsstnnden , vgl. sub
Unterricht._ Wort, «. Wissens» . Lehrer. Lliiienstr aße 43.

Vill » « arfleld,
Wtir .artxtrawwe 1 » , an dor Sormenbergersti asse.

I I, rniihNrt « Ximiner . M» «sigi ‘ Preiic.
farziigliche liiicli «. - liiider im Wause.

Familien -Pensiou Herma,
55 . TaunuSstratze 65.

Vorzügl. Küche. Aufzug, Gerten, Bäder, mäßige Preise.
Schüler und junge Kauftrutc finden in besserer Faniilst

halbe Pension ohne
Bleidffiraße3, 1 St.

Anlaß zu Getränken, pro Dionat 84 Nit.
2126

Schüler
vflegung. Preis 600-

finden i» besserer Familie gute Prnfion,
Beaussichlignng und gute Ver-

700 Mk. p. Jahr . Bleichstr. 3. 1. St . 1937

Lnisenstrasze 22, 2. Stock, neu eiuge*
richtete Zimmer zu vm.

Urrpnchtimt,ru
Einige Morgen Acckcru. Wiesen

zu verpachten Rheinstraße 44. 4371

Lagerplatz an der Bahn
MH. lm Tagbl.-

zn pachtcn gesucht.
Verlag. 5103
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Humoreske von I . Picard.

Seit 14 Tagen herrschte eine große Aufregung in
Castelfouillö -sur -Orne . Die Arbeiter zahlreicher Eummi-
fabriken waren in Ausstand getreten.

Ernste Störungen waren ausgebrochen . Die Truppen,
die man zur Wiederherstellung der Ordnung herbeigernfen,
waren von einer Schaar wüthender Menschen empfangen
worden , und bedauerliche Zwischenfälle halten sich ereignet.
Eine schreckliche Aufregung hatte sich der Gemüther bemächtigt.

Das aufgeregteste Gemnth aber war jedenfalls Herr
Stephane Ponpinard , der Staatsanwalt , der am nächsten
Tage in der Asfaire Balard und Consorten , einer ganz
besonders überreizten Gruppe von Arbeitern , die wegen
fförperverletzung , Widerstand gegen die Staatsgewalt,
Lebinderung der Arbeitswilligen u . s. w. angeklagt waren,
ms Wort ergreifen sollte.

Die Nacht war bereits seit Stunden hereingcbrochen;
Stephane Ponpinard schlief und träumte von seinem künftigen
Schicksal. Er sah sich bereits in Paris plaidirend , mit der
wthen Robe der Assisen bekleidet , wie er unter seinen
klangvollen Worten das elegante Publikum der Mord-
Verhandlungen in Grauen und Entsetzen wiegte . . . und
ste Frauen mit den mit lächelnden Blumen garnirten
Hüten ihre Pelzmäntel über dem wogenden Busen anf-
knöpften. Diesen berauschenden Versprechungen folgte bald
eine düstere Vision : der von dem morgigen Prozeß geschärfte
Haß , die schuiutzige, heulende , wilde Menge , drohende Fünfte
— und er sah sich geschlagen und in die Kloaken gezerrt-
Und als er , durch ein Wunder des Traumes dieser
mörderischen Brut entgangen , sich allein in den Straßen
von Castelfouills wiederfand , zeigte sich an jeder Thür der
drohende Lauf eines Revolvers , jede Mauernische verrieth
das Blitzen eines Messers . Dann erreichte er , wie ein
Wahnsinniger durch die zischenden Kugeln und an den
blitzenden Dolchen vorüberlaufeud , sein Haus , das hübsche,
in einem nach blassen Rosen und goldenen Lilien duftenden
Garten liegende Häuschen . Doch er fand nur noch einen
kläglichen Haufen elender Trümmer , die auf den blassen
Rosen und den goldenen Lilien sich stauten . — Dynamite
fecitl

. . . Herr Ponpinard erwachte , in Angstschweiß ge¬
badet . In solchen Spukerscheinungen schlafen ist anstrengender,
Ks das qualvollste Wachen . Er sprang daher aus dem
Bett , ging an seinen Arbeitstisch , zündete die Lampe an
und begann noch einmal die Notizen durchzulescn , die er
sich zu dem Plaidoyer zurecht gemacht , das Balard und
Konsorten niederschmettern sollte . Namentlich ward es ihm
sehr schwer, da er ein kurzes Gedächtuiß hatte , eine gewisse
Stelle von Vauvenarques zu behalten , die die Wirkung
seiner Rede erhöhen sollte . Und als er sich die berühmte
Stelle : „ Da die Mittel der Menschen so verschieden und
ihre Kräfte so ungleich sind , heißt es weder herrschen können,
noch sich den Bedürfuisien und Interessen der Republik an¬
zupaffen . ivenn man beabsichtigt . . . " , zum zwanzigsten
Male recitirte , verfiel er endlich in seinem Sessel in fried¬
liche» Schlummer.

Es klingelt an der Gartenpforte . . . der Staatsanwalt
erwacht ganz erstarrt und von Kälte dnrchschanert . — Die
Lampe brennt , doch der schwache Schein des Tages bricht
schon ins Zimmer . Madame Ponpinard , die allein in dem
von dem Beamten verlassenen Bett einen schweren und
keuschen Schlummer schlief , ist ebenfalls erwacht ; sie richtet
sich im Bett auf und fragt:

«Wer kann denn zu dieser Stunde kommen ? — Es ist
recht thöricht von Dir , am Tische einznschlafen , Du wirst
Dich erkälten . Der Milchmann kommt erst um 7 . Vielleicht
ist Mama krank!"

Mittwoch, den 23 . April.
Herr Ponpinard näherte sich langsant und vorsichtig,

ohne etwas zu erwidern , dem Fenster ; dann machte er
seiner Frau ein Zeichen zu schweigen.

„Na , was siehst Du denn ? " fragte sie.
„Nichts . . . aber Du begreifst in meiner Lage . . .

unter den ernsten Verhältnissen , in denen wir uns befinden ."
„Du bringst mir mit Deinen Geschichten das Blut in

Wallung !"
Mit diesen Worten stürzte die dicke Frau ans dem Bett,

zog schnell eine blaue Tuchjacke an , lief ans Fenster , öffnete
es und rief:

„Was giebt 's ? Wer ist da ? "
Niemand antwortete . Man hörte nur am Ende der

Straße auf den scharfen Steinen einen Schritt , der sieb
hastig entfernte.

„Irgend ein Trunkenbold ans der Fabrik , der sich einen
Spaß gemacht hat, " sagte Madame Ponpinard , die Achseln
zuckend. „Lege Dich wieder hin , Du wirst ja ganz starr . "

Stephane kletterte wieder gehorsam in das eheliche
Lager . Ernste Besorgnisse verfolgten ihn dort , doch er hielt
e§ für unnöthig , seine Frau damit zu quälen.

Sobald es Tag wurde , ging der Beamte in den Garten
hinunter . Beim ersten Schritt siel sein Blick auf einen
eigcnthümlicheu Gegenstand : Ein Packet in cylindriscber
Form von etwa 50 Centimeter Länge , das in weißes Papier
gewickelt war , lag in der Allee , nicht weit vom Gitter,
zwischen dessen Stäbe es augenscheinlich durchgezwängt
worden war.

Er bückte sich mit unglaublicher Vorsicht , wobei er lebhaft
bemüht war , das verdächtige Packet nicht anzurühren und
konnte nur auf dem Papier die mit ungeschickter Hand ge¬
schriebenen Worte lesen : „Herrn Staatsanwalt Poupinard ."

Leichenblaß erhob er sich; er hatte verstanden . Seine
Ahnungen , seine Träume hatten ihn nicht getäuscht . Er
rief sein Dicnstniädchen und sagte zu ihm mit ernster Stimme:

„Bitten Sie Herrn Charansonnet und Herrn Lafaux
sofort zu mir zu kommen . Sagen Sie ihnen , es handle
sich um etwas sehr Wichtiges , und ich erwarte sie auf der
Stelle ."

Herr Charansonnet war der Untersuchungsrichter , Herr
Lafaux der Polizeikommissar.

Sobald sie erschienen waren , führte sie Stephane in die
Allee und sagte , sie klugerweise in angemessener Entfernung
von dem räthselbafteu Cylindcr haltend , in feierlichem Tone:

„Meine Herren , Sie sehen , welchen schrecklichen Gefahren
ein pflichttreuer Mann , ein Beamter , ansgcsetzt ist . Dieser
nächtlicher Weile in meinen ! Garten ansgcfttzte Gegenstand,
der meine von unbekannter Hand geschriebene Adresse trägt
— die Ungeschicktheit der Schrift bctveist , daß sie nicht
einer Classc augehört , mit der zu verkehren mich meine
Stellung nöthigt — dieser Gegenstand ist augenscheinlich
eines jener zerstörenden Mordwerkzeuge, , deren Verwendung
die niodernc Wissenschaft zum erhabenen Zwecke der nationalen
Vertheidignng beabsichtigt hat und deren Verwcrthnng im
Dienste der verabschcuungswürdigsten Pläne die ungefrinden
Leidenschaften der Masse sich vvrgenommen haben ."

„So ? Glauben Sie ? " fragte der Untersuchungsrichter.
„Ich behaupte , wir stehen einer Dhnamitbombe gegen¬

über ! Doch ich werde mich nicht einschnchtern lassen . Man
wird daL gleich in der Verhandlung sehen ."

Der Polizcikommissar hatte sich dem Gegenstände ge¬
nähert , der auf dem gelben Sande der Allee ruhte.

„Nehmen Sie sich in Acht !" rief Ponpinard , indem er
hastig zurücktvich.

„Oh , wenn man die Schnüre nicht anrührt, " versetzte
Herr Lafaux und zerriß ein kleines Stück weißes Papier,
das den glänzenden Schimmer einer Blcihnlle sehen ließ.

„Da ! was sagte ich Ihnen ? Zweifeln Sie jetzt noch ? "
Die drei Männer wechselten sehr ernste Blicke und

beriethen sich mit ernster Stimme . Unaufhörlich richteten
sich ihre Singen wieder mit furchtsamer Besorgniß auf den

48 . Jahrgang. 1900.
weißen Cylinder . Nach kurzer Unterhaltung entfernte sich
der Polizeikommissar mit eiligen Schritten.

„Herr Untersuchungsrichter, " sagte der Staatsanwalt,
„wollen Sie gütigst inzwischen in mein Cabinet treten ? Ich
werde sofort über den Vorfall meinen Bericht aufsetzen.
Es wird dem Herrn Justizminister jedenfalls sehr 'angenehm
sei » , wenn er sofort unterrichtet wird ."

Stephane Poupinard sah seinen Namen bereits im
Justizministerium erwähnt und von den Vermischten Nach¬
richten der Zeitungen berühmt gemacht . Und welche edle
Handlung wollte er in der gleich stattsindenden Sitzung zur
Schau tragen , welche erhabene Sprache wollte er führen!
Er kam sicherlich sofort nach dem Seine -Tribunal.

Nach kurzer Zeit traten fünf Artilleristen in den Garten,
die eine mit Stroh belegte Bahre trugen . Mit größter
Vorsicht legte ein Artillerist die Höllenmaschine auf die
Bahre und band sie ordentlich fest, wobei er sich möglichst
bemühte , keinen Druck , keine Erschütterung vorzunehmen.

Die Beamten betrachteten mit lächelnden und beruhigten
Augen die Soldaten , die sich mit langsamem , leisem und
aufmerksamem Schritte in Bewegung setzten, und sich dem
Arsenal zuwandten , wo das Geschoß geprüft werden sollte.

„Warten Sie eine Minute, " sagte der Potizeikommissar,
der gerade in dem Augenblick , da der gefährliche Zug die
Villa verließ , am Gitter erschien.

Dann ivandte er sich zu den Beamten und fuhr fort:
„Ich bin auf der Spur . Der Laternenanzünder hat

heute Morgen bei Tagesanbruch einen Mann gesehen , der
im Laufschritt aus Ihrer Straße kam, Herr Staatsanwalt.
Es ist ein ihm bekannter Dragonerbrigadier . Ich habe in
die Kaserne geschickt und Befehl gegeben , den Mann sofort
vorzuführen ."

Während die Herren die Blicke gen Himmel erhoben
und jammerten , daß auch die Arniee von diesen entsetzlichen
Lehren vergiftet wurde , erschien mit zwei Polizisten ein
ganz junger Brigadier , der auf die Frage , die man ihm in
strengem Tone vorlegte , mit erschrockener Miene ant¬
wortete:

„Das Packet ? Ja , das habe ich hergebracht ! "
„Zu welchem Zweck haben Sie eine solche Handlung

begonnen ? Auf wessen Anstiftung ? "
„Ja , wozu — das weiß ich nicht . Doch ich werde

Ihnen die Sache erzählen . Ich kam von Urlaub aus
meinem Dorfe Coqueville - sous -Rouen zurück . Eine Nach¬
barin hatte mich beauftragt , das Packet an den Herrn
Staatsanwalt mitzunehmen und zwar sollte es ihm möglichst
bald übergeben werden . Da ich es nun eilig hatte , in die
Kaserne zu kommen wegen des Morgenappells , so habe ich,
da ich, als ich vom Bahnhof kam, Licht in dem Hause ge¬
sehen , geklingelt . . doch ich habe nicht warten können , bis
Jemand kam — immer wegen des Morgenappells . . da
habe ich das Packet durchs Gitter gesteckt . . Was ist denn
dabei ? da sie's mir doch warm anempfohlen hatte , die
Nachbarin , die Mutter Cottin — "

„Die Mutter Cottin , meine Amme !" unterbrach der
Staatsanwalt.

„Ihre Amme !" unterbrach Herr Charansonnet , „ die
Frau , die Ihnen eigentlich erst zum Leben verholfen , wollte
Sie dem Tode weihen ? "

„Wie ? dem Tode ? " fragte der Brigadier verdutzt.
„Gewiß , Unglücklicher !" versetzte der Untersuchungsrichter.

„Und Sie haben sich nicht gefürchtet , sich diesen infamen
Plänen anzuschließcn , weil der Haß dieser elenden
Rotte . . u . s. w.

Die Brandrede endigte mit den Worten : „diese
mörderische Bombe ."

„Das eine Bombe ?" rief der Brigadier , der plötzlich
das Gesicht des Respekts verlor und in schallendes Gelächter
ausbrach ; „das eine Bombe ? . . ach nein , die Mutter
Cottin schickt dem Herrn Staatsanwalt einen schönen Topf
mit Apfelmus !"

verloren <>>rsnndett *4
Verloren ein schwarzes Portemonnaie mit

Visitenkarte » u . Kleingeld . Abzngebeu
Men Trinkgeld Frankturterstinße 16.

~ "Verlöre «"
damstag vor Ostern eine silberne Tanreu ^ hr mit Bändchen ». kl.
lUitfcliliiffel. Dem Wieberbr . 5 Alk. Belobnong Soimcnbergerstr . 2.

Gine goldene Damen -Uhr »ebit815 Sa itrlB . Anhängsel verloren auf de»> Wege
Kcuser-Friedrich -Ning , Dotzbcimer- und HeUmundstraße . Abzngebcn
"°8eu gute Betolnuing Sedanstrahe 11, 1. Et . 1._

einer Bank in der
branneö Hand-

bzngeben gegen gute Bclohnnng

Sonntag Vormittag ist ans
-w Nähe des Friedhofs ein

A-tzsctzche«, liegen geblieben. Abzug
Luilenstraüe 31 2.

c Verloren
feomftüfi Vormittag in de» Anlagen ein schw . Pompadour,
ÜjwPt ^n^i » eiipl. Buch . Abzugeben Park -Hotel«

Momng Nachm. ,si ein schw . Äipögürtcl mit
. . Bronzc -Schloh verloren worden von d. Lnisenstr.

tttfi , oder v. d. Eichen Fahrweg am Kirchhof bis
Lck>chtweiül>öhle. Abzna . a. Belolnntiia Luifcnsträhe 12, 3.

. «... Verloren
, " Eel, Silbcrband mit vergoldeter Schnalle . Abzugeben gegen

jgeioQimng Orani ensirabe 2 bei v . 'Twciiixii.

EoMe -Hnnvrn,
8 Monate alt , entlaufen . ctzegen hohe Belohnung ab-

Lu neve» Dohheimerstr . 12 . 1. Vor Ankauf ivird dnngcad gewarnt.
.Hündin cnllanscn . Wieder-

-LerrieL -r briitger , erhält Belohnung
^Hündin
- bringer

7. 1. St . links . Bor Ankauf wird gewarnt.

Ein ganz kleiner engt. Zwergpinscher (Weibchen), schwarz
und gelb, vorne weiße» Fleck auf der Brust , entlaufen . Vor
Ankauf wird dringend gewarnt . Abzugeben geg. Belohnung . 6017

LSt' xri »»«»' »' . Goldaasfc 2.

U nterricht
in Weiss - , Bunt- und Goldstickerei , Pointlace etc.

ertheilo in Kursus und Einzelsiundou bei massigem Honorar.

Aufzeichnen , Sticken , sowie Einrichten der Arbeiten
■wird sorgfiiltigst ausgoführt . 1189

Uobcrnahme ganzer Ausstattungen . — Billige Preise.

Se orohenstrasse 6._ Toni Sp6Cht.
A. D. Lelireriiiiicn-Vcrciii eS *71
Frl . Wclier . Sprechst . : Mittwochs ». Samstags 12—1. _*

Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehr -Anstallen.

Schüler sämmtt . Ledr-Anstalten bis Prima incl . erhalten
Luisenstraße 43 Pension mit nitd ohne Arvettsstunden zur
Beaufsichtigung der Schulaufgaben ! Prosp . ». Ansk . d. H . Worb «.

Persönlich erth. der Unterzeidniete Prlvat -lknterricht in alten
Schul - u. taust » . Fächrni u. Sprache », auch f. tktnslünder , halt
Slrbeitöstunden and) für Nicbtpcnsioncire ab und bereitet erfolg¬
reich auf alte Massen . S « nl - und Mtlitür - Examina vor.

Wort »», staatl . gepr. wifsenschastl. Lehrer , Luifenstraße 43
Dame giedt ariindl . gediegencil Unterricht im Deutsche»,

Franz ., Engl .. Schönfchreiben (letzteres i» 12 Stunden garautirtX
Offerte« unter SB. W . 4 « » au den Tagbl .-Nerlag.

Frlmzösjsche CoiiMslitiMsstimdcil
giebt eine Fraiizösi ». Kinder u. junge Damen bevorzugt . Offerten
unter J . J . 336 an den Tagbl .-Verlag . _

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

Willielmstrasse 4 m- Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Spanisch

und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Conrcrsatlon , Correspondenz , Litteratur , Grammatik , Ucbersetzungen.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung nnd Kontrolle dos Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

IfaSfOüicrh Italienerin . Sprechz . tägl . 2 ‘/a—4
IldlaPliloUll (ausaer Dienstag ). MüllorstrasBe 4, 2.
Elavier -Unterr . grüudl . b. v. Frl . Schmidt , Stiftstr . 9, P . '- 891

Fran ülnria Auer,
Wiesbaden , Oranieustraste 50 , I,

ansgebildet bei Frl . Wall , SchmincH in Düsseldorf,
ertlteilt gründlichen

Gesang- Unterricht.
Anmeldung Vormittags 1t —1 NHr.
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staatlich genehmigt(Einignngssystem).
Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie u. Maschinen¬

schreiben) erfolgt am SS . April , Abends 8 Clir . in der
Schute an der Lehrstrasso.

Anmeldungen zur Theilnahme weiden bei dem Leiter des
Unterrichts, Lehrer ES. S*» ul , Hartingstrasse 8, im Boten-
Zimmer ‘des Rathhauses , sowie bei Beginn des Unterrichts
en tgegen genommen.

BSas Moratorium der S tenogrojihiesclmle.

Vereinfachte deutsche Stenographie Eiaigungssystem:
Stolze-Sehrey.

Einlach, kurz, handlich ; führt rasch zu leistungsf. zuverläss.
Verwendung; amtlich gelehrt in Capitiilantenschulen, in den
preuss. Cadettenanst. nur dieses System zugelassen, eingeflihrt
in vielen höheren Schulen, angewendet im Parlament, wissen-
schaftl. gepflegt an Universitäten, das verbreitetste System in
_ _ l’reussen. F 425

Unterricht wird ertheilt. Mb.
im Tagbl -Verlag. 2657Bnchführnna.

Conjerv. get>. Datne ertveil! Clavier- U. Gcsang-
Uuterrichl in und außer drm Hause.

ImBisc Horrhler , Kustav-Ndolsstr. 1, 1.
Elovier -Untcrricht ertljeilt lürhard Seidel , Mitgl. d

Knrorchestcrs, Uorkstraße5. 5336

Musit-Uaierricht, f
§ umfassend die höheren Stufen der Clcwiersviels bis zur I
ch virtuosen Vollendung. Harmonielehre, Contrapunkt nach Ht »«l»»,'schem System. 5968A

Kmil A »-vii , Pianist , E
H Schlichlerstraße 16, 3. H

Cialiier- und Gesang-Unterricht
rrtheilt erfahrene Lehrerin zu mäh. Preise. Jahnstraßc 4, 2 St.

Zlischucide-Kursus.
Unterricht in>Maßnehmen , Mnsterzeichncn , Zufchneidc»

und Anfirtigen von Damen- und Kinderkleidern wiro sorgf.
rrtheilt, sechswöchenll. Kursus 20 Mk., vierteljährl. 30 Mk. Prosp.
gratis und franco.

ghsT Putz-Kursus
gur gründl. Ausbildung, Malerial gratis . Kursus 12 Mk. Anfang
neuer Kurse täglich.

Itöarie Wehrbein, Kirchgasse 43, 2.

Unterricht
in

praktischenu. kunstgewerb¬
lichen Handarbeiten

ertheilt

Ais iä sa Itiijspler*
Scliütxenhofstrasse 14 .

59548

Mnster -Zeichiic» nach3 Maßen, leicht faßlich, u. Zuschneide»
w. gründl . gelehrt . Erfolg garanlirt . Off . u. K . AS hailptpoffl.

. Awei rnhtge Damen suchen zum Oktober5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör in gutem Hanse zu mäßigem Preis. Offerten unter
A . IT. Ai>? au de» Tagbl.-Bcrlag erbeten._

Eine 3-Zimmer -Wohn « ng mit Zubehör von
kleiner Familie in ruhigem Hanse gesucht. Preis

iffeiten unter«8. K. 8« 9 an den Tagbl.-Perlag.600
„ „ Zwei bis drei möbl. Zimmer mit Küche oder GaSkoch-

gclegcuhcit, sowie Gartenbcnntzung für längere Zeit zu mieihcn
gesucht. Offerten unter IL. »V. ASS an den Tagbl.-Perlag.

alleinstehende OffizieiS-
V lSkk (UICIC Wittwe sucht vom 1. Juli

oder 1. Oktober an 2—3 leere Zimmer in guter Familie
oder Pension, eventl. mit Mittagslisch. Offerte» unter
RD. A. S » 8 an den Tagbl.-Perlag. 2436

Ein ord. Mädchens. eine kl. möbl. Dachuube. Nerostraße 27.

Tamö !i)$ ’ ungeniries^möbl. Zimmer, cv. separat.
Verlag erdeten.

Miiywuui » i.icc' t. lv . |(.(Jll l lll.
Offerten unter ss . K . A« » an den Tagbl.-

Mr ein gcüUöctcs funges Jifiiilein
aus sehr guter Familie werden2 unmöbl. Zimmer mit Pensiou für
dauernd zu mirthen gesucht. Familieu-Anschlnß erwünscht. Off.
mit Preisangabe unter N. is » an den Tagbl.-Verlag erb.
" . ^ um 1. Juli suche ich zwei leere große Zunmer nebst Mansarde
bei einzelner Dame oder kleiner Familie zu mielhen. 2549

« . BBussier , Müllerstraße 1, 2.

Dar

Wchiiniigsillichllieis-Biircan
Lion,

Gchillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung Don

Fnknilien Wohn,nisten,
Weschäftslokolen,
möblirte » Zimmern.

Sommerfrische Hambach r/T.,
Stat . Hahn-Wehen.

Für Erholungsbedürstige angenehmer, sehr grsunder
Aufenthalt; für Touristen. Radfahrerrc. eine sehr empfehlens-
wertbc Tour . Eröffnung Ostern d. I . Vorzügliche Speisen,
gute Getränke.

«Eine Sander -Ausgabe des „Älbeiismarti des aäit&UaOfiiet Tagblait " ttlcfcemt am
Vorabend eines jede» Ausgabetags im Berlaa, Langgaffe27. und kttibält ,,'dermal
alle Dicnstgeiuche und Dienftangebotc. welche,» der nachstericheinsnden Stummer de«
„Wiesbadener Tagblall " zur Anzeige gelangen Bon ->Ubr an Verkauf, das Stück
S Pjg .. von « Uhr ab augerdem nnenlgellNcheEinsichtnahme. — Bei schriftlichen
Offenen emdsiehlt cs sich, nicht Original Zeugnisse, sondern deren Ablchriltendej-
znsügenl sui Wiedererlangung etwa beigelegter Oriainal -Zeugnissk oder sonstiger
Urkunden übernehmen mir keinerlei Gewahr - Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgebolt worden sind, werden unerösfnet vernichtet.:

Weibliche Veesoner «. die Stellung finde » .
per sofort, liüclieii - SQuu«-

sv.iiäm BUS*: U all hülterimmeia für hier und
auswärts, SSntcikäi lsiii für hier, bei sehr hohem Lohn,
fünf desgl. für ausserhalb, Beiköchinnen, Hotelzimmnnnädchen,
äcrviriuädrlicn , Hinderl 'räulei » , bcss. Sünder*
Baiiidcheii .AileinmSidcheu .Hausinädchen .Küclten-
mädchen bei holiem Lohn(Vermittelung für letztere frei) sucht
(«ricDhpre ’s Rhein. St.ellen-Bür., Ooldg. 21, Lad. Tel. 434.

SM mmmm

Gebildete Französin
nach Nußland gesucht zll Mädchen von 10 und 7 Jahrell . Zeichcu-

nud Miisikuillerrlcht erwünscht. Nur mit printn Zeugnissen
versehene Neslectantinnen »lögen fiel; »leiden, resp. persönlich
vorstellen bei 5964

Babinerson . Parkfiraße , Villa Panorama.

Eine tüchtige Verkäuferin
von präsenlabler Ersäieilinng. welche möglichst in Platlstickerei
und ini Weißnäbkii geübt ist, bezw. schon in einem deranigen
Geschäfte lhätig war, findet bei gutem Salair dauernde
angcuehine Stellung. 5625

Singer Co. Nähmaschirren-Nct .-Ges. ,
Marklstraßc 34.

U - Erue perfecte Verkäuferin für Lchweinemetzgerei
sucht per sofort 5291

I*. Flory , St « h- Wste 51«

T rchÜM i U  rl ' - erm,
, auch Lehrling

mit gnlcr Schulbildung pe, bald gesucht. Offerten unter
5K. SJ. ASS au den Tagbl.-Verlag. 5940

Rock- nah
Taitlen-Arheiterinnen

werden sofort gesucht. 5963
M. Wim « . Wcberoasse 5.

Zwei tüchtige Berka nferinnen,
durchaus branchekundig, für hier, und
zwei tüchtige Verkäuferinnen,

durchaus branchekundig, für Köln ans gleich oder später
gesucht. 5969

SeiDekr-Wazar 8i. MrrS,Ssiri8.
Verkäuferin für Maniliacturwaarell u.

IzZL srFtztz.Kz.,0' 1 ^ Wäsche per sofort gesucht. Offerten unter
V. W.  A «s« durch den Tagdl -Verlag.

BHo^ HHrääniasBaEsistanwsMHäBBHBs
Mit der SchnyvranHe vertraute

tüchtige Bcrkänferin
findet bei gutem Salair danernde angenehme Stellung.

Schnhwaarcnyaus , ,Znr Flora ",
Langgasse 9.

. ^ Tüchtige Taillen- und
Rock-Arheiterinnen

ßeiciiw . isroeisch , Friedrichstratze 8 , 1. Et.
—BHH—

Erste perfecte üiockarbeitertnuen für danernde
Beschäftigung gesucht. 2666

A. sieri ». Langgaffe 20/28. i
Tüchtige Taille » - u . Iklock-Slrdeitcrinnen los. dauernd

Mucht. ^ Anti « Blee , Häsnergasse 13. 5279
2trbeiterin « . Lehrmädchen für Kleidet machen gesudil.

»ediviff »in ^ el . MauritiuSstraße 8, 1.

Fränlein
mit guter Handschrift für ichristlichc-Arbeitcu zum Eintritt
per 1. Juli gesucht. Schrislltche Offerten erbeten 6014

A . Hertz . Langgasse 20.

Tiichi.  letvstst. Tailleuarbeiterinnen >. o. gen Herniannstrabe 28, 3.
NW— »lock- und Tititten-Strveiterinnen auf dauernd vcrlaligt

Tanllurstrnße 36, 1. 5664
Tüchtige Nähtnädchen gcsndil Nerostraße 41/43, 1 l.

Tüchtige erste Verkäuferin für die Puyabtheilung,
sowie tüchtige Verkäuferin für dle Modeivaalenabtheilung
gesucht. 5594

I» . tttein , Webergassc 3.

Rühmädcheu u. Lehrm. j . Meiderm. ges. Gradeustr. 26, 2. 6937

Ein im Kleidermachen geübtes Mädchen gesucht Richlstraße7. Hth.
1 r. Das. kann auch ei» Mädchen das Klerderm. grdl. erl. 5922

Ein Mädchen , welches im Klcidernähcn bewandert ist, wird
gesucht  Wel lüraße 9, 3 St ._

Tüchtige
Maschinennäherinnen

8 für sofort gesucht.
J.  Hertz . Langgaffe 20/22

Geübte Rock- und TatUett -2lrbeiterin sofort gesucht.
Frau Merz , Saalgasse 8.

Tüchtige Kleidermacherin für dauernd ges.: auch kann ein Mädchen
unter günst. Beding, das Kleiden», erl. Schwalbachcrstr. 29, 1.

Ansgelernte Mädchen zum Kleidermachen ges. Saalgaffe 5, 1 r.

Tüchtige
Weißzeugnäherinnen

finden sofort dauerudc Beichäfligung bei hohem Lohn. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. 5953

Tüchtige LÄetfi-Rähertunen bei vohem Lohn
gesucht. Jf. II . I, » genliiilil . 6012

Rähmädch . , w.1J .gel., z. w.Ansb. g.Faulbruilnenstr. 10,2r.5952
Ein jüngeres fleißige« Mädchen für die ganze Woche

MÄ-M zum Reiben gesucht. 5910
Färberei Hen -ii, « « » , Emserstraßc 4.

Tüchtige zweite Slrveiterinnen , sowie eine
wiWv “ ♦ Verkärrferin gesucht. 5909

•S. Kahn . Schwaldacherstraßc 29, Ecke Maurikinsstraße.mr*  Moses. «*wt
Eine tücht. 2. 'Arbeiterin ge! II . SSenoel . WebeIgaffe 11. 6011

Suche per sofort:
eine tüchtige zweite Arbeiterin für Putz,
Lehrtnädchen für Putz,
Lehrmädchen für Coiifection,
sowie Boloutärin für den Vetkauf, aus achtbarer Familie,
gegen Vergütmig. Oesrliw . Weinmer , Wilbelinstr.48.

ModeS.
sweite Slrbeiteri « sucht 3.  SJiiinann . 5949
ehrmädchen gegen sofortige Bezahlung gesucht. 5991

Conditorei Ai»ker, Taunusstraße 34.
E " Lehrmädchen

Julius Hey manu,
Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft.

11 °us guter Familie für ein feine,
Geschäft gegen sofortige Vergütung

gesucht. Offerten unter 8 . F . ASS an den Tagbl.-Verlag.
Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht. 563k

Simon Meyer.
Eia Lehrmädchenu. ein Lauf-

,8tÄhl4lA >lt «tsncht. Jacob Stern,
«PUUU | i Ift Säinhwaareilhaus, Neugasse 26.

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht. 543k
Süeschwister Strauss,

Weißwaaren- und Ausstallungsgeschäft, Webergaffe 1.
Lehrmädchen
Mädch. k. d. Kleiderm.  u . Zuscdn. erl

zum baldige» Eilt tritt gesucht Nero
straße 26, Delicatesseugeschäft. 5586

Mnrklstr 14. 3 St l̂. 5493

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht im

Mainzer Schnhwaarenlager Knitnv jonrdan,
Michelsberg 32. 5939

Lehrmädchen in d. Näherei g. Verg. fof. ges. Weil WUHelmstr. 2a.
Mädchen k. d. Kleiderm. unenlg. erl. Dotzbeimcrstr. 6, Hth. 1.
Mädchen k. d. Kleidermachen grdl. erl. u. w. auch ngck) d. Lehrzeit

besch. «eachtv . Hreu , Manritilirstiaße 7.
Lehrm ädchen für Daiilenschiieiderel gesucht Goldgasse5, 2 St.
WA" Mädchen können das Schneidern unentgeltlich erlernen

Bertralustraße 15, Bel-Ekage.
Lehrmädchen für Weißzeug ges. Dvtzheimerstraße6. M-andier.
Mädchenk. das Kleiderm. u. Znsehn. grdl. erl. Kirchg. 47, 2 l. 5640
Junge Mädchen können das Kleidermachenund Zuschneide«

unentgeltlich erlernen Tauilusstraße 36.
Lehrnlädche » für Kleidermachen gesucht Hellmundstr. 8, 1. 2961d ?0drŜ Lehrmädchen für Putz gesucht. 6672

H . K ahn . Schwalbacherstraße 29, Ecke Mauritiusstraßc.ModeS.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung gesucht.

A. Scheibel , Wilhelnistraße46.
Für meine Maßstepperei suche per bald ein Lehrmädchen gegen

sofortige Vergütung. 4947
Julius « Otze , Lederhandlung , Hellmundstr . 41.

Geb. Houshälteri« sof. für e. Kur¬
anstalt gef. (nicht kochen). Central-
Bür. (Fr. Warlie «), Saalg.38,2.

Gesucht sofort fein vgl . Köchin für Herrschaftöh. (hoher
Lohn ), Slnzahl tücht. seivftft. Allein -, best. n . einfache
Haus -, n . Kirider- u . Küchcnmädchen f. hier u . «usw.

Stern '» 1. Eentral -Bürean , Goldgasse 6.
Eine gute KöchinLa lÄr

Schwalbach gesilcht. Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 5810
gi ® «* Eine tüchtige Rettauratious -Köchin gesucht

Langgasse 5. 5986

I ^ CtH hgl . ^ ökhilk «°!ucht Mainzcrstraßc 2.
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Kinbgasse 49, 3. Stock. 4239

Ein braves Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Hellnnindstraße 30. 4533
Ein Hausmädchen sofort gesucht. 4757

H . n iiKecr , Sedanplatz 9.
Ein tüchtige« Mädchen für sofort gesucht Geisbergstraße 12. 5420
Ein sauberes Mädchen , welche« koche» kann, gesucht von 5500

Bäcker Minor , Bahnhosslraße 18.
Ein brave« Dienstmädchen , sowie Laufmädchc«

ff 'WÖ' gesucht von 5502
C.  Hiea -tle hereck , Taunusstraße 23, 1. Etage.

Ein tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt zu einem Kinde
gesucht Häsnergasse 15, Ladett. 5506

Ein jungeö reiniichrS Mädchen zu kinderlosen Leilteu soioit
gesucht Friedlichstraße45, Bäckerei. 5546

JnngeS braves Mädchen von kleiner Familie auf 1. Mm
gesucht Dotzbeimerstraße 20, 2. 65 [i

Jung , ttinl . Mädchen gesucht Gr. Burgstraße 16. ü 1. 66ua
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StlUftlftrt & dtCft «Mlcht Marktstraße 24. 5655
Mädchen für Küche und Hausarbeit gcsucht Ncrothal 8, P . 5677
Ein Hausmädchen » welche« auch das Kochen erlernen kann, auf

gleich gesucht Moritzstr. 34, Mainzer Hof. Lohn 18 Mk. 5657
Ein evnng . Mädcheu von 14—16 Jahren für kl. Haushalt

gesucht. Frau Meyer , Wörthstraße 11. 5748
Mädchen, welches einfach bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

übernimmt, zum 1. Mai gesucht; ebendaselbst ein Zimmer¬
mädchen, welches gründlich Zimmer reinmachen und etwas
nähen und flicken kann. Näh. zu erfragen außer Sonntags von
Vormittags 9'/b bis 16'/- und Nachmittags von 3 bis 5 Mir
Babnbofstraße2, Part . 5766

Gesucht ein tüchtiges Mädchen f . Hausarbeit
gegen hohen Lohn Lnisenplatz 7, 1 St . l.

Ein Mädchen gesucht Scdanflraße 1.
Junges Mädchen, das alle Hausarbeiten versteht, gesucht

Balmhofstraße14, im Seifengeschäft. 5796
MäScheuheim — Stellen -Nachweis,

Schwalbacherstrafle 65 , 2.
Sofort und I .Mai gesucht große Anzahl Allein-, Haus-, Küchen-,
Kindermädchen und Köchinnen, sowie Kiudersräulciu, Wirth-
schafteri niiku für hier und auswärts . I" . <»eiss «*r.

®i» Mädchen oder eine Fra «» für Hausarbeit
f ™V n. Maschiueuuähen gesucht. Dieselbe soll außer dem

Hause wohnen. Näh. Michelsbcrg5, im Laden.
Ein braves Alleinmädchen , welches etwas koche» kau», gesucht.

Vormittags zu nirldeir Jahustraße 9, 2.

Zum 1. Mai
wird ein Mädchen gesucht, das selbstständig gut bürgerlich

kochenk. u. jede Hausarbeit verst., Kaiser-Fricdrich-Riug 13, 1.
fif *« Ein anständiges Mädchen , das gut biirgerlich

koche» kann und Hausarbeit übernimmt, wird zum
1. Mai gesucht Adelhcidstraßc 88.

Gesucht ein  Kindermädchen
zu einem Kinde. Näh. Gr . Burgstraße 16, Part . 5823

W?“ Einfaches jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Dotzheinierstraße 54», 1 Sk. 5826Allein,»ädcken

Eia sauberes Mädchen sofort gesucht. Näh. Nerostraße 23.
Lohnende angenehme Stellung.

Metzle» Fräulein oder kinderlose Wittwc (kathol.) zur Stütze der
Frau u. Ueberwachung eines kleinen Haushaltks (zwei Personen)
per 15. Mai gesucht. Küchen- und Hausmädchen vorhanden.
Familienanschluß zugesichert. Gest. schriftl. Offerte» mit Zeug-
nissen unter 91. 3474 » an die Anuoucen-Exped I». I r , iiü
i,. Mainz . (No.34749) F37

GewiNtdtes Mädchen für die Kaffecküche gesucht. 5932
Hotel Vier Jahreszeiten.

R Schwenkê Deutscher Kellner-Sund,
Webergaffe -5, 2,

sucht weibliches Privat-
Branchen.

Ein braves Mädchen für jede Hausarbeit gelacht
MM Karlstraße 36, 1. 5964
Schützcnhofstraße9 wird ein einfaches reinliche« Mädchen für

kleinen Han-Halt gesucht. 5895
Ein zweites Dienstmädchen , am liebsteu vom Laude, sofort

gesucht Langgaffc 31, Cigaretlengeschast.
Ein junges Dienstmädchen sojort gesucht Wellritzstraßc 28. 5894
Ein jnngeö braves Mädchen vom Laude findet Dienst und

kan» gleich eiutrcten Schlichtcrstraße19, 3.
Mädchen vom Lande sofort gesucht Westcndstraße 11, Part.
14- bis 16jähr. br. Mädchen für Kinderu. leichte Hausarbeit bei

guter Behandlung gesucht Faulbrunnenstraße 10 ,2  rechts. 5953
Braves jüngeres Mädchen gesucht Dotzheinierstraße17. 5886
Tüchtiges Mädchen zum 1. Mai gesucht. Adresse zu erfragen

l &mer ’s Bürcan,
nnd Hotel - Personal alter

Lauggnsse 30, Schirmladcu.

Eins, gediegenes Mädchen
das etwas kochen kann, sucht gegen hohe» Lohn

5887

4
5934

tinrl C lues , Bahnhofftraße3.
Per sofort braves S &VJSl 'SSl

Mauergasse 3/5, 2.
Ein ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich koche» kann, für

eine» kleinen Haushalt bei gutem Lohn gclucbt. 5923
Exner , Neugaffe 14.

Mädchen zu zwei Kinder» von 2 und
wvlHip Hv9 4 Jahren und für Zimmerarbeit gesuchi

Kirchhofsgasse2, 1 St . rechts.
Einfaches tüchtiges Dienstnrädchen sof. gesucht Albrechtstr. 14, 1.
Ein sauberes fleißiges Küchen-
lnädchen Weinst»de, Spicgclgaffc 4.

Em braves Mädchen auf gleich gef. Helenenstraße 24, 1. 5893

Ei » braves tüchtiges Mädchen
für Hans und Küche bei guten , Lohn znm 1. Mai
gesucht Langgasse 36 . l,B,,,,a . t . 5851

Ems. i. d. Hausarb . selbst, brav. Mädchen zum 1. Mai gesucht,
Lohn 15- 16 Mk., Stift str. 23, P . N. Vorm. 9- 11 Uhr. 5872

«in besseres Hausmädchen für feine Fremdenpensio» sofort ev.
nur zur Anshlllfe gesucht Taunuestraße 22, 1.

Einfaches Mädchen wird gesucht Zimmermauustraße5, 2. St.
Ein älteres i» der Kinderpflegeer-
^ frtörru, zu 2 Kindern von 2 u. 36, Jahren gcs. Weinbcrgstr. 6.
Lwwcs williges Mädchen gesucht Wörthstraße 22, Part , rechts.

Ein in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesucht
Scharnhorststraße 16, 3 r.

junger Mädchen zu eincin Kind gesucht Oranienstrnße47^Part . r.
Z>mge« braves Mädchen , welches schon gedient hat, für kleinen

Haush alt gleich oder spätcr gesucht Wörthstraßk8, 1.
Tüchtiges reinl . Mädchen gegen guten Lohn
gesucht. Näh . Seerobenstr . 15, Laden. 5930

Aujtaud. Dienstmädchen zum 1. Mai ges. Westeudstraße1, Part.

, ^Für ruhigen Haushalt
ISwei Damen) wird ei» anständige» Mädchen gesucht, welches

gut kochen kann u . jede Hausarbeit übernimmt . Zu
NuOöen llticolasstraßc 10, von 9 - 11 Morgens, 4—6Nachniittag«.

Em tüchtiges Kücheumädchen
U°»en guten Lohn gesucht 5977

»Hotel TannnSbliek ", Chanffeebaus.
^ »7 Aüetnmädche » , welches bürgerlich kochen kann, wird znm

^cMai gesucht Secrodenstrahe 2, 2.
RWR "" Tüchtige« Mädchen , welches selbstständig kochen k.wyrw  u . Hausarbeit niitüberninimt, gegen guten Lohn zu

oefferer Familie gesucht Bluincnstraßk 6, Parterre.
HausmäiSchen

gesucht Wilhelnistrnhc 54. 5987
"eavc« kath . Mädchen gesucht Schlichterstrabe 15, Part.

ein junges kräftigt« Mädchen , welche» sch»'
^v | IIUj | gedient hat, Körnerstraße 4, I r.

«nnberes kräftiges Mädchen gesucht . Melde » Bormiit.
ai,,. Dean Major »Woim .oi . i , Wört Ostratze 20 , 2.

, , .eml)fublenc« Hausmädchen , im Nähen u. Serviren gründ-
«JilJ erfahren, gesucht Gartenstraße 13.

iof. oder 1. Mai gesucht Emscrstraße 37,

Ei» 14-j. Mädchen für̂ kb Haush. gesucht Franke,istraß« 1. 2 St . r.

Mädchen, welche wasche» können, sofort
gesucht im Taunns -Hotel.

Em einfaches starkes Mädchen gesucht Wellritzstraßc 47, 1 r.
,m* Frankfurt ein williges fleißiges Allein-

wv,HU | 4 Mädchen für kl. Haushalt mit einem Kind.
Nah. Kapclleustraßc 12, 1 r.. Vorm, bis 3. Abends 7- 9 Uhr.

gHl §5Ä # Suche zum 1. Mai ein zuverlässiges älteres
Kindermädchen bei gutem Lohn. Zn erfragen

Vorm. 9—10, Nachm. 6—8. Frau 9 »eh «, Fricdrichstr. 46, 1.

Gesucht
auf sofort ein befferes Mädchen , welches jede Hansarbeit

gründlich versteht, für kleine feine Familie (zwei Personen), von
Morgens 7 bis Nachm. 1 Uhr, Lohn 14 Mk. Sich zu verfügen
Mo rgens von 9 bis 11 Adelhcidstraßc 42, Part.

SPH"* Braves Mädchen gestiebt Nhcinstraße 79, Part.
NetteS Mädchen zu zwei Personen gesucht (26 Mark

Lohn) Webergaffe 56 , 1 St . r.
Ein o>den tl. Mädchen gesucht Faulbrunuenstraße 5, 1 St.

Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näh.
i- AW väsnergasse 17, Butterladcn.
Gesucht ein Mädchen, welches ciwa« kochen kann, gegen hohen

Lobu Kl. Kirchaasse1, 2 St . r.
Gesucht eine Anzahl AUeinmädchen (kl. Familie ) , sowie

Hotelzimmern, . C.-B . (Frau liHgJor ), tzloldgaffe 5.
Gesucht eine zuverläss. Kinderfrau

?u einem Kinde von 11 Monaten nach Langen-Schwalbach. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 6007

LIttcinMädchen , welches gut bürgerl. kochen kann, zu zwei älteren
Leuten gesucht(20 Mk. Loh») Walkmühlstraße 23, Part ., Morgen«
bis 11 Uhr, Nachniittags von 5 Uhr an.

Junges Mädchen gesucht Dotzkeimerstraßc 27. 6000
ein cvang. tücbt. Alleinniädchen zu zwei Damen.

MFs , sZIlrx » Näb durch Frau Tt«iu <»r, Ellcnbogeng. 8, 1.

Mädchen findet gute Stelle bei zwei Damen
Adolphsallee 57. 2.

Gesucht eine Engränderin z» einen , 6-j. Mädchen , ferner
ei» Kinderfränlein , welches perfect englisch spricht, eine
Erzieherin mil Spracht., eine Kinderfrau niid Kinderfränleiii,
zehn feinere Stubenmädchen, zivanzig Zimmcnnädcheufür Hotels
und feinere Pens., sechs Servirsräulei » für prima Stellen , über
fünfzehn neue Hausmädchen, über zwanzig adrette AUcinmädchen
für kleine feine Familien, Frl . zur Stutze der Hansfraiien, eine
Haushälterin für größeres Etablisseinent und fünfzehn Küchen-
mädcbeu(30 Mk., prima Stellen). aßämerN 1. Central-
Bürcau , 8 . Ellenbogengaffe 8 . Telephon 57i.

Mädchen jeder Branche gegen hohn Lohn
such, 1. Central - Büreau,

Ellenboi,engaffe 8.
Tüchtige Büglerin für feinere Herren -Wäsche bei gnten,

Lohn sofort gesucht Franke »straffe 26 , Part.
Eine Büglerin ans dauernd gcsucht Nerostraße 23, Hlh. 1.
Eine nicht. Büglerin auf dauernd gesucht Nerostraße 23, H. 1.fers.Büglerin gegen hoben Lohn gesucht Adlcrstrnße 69,Part.in Mädchen kau» das Bügeln erlernen Röderstraße 20. 5401
Ein braves Mädchen kann das Bügeln erl. Näb. Rnhbergstraße 9.
Eine brave tüchtige Waschfrau oder -Mädchen sofort gesucht.

Näb. Rnhbergstraße9. 5155
«äülpaa » Eine Waschfrau und Bügelmädchen ans gleich

gesucht Lehrstraßr 9, Part . 5701
Waschfrau 3—4 Tage in der Woche gcsucht Sedanstr. 7, H. P.
Ei», Waschmädchensofort gesucht lkirchgasse 38, 2 St.
Tüchtiges Waschmädchen für gleich gcsucht Fraukeustr. 15, 3 St . r.
jB$ " Waschfrau gesucht Feldstraße 24.
Eine tüchtige Putzfrau gesucht Schmalbacherstraße 43, Part.

sür Monatsarbeit den ganzen Tag gesuchi
Saalgaffc 14. i. L. 4459

Monatsmädche» sofort gesucht Weilstraße6, Part. 5584
Ein MonatSmädchcu oder eine Frau für den ganzen Tag aus

gleich gesucht Moritzstraße 34. 5658
Eine unabhängige Mouatssran od . Mädchen für Nachmittags

gesucht bei Frau Stricht . Wwe., Bleichstratze7. 5706
Monatsmädchen gesucht Luifcnstraße 24, Gartcuh. 2 r. 5734
MG" Saubere Mouatssrau oder -Mädchen für Morgens 7—10

oder  8 —11 Uhr gesucht Kaffer-Friedrich-Niug 14, 3 r.
Mff- Eine Monatsfrau gesucht Adclheidstraße 15, 3.
Mouatsmädchen aui gleich gesucht Moritzstraße 50, I St . 5484

Anständiges Monats,nädchen gesucht Saalgaffc 5, 1 r.
Monatsmädche » od. -Frau gesiicht Adelheidstraßc 97, Part.
Mouatssrau od. -Mädchen gcsucht Emserstraße 69, Part.

Monatssrarr für einige Nachmittagsstunden
Dotzhcimeistiaße8, 2 St . 5925

Eine Monatsfran gesucht Saalgaffc 4 6, 2 I. 5926
Monatsmädche » gesucht Rheiustraßc 82, Part . 5874
Eine „ »abhängige Monatsfrau , gut einpfoylr » , gesucht

Stiststraße >8 a, 2 St.
Brave MonatSfrau kann fiir 3 Slnudcn Arbeit tägl. e. Pracht».

Mansarde oder 10 Mk. erhalten Albrechtstraße1, 2 St.
Monatsfrau gesucht Niorivstraße 20, 2.

Zuverläistgen. unabhängige Monatsfrau oder Mädchen ges.
Kleine Wilhelmstraße5, 2, von 8—12 Uhr.

Ordcntl. Monatsmädche, » sofort gejucht Wörthstraße8, Part.
Eine kräsiige rein!. Mounlsfraii oder Mädchen ges. Karlstr . 28, 1.
Ein sank, zuverl. Monatsmädche » od . Fra, , für kl. Haushalt

b. s. g. Lohn gesucht Aibrechlstraßc5, 1.
Mon atsfraü gesucht Taunusstraßc 25, 3 links.
P | P Eine zuverlässige propre Monatsfrau gcsucht gegen

Bezahlung Bertramstiaßc12, l. St . 1.
I . Monatsmädche, » auf einige Stunden oder
tagsüber gesucht Karlstraße 5, 2 l.

Eine Mouatssran gesucht vei
.B«,». ic ibsi sbcjer . Tauirnsstraße 4, im Lade».

Weckfrau auf gleich gesucht Bleichstraße 16. 5924
Eine Frau znm Wecklragcn gesucht Tauuusstraße 17.
Einfache« junges Mädchen tagsüber ges. Rheiustraßc 45, 2. 4986
Ein braves sauberes Mädchen , 14—16 Jahre , Vormittags ^z»

zwei Kinder» gesucht Häfnecgasse 16, 1. 5743
Mädchen» welche» zu Hanse schlafen kann, zur AnShülfc für gleich

gciu ctst Datzheimeistiaße 54a, 1.
Ein Mädchen tagsüber sofort gcsucht, dasselbe kann das

Bügeln dabei erlernen, Sedaustraße 16, 1 Tr . h.
Ei» zuverlässiges Mädchen 'Nachmittags zu Kinder»
gesucht Saalgasse 36, 2. 5252

Brave« Dienstmädchen ii. junges Mädchen für Nachmittag«
zu zwei klcuien Kindern gesucht. Lnnggasse 19. 1.

Jung es Mädchen tagsüber gesucht Oranienstraße 15, Hth. Part.
stV Anständig , ordcntl . Fra » oder Mädchen zu leichter

vausarbkit gegen freie Wohnung und Vergütung gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlag zu erfrage». 697l

Ein träft. Schulmädchen gesucht bei Frau Dcbns , Kirchhofsg. 2, 3 l.
Suche znm 1. Mar

ein sauberes braves Lnnsmädchcn , welches die Gänge
gut besorgt, Bahnyofstratze 6 , Blumenladen.

Lansmädchen
gesucht bei 6958

Be. lielasiBMun . Goldgassc 2a.
Sanbercr La»»s»nüd,hc>« gesucht im BluinenladenKirchgasse 13.Gesucht
ein kräftige« Laufmädche» gegen hoben Gehalt.

A. «rlieilBel , Wilhelnistraße 46.
Tüchtige Flaschcnspülcrtuueu gejucht Marklstraffr 23,1.

Mädchen und Fra, «er, finden daucritd lohnende Beschäftigung
in der Bettfedernfabrik Schlachthausstraße 12.

Merbliche JSrvf»» *« , die SteUilUg snche» .
Erzieherin (Französin), Kinde,frl. u. Kindergärtnerin empfiehlt

Centrol -Bnreau (Fran »Vnriics ) , Saalgasse 3« , 2.
Kammerjnngser, N ÄflÄ

una Reisen, sucht Stellung. Off. u. L , I» . NGt« Postanit 4.
Jungfer (perfect) und eine angehende, beff. Hausmädchen empfiehlt

Central -Büreau (Fran Vk» --iieu ), Saalgaffe 3» , 2.
Uno äomolsello äs la Luisss ICeangaiso olisroiis pluos ooinms

noavsraunte augess äs I ou 2 enl'ants depuis l’äge de 7 ans.
Offerten sub M. ti. -SSVI Exp.

Rmher gävtnenu , evangelisch, sucht Stellung.
Näheres Mainz , Lotharstr . 15. (No. 84164) b' 37

«" êr Familie sucht Stellung al«
tzH' Ä' »8 Kindergärtnerin zu größeren Kindern
^5 , oder als Gesellschafterin bei allcinsteh.

Dame. Beste Zeugnisseu. Neferenzen stehe» zu Diensten. Näh.
INI Tagbl.-Veciag. 6016

Gebild. Fräulein sucht bald Stellung als Gesellschafterin und
Pflegerin bei aller Dame. Näh. Heimath , Lehistraße 11.

Geiellsch., Neiscbegl, Haushalt., Frl . zur Stütze, pers. in der Küche,
cmpf. Cenlr .-Bür . (Frau « » Hie »), Saalgaffc 38 , 2.

8®̂ Tüchtige Berkänferin sucht Stellung für 1. Mai oder
Ipater in t>Nanufaciiir-E!eschäft, Fäibcrei oder als Coniptoiristin.
^Offerte» unter sr . »v . CS « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

in der besseren Küche bewandert, sucht
Stellung in feinem Hcrrschaftshans. Näheres
Friedrichstraße 40, 1 St.

Kochsran sucht Ansbülfsstelle. Rbeiustraße 52. Fr . »Vebci -.
Empiehle zwei ansgezeickn. Herrschaftsköchinneii mir prima Zcugn.

Central -Bürc .,, » (Fran Marlies ), Saalgaffe 38 , 2.
CSHiic  gute .ildditii sieidi«̂ß"21,4J©t!1 e*

Cinpfchtt eine junge Hotel-Beiköchin.
Central -Büreau (Frau 1*6« «*̂ ), Goldgafle 5, 1. ’t

Herrschaftsköchin, in bet feineren Küche selbstständig, sucht St .,
auch in Pension. Jabnstraße 14.

Eine perfecie Herrschaftsköchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Ceittral-Bürean (Frau ItagJcr ), Goldgasse5, 1.

Köchin,

Für ein 26-jähriges gesundes Mädchen aus guter
Familie, gediegen erzogen und befähigt, einem größeren Haus¬
halt selbstständig vorzustehen, wird geeignete Stellung in
feinem christlichen Hause gcsucht. Dasselbe besitzt gute
Umgaugsfotmen und ist hervorragende Clavierspielcri».
Familien-Anschluß und augemcffeue Bezahlung bedingt.
Gest. Offerten unter IV. 4». 8S » erbeten an 5413

5&anseustein & S'o « ler A .. «»., Wiesbaden,
Adolphsallee 7.

Mädchenheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstraffc65, 2,

empfiehlt Büffel- oder Scrvirirl ., Verkäuferin für Conditorci u.
Cafö, Stützen, Wirthichafterin, Wäscherin für Hotel o. Dampk-
wäschcrei, einfacheu. bessere Kinderfrl., befferes Hansinädchcn,
Mein -, Haus-, Küchenmädchensowrt u. später, 15. Juni zwei
tüelstige  Mädchen für eine Faniille, Küche und HauS.

Jkh suche für die Zwilliugsschwester meines Dienst-
Mädchens, welches in allen Hau«- nnd Kücheuarbeilcn

sebr tüchtig nnd zuvertässig ist, eine Stelle, womöglich in der
Sonuenbcrgerstraße. Aueibielcn unter II . 16. ■*» •* an den
Tngbl.-Verlag. 5911

Beamtentochtcr gesetzten Alters sucht Platz als Hausmädchen.
Näh. Kr. Burgstraße8, 1 St.

Junges Mädchen s. Stelle. Friedrichstraße 45, Stb . r . Part.
Ein 18-jähr. ordenil Mädchen , im Rüden bewandert, mit guten

Zengn., s. St Zu crfr. bei V» , », Webergasse 56, 2 Tr . r.
Ei» ordentliches Mädchen , das kochen kann nnd die Hausarbeit

verst eht, fudit Stellung. Roonstraße5, Part.
Geb. Fel ., in der Küche, sowie im Haushalt perfect, sucht

Stellung zur Führ, des Haush. bei ält. f. Herr». Gest. Offerten
unter TT. V.  13 « an den Tagbl.-Verlag erb.

Frl ., stanz, sptechend, im Frisiren und Nähen beivandett, such!
bis 1. Mai Stellung bei einet Dame, geht auch mit auf Nctlen.
Offerten unter » . 4W. « A4 an den Tagbl.-Verlag.

Befferes Mädchen,
im Haushalt selbstst., auch mit der Krankenpflege vertraut , sucht

Stellung zur Führung des Haushalts oder als Köchin. Offerte»
unter «». II. 4 „ t» Hauptpost hier.

Alleinmädchen sucht Anfangs Mai Stelle
vlwvvv  in tuhigem Haushalt wegen Versetzung der

Herrschaft. Walkmühlstraße3a, 1 St.
Braves Mädchen sucht Stelle als Alleinniädcheni» kleinen Haush.

Näh. Schwaibacberftiaßk9, 4. St.
Ein braves Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat, sucht

teile. Näh. Walramstraße 25, Stb. 1 St.
Ei» für jede Arbeit williges Mädchen sucht Stellet
Jahustraße 14.

Ein juitftcs Mädchen , im Nähen bewandert, sucht Stelle als
Hausmädchen. Zu crfr. Säimalbacherstr. 43, „Andreas Hofer".

Ein tüchtiges williges Mäschet » sucht Stelle als Allein-
Mädchen. Näh. Hochstältc 1244, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen sucht Ansbülfsstelle. Moritzstraße 28. H. 1.
Adrette« Mädchen, pr. 3-jähr. Atteste, s. Stelle. Webergaffe 56, 1 r.

Mädchen , welches perfect schneidern kann, sucht Stelle
al« besseres Han»,nädchen oder angehende Jungfer . Näh.
Moritzstraße 15, Parterre.

Ein Mädchen vom Lande, in Haus- und Kücllen-
__ arbeit erfahre», sucht Stelle al« Hans- oder Allein-

mädchen. Näh. Jabnstraße 44, Hth. 2 St . l.
Anständiges Mädchen , 19 Jahre, sucht sofort Stelle als Hat,s-

mädchen. Näh. Dotzheimcrstraße 11, Part.
sucht bis zum 1. Mai Stelle.

sÄHMlHlini Adclheidstraße 42, 2. Et.
Beff. Mädchen ikath), welches nähen, bügeln nnd serviren kann,

sucht Stelle. Näh. Karser-Friedrich-Nmg 23, Stb . I St.
VfMWiZ?** Ein Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh.
MWDM Oranienstrnße 58, Äitb. Part.
Ein mrabh. Frl ., w. nähenu. bügeln kann, sowie im Haush . selbst,

ist, wünscht Besch Off. u. 1' . »v . 4158 au d. Tagvl.-Vcilag.
Angeh. Büglerii » sucht Beschrift. Näh. Hirschgrabcn 12, 3. St . I.
Eine Iran I. Wasch- u. Pntz-Beschäit. Hcrmannstraße17, Htb. P.
Frau nicht Bcichäst. im Wasch, u. Putz. Frankenstraße 4, Vdh. D.
Ein Mädchen sucht tagsüber Beichästigung im HanshaUe. woselbst

c« da« Koche» erlernen kann. Kirchgasse 56, Hth. 1 links.t rau ineht kl.Monatsstellc. Adlerstraße 34,1St.in Mädchen sucht Monatsstclle von 8—12 Uhr. Nicht unter
15 Mk. Lohn. Ncugaffe 12, Dach.

Erf . Person s. l. Beschäftigung tagsüber. Nerostraße 42. 3. St.

Männliche Personen , die Stellung linden.
Agenten

gesucht für solide süddeutsche
Krankenznschnszkaffe.

Offerten unter II . 2502 an Uuuscuatclu & Voglei
A.-« ., Stnttgart, erbeten. l ’7l
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ertreter gesucht
jum Vertrieb eines sehr bewährte», leicht verkäufliche» Volls-

arlikels, direct an die Privatkunoschast. Derselbe hat Hausirer
anzushllk», kann auch selbst Hausirer sein. Gefl. Offerten unter
kV. » S» an F72

llaa *ensti ‘in Jk  Vogler A.-C,.. Cassel.

Einkassirer.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen umsichtigen

Etukafsirer für die Stadt. Caution von 500 Mark er¬
forderlich. 8626

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.,
Markistrustc 34.

Ganfach-Agent.
Eine erste Firma der Baubranche jucht für Wiesbaden und

Umgegend eine» reptäsettiatiotislähiaeti Vertreter, welwer mit
Bank!eisen Verbindung hat. Anerbieten unter I». w . 450
an den Tagbl.-Verlag.

Gut eingeführter renommirter (E. 1834) F 174
Mineralbrnnnen sncht

für Wiesbaden und Nmg. neuen solventen

Platzvertreter,
möglichst mit eigenem Fuhrwerk. Gefl Angebote nnt. « »«»»
bei. die Amionc.-Exp. j »k . Vowinkel , Elberfeld.

Ein Herr oder Dame zum Priv.-Verkauf eines Haushaltungs¬
artikels sofort gesitchl Hellmundstraße 24, Laden.

Ein junger Maschinenschlosser gesucht. 5819
Spritz »» «K-nei -, Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Tücht. Schlossergeh. f. dauernds. I*. »»orkolhach , Jahnstr. 20.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt grgen hohe«»
Lohn selbstständige tüchtige

Maschinenschlosser,
für den Auszugsbau , sotvie selbstständige

Schlosser
für schwere Eisenconstructionen . 5798

Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. H.

Tüchtige
Möbelschreiner

und 0t ) t (j ( )tl ^ djcr gesucht. (No.34725) F37
II . Rnneh , Mainz,

Möbelsabrik.
Tücht. Bauschreiner (Bankarb.) gesucht Herrugaitenstr. 9. 5801
Selbstständige Maler und AnAeicher gesucht Orauieustr. 1b. 4718
Tüchtige Malergehülfen gesucht. 5682

-Soll. «ik-Kin,i »a . Bertramstraße 9.
Malrrgehülfen gesucht Ptatterstrafle 32.
Suche noch einen tüchtigen erfahrenen DeeorationSmaler . 5965

Hern ». Vogelfang -, Webergasse 21.
Lackt,ergehülse gesucht Moriyftratzc 50. 4544
Ein tüchtiger Lackirer gegen hoben Lohn gesucht. 5927

AI. Elsi .olz , Lackirer, Nerostraße 13.
Tüchtige Tüuchergeyülfe« gesucht.

»d»-»tii! MiNik-i-, Hellmundstroße 85, P.
Tüncher und Anstreicher

gegen hohen Lohn gesucht. F197
__ __ _ A. ulBiebrich.

Tüchtige Anstreicher gesucht beiA«igu «t i .enz,
i -MM Kellerstraßc 16. 6941
Tünchergehülfe« gesucht Schwalbachcrstraße 35. 5825
Tücht» Tapezirer -Gchülfeu gesucht. Fr . liaitwnsecr.

Moritzstraße 3.
(Sin selbftständlger TapeZirer

jiudct sosort Stellung. 6901
A. Bl«in «,»»-i-, Möbelhandlung, Albrechtstraße 24.

Junger Tapeziergel,ülfe aesuckt. 6024
i». i > y, Hettmuudstraßc 44.Deeoratenre

dauernde Betchäfiignng. Zn ersr.
bei WUholm Jonas , Mainz , Lndwigsiraßc 4.

Für Schuhmacher.
Ein guter Damen- und Herrrn -Arbcitcr wird gesucht. 5824

»Vuz Hali haus , Saalgasse 4.
Schuhmacher gesucht Orattiensttabc 25. 5519
Arbeiter ans Sohle» und Fleck gesucht, 5840

Schudlager Cuiiwig Schramm , Mnseunistraße 3.
Schuhrnachergchülse gesucht. Demselben ist Gelegenheit

geboten, sich in der feineren Maßarbeit aukzubilden.
I' hilipp Mol,Schuhniacber , Albrechtstraße 46, Hth.

Ein Schuhmacher auf Woche gesucht Drndcnstratze 5.
t!ig »ter  Arbeiter, erb. dauernde Le-
»r) M t »ko) 4 , schästignng Kirchgasfe6.

Schuhmacher, ei» Herrn- u. ein Damenarbciter, sucht ans Logis.
»' !>. K !« Nerostraße 10.

Tüchtiger Tagschnewer
gesucht. 5854

Fr . Völlener.

Tüchtige Hoseu-Tchneider
per sofort gesucht. 5878

W.
Orauienslraße 12.

K E!»Tagschueider gesucht. 55054t. Schorf , Tnnnusflraße 5.
ige Rock- und Hosenarbeiter fiir dauernd sofort

gesucht. B't. In » ilt, Tannnsstraße7. 5472

« ey , ,>
Tüchtige Polsterer «.

zum sofortigen Anrrill finden danerndi

Tüchtiger Hoseuschneider
gesucht. 5978Fr , Vollmer.

Tüchtige Rockarbeiter ti.
tüchtige Arbeiter

auf englische Taillen gesucht . 5832
Ctorl Ackei ’iimmi 9

B ) ilheluistras ;e üi.

Zuverlässiger Wocheuschneider auf Röcke gesucht Metzger-
qasse2 bei We »§ri , 5567

fl»« bis drei tüchtige Schneidergehülfen ges. Kirchgasfe6. 5689
WT * Säiueidergehülse gesucht Bahnhofstraße 18. 5815

Geübte Westenschneider
finden sofort Beschäftigung. 5880

C. W . neuster . Oranienstraße 12.

für Schneider!
iguter Hoseusch«

(Werkstatt im Hause).in guter Hosenschueider findet Jahres -Stettung." ’ *ause). 5902
ecker , Saalgasse 20.

» Ha
Mi

Zuverlässiger Wocheuschueidcr gesucht Sedanstraße7. 5889
Schneider erhallen dauernde Arbeit bei

Mürig, Bahnhofstraße6.
Wochenschnetder sucht Frankenstraße 16.
Herren -Schneider zum Ausbesscru gesucht Mairizerstraße 66, 1.

Tüchtige Rockarbeiter
auf dauernd per sofort gesucht.

v . »V. neuster , Oranienstraße 12.
5879

E. Schucidcrgehülfen. Kleinstiick ges. K. Seel, Fpiedrichstr. 44.
Ein tüchtiger Notkmacher gesucht. 6003

Jaimb Scherf , Tauniisstraße6.
Tücht. Schneidergehülfe tRackarbeiter) aes. Frankenstr. 23, 1. 5999
Vier bis fünf tücht. Schneiderg. hob. Lohn gesucht Jabnstraße 12.

gesucht. Gärtner Kühl,
'W « ftVilWI Vi 6»i l Dotzheimerstratze 70.
Ein Garteuarbeiter gesucht Karlstraße 84. 3. Sk.

Mk. 80* 100, 120, 150 u. 200, iiüchen-
IWluiiüliUiiC S aide für feines Restaurant , MocSi-

TOlvuiär . zehn jüngere sprachk . Siolluer für Hotel-
Restaurant zu Mitte oder Ende Mai, mehrere Ximiuer-
üellner , fünf üaallielluer , Hienersrlieilelliier,
ein Kotei -torn »nixaiooär f. ausserhalb , ISitdeiiieiiter,
welcher massiren kann , ®*aH «haar «rhe für Conditorci,
Kapfjungr , Sillier - , EAupfVr - und Ues . erpiilier,
Urllnrr - unil Hnelilelirlinge sucht (irKitberg ' s
Rhein . Stellenbürenu , Goldgusse 21, Laden . Telephon 434

Tüchtiger solider Koch gesucht, mit ver bcsserrn Küche vertraut, für
erstes Hotel am Rhein. Saisonstelle. Eintritt per Ende April.
Offertenm. Photogr. u. GehaliransprücheuunterC. W . »»»
an den Tagdl.-Verlag. 6001

Ei» tüchtiger Kellner gesucht.
„Zum »iömer -Castcll" , Adlerstraße 43.

Zum 1. Mar wird ein verheiratbeter Portier ohne Kinder, der
Gartenarbeit verstehen muß, gesudjt. 5994

Herhcr -Secnrius , Echostraße8.
Bademeister-Stelle.

Kinderloses Ehepaar, welches schon in derartiger Slefle war,
sofort gesucht

Badhans zum goldenen groß,
Goldgasse 7.

Per sofort gesucht drei kräftige Arbeiter mit guten Zeugnissen
für mein Eijenlager. 5216

Jos . Hnpfeld,
Eisen-, Metall- un Banmaterialieii-Gro hnudlring.

Ein jüngerer fleißiger Arbeiter mit guten Zeugnisse» für gleich
gesudjt. Färberei Hemnann , Emieritraße4. 5909

studen zu 3 M. AnsangS-
V*>lvS4lv 4l 1 vl ( 111 geholt dauernde Beschäftiauna

(evtl. Wohiiuiig) bei 5908
Br , Dietrich & Slrocktian «, Oberwalluf i. Rhg.

W>MWB» MMBl»BSWWWW>W>UMMB»BS8SSMBBWWWW« S

Lehrling mit guter -chulbilduiig gesucht.4370
1)1». Hemmer , Webergasse.

• »t/a sür mein vergrößertesColonialwaarengeschäst
4 i I 4i &H gesucht. 4558

«B. Hoch , Morltzstraße6.
Für unser kauimäniiische« Büreau suchen wir einen jungen Mann

mit guter Schulbildung als Lehrling . 5992
ElektricitätS-Actiengefellschaft,vorm. »1. IlSnvknrr.

für Zahntechnik gesucht,
t 'arl MSriier , Schwalbacherstr. 23, 1.

für Zahntechnik gegen Vergütung refucl)t
_ Zu ersragkii im Tagbl.-Verlag. 2157

Lehrling mit guter Schulbildung sofortu. gegcrr Vergütung
gesudjt. Tapetengeschäft Carl I->rö „ -K. Kirchgasfe 85. 1109

gesucht gegen Vergütung. Selbstgeschi iebene
Offenen unter »V. V. 1 * 9 n» den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
Lehrling

Lehrling

z Lehrling mit guter Schulbilduiig sucht unter günstige» |Bedingimgc» die Buch- und Kimsthniu lung von 1218 8
Gisbert Koertershaeuser , Wilhelmslraße 10.

Lehrling gesucht.
Berechtigung zum einjähr. Dieust

erforderlich. 5591
Miksijlldemr Miilöl-it. |lctnlll{aj)fel-| aöi1fi

A . Fiaita «.
Einen braven Jungen sucht sofort als Lehrling

I-' r . Schäfer ( SS. Moiliog Ktarlir .) , Juw.. Bäieustr. 1.

sucht
Lehrling

SSml . Hi -cbtold A Comp . ,
Buchdruckereiu. Lith. Anstalt. 6008

Photographie.
Ein flotter Jnuzze in die Lehre gesucht.

Atelier SBHucl,, Bikmarckring 21.
Brave junge Leute in die Lehre gesucht. 5316

Wiesbadener Glasmalerei und -Aelzerei,
H.Il»i>rt SKentner , iöiebvidievftvaRe9.

Zum sofortige» Eintritt gesucht zwei Lehrjungen für
Glasmalerei. 890

GlaSnialerei A. Martin , Oranienstraße 54.
Malerlchrliug bei guten Bcdingniigen gesucht. 2883

Johann Maier , Maler, Karlstraße 13.
Lackirer-Lehrling N >«SS ' »tt
Ein braver Junge als Lehrling gegen Vergütung gesudjt. 5899

I". i*irotii , Vergolder, Hafnergasse 5.
Ei» braver Junge kann in die Lehre treten bei
Rlcchanikerl«' r . Kecker , Kirchgasse 11, 6990

Suche für meine Reparatur -Werkstätte einenratnr -Werkstatte
Lehrling

gegen Vergütung. « . Bahmann , Tannnsstraße 24.
Schloffertehrling gesucht. 6013

S.  Holilwein , Heleneustraße 23.
SchloflerlelMiug gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5724
Spengtir -LK-eliug gesucht Hirschgrabeu9. 5415
Ein Jtttige in die Lehre gesucht. 5979

. Itnrt Uiibii , Inh .: A«tf. Haenchrn , Sedauplatz 4,
Installationen elektrischer Lickt- und Krast-Anl>igen.

I Ein br. Junge gegen Vergütung gesucht bei 3571
Hirnbanin , Schreiner, Oranienstraße 54.

Schreiuetlehrltug gestickt HeUniiindstratze 52. 5143
Schreiuerlehrling geg. Vergütung ges. Frankenstrabe 14. 5249
Lchreinerlehrliug gesucht Lehrstraste 31. 8802
Ein Schreinerleheliug , am l ». Lande, ges. Moritzstr. 25. 17868
taM g» . Eitt braver Junge kann die Kunstglascretcr-MRW) lernen Friedrich»raße 29.
Giascrlehrling sür Ostern gesucht. 2684

Marl SBindel, Sedanplatz3
Gl rserlehrling gegen Verg. gesucht Morttzstraße 60. 8507
Ein braver Junge kann das Drechslergeschäfl erlernen bei

»V. Harth . Rettgasse 17. 4560
Dachdecker-Lehrling gesucht.

_ Bastian & Voahansi -n , Orauieustr . 23.
Ein braver Junge kann das Tapeziergetchüft erlernen bei 5469
_ .4. iiryiinnn «, Tapezier, KapkUenstraße 1.

Tapezirer -Lehrling gesucht, 3363
Jr .ni .tseUiecka , Möbel- u. Decoratiousgeschäit,

Schwalbacherstr-,tze 38, Ecke Wellritzstraße.
Buchbinderlehrl . tuckt it . sri «-nstii »cb , Wellritzstr. 9. 5065
Eta « ameidertchrling gesucht Wellritzstruße7. 5269
Bucker!-'' -" ng auf gl. od. später ges. Autor, Rhelnstr. 81. 5974

gesucht.
Metzger-Lehrling

Metzgerei Menge », Rtarktstraße 29.
5456

Diener»
zuverlässig und geivandt, mit guten Zengnissen, für zivei Herren per

sosort gesucht. Off. u. Lt » au (M.-No.F 16066) FH
> Baabe & l o„ Frankfurt «. M.

Tienek 6^ »^ zum 15. Mai. Meldung VormittagsBiugertstraße2, am Parkweg.

Ein junger Hansdnrsche
5787mit guten Zeuguiffen sucht sofort

A. S». I.ianenkohl , Elleubogeugasse 16.
Junger sauberer Hausvursche gesucht. 4720

S.  M . fit oiii Vach ro lg er , Gr . Burgstraße 4.
Hausbursche gcsudjt Steingasse6, im Laden. 5227
Ein junger Hausbursche sofort gesucht. 5524

Nestaucation Kann », Faulbrunnenstraße.
Junger Hausbursche sür sofort nesndit. 5751

Victoria -Drogerie, Rheitiflraße 87.
Für sofort braver Junge v. 14 bis 15 Jahren als Laufbursche

gejucht. I.ehsnosin btrau .s, Webergasse5. 4921
Sofort eitt tüchtiger Hausvursche gesucht KI. Burgstraße2. 5913

gesucht, der mit Motor und
elcctr. Anlage Bescheid weiß.
Näb. im Tagbl.-Verlag. 5857

Ein HauSbursche sofort gesucht Kirchgoffe 88. 2 St.
IW “ Junger sauberer Hausbursche gesucht. 6021

H.  Erb , Adelheidstratz « 76.

Hllnsbnrsche

Junger Hausburfche
gesucht Slislstraße 23, P. 5978

Ordentlicher Hausbursche
findet sofort Stellung. 5853

K. Marxheiiner,
Wilhelmstraße2Ö.

E. Hausb., 15—16 Jahre, sof. ges. Bäckerl. Schwalbacherstr. 19.
Br. Hausb., gei. Schuhmacher, sot. ges. Weil , Wilhelmstr. 2a.

Ein junger Hausvursche sofort gesucht Laug-
gasse 31, Eigarreiteugeschäst.

Ein Hausbursche sogleich gesucht Moritzstraße 22, Bäckerei.
Tüchtige Hausvurschcn finden sofort St . in Geichäften, Pens.

und  Hotels . MUlier *» Büreau , Weberg. 50, I St . r.
Junger trästiger Hausbursche kann sofort ein-
treten bei C«-. Sflessch. Fischhandluiig,

Goldgasse. 5919
Junger Hauöbursche gesucht Dotzhetmerstraße 47», Bäckerei.
Laufbursche gesucht LanMaste2. 5943
Sauberer Junge von 14- 15 Jahren sür leichte Arbeit gesucht

Oesterreich. Fcinväckerei, Friedrichfttnße 37.
Ein Hausbnrsche , welcher mit Fuhrwerk umzugehen versteht,

gesucht. Georg Keioeiner W’vv., MöbelhandtUNg.
Ein HauSbursche gegen«liteu Lohn ges. Rdcinstraße 81. 5973
Ein kräftiger HauSbursche, welcher gute Zeugiiisse aufzuweisen

hat, zu baldigem Eintritt gesucht von 5961
C. I» Jang , Eisenwaarenhandlung,

Kirchgasse 47.
Kutscher gestickt. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5931

Ein im Kvhlcnftthrwerk bcwanderier Fuhrkuecht
^ gesucht Fricdrichstraße 50, P . 5981

»echt gesucht Feldstratze t», P.
I . kc. Bursche in Siall gesucht, wo Gelegenheit geboten ist, sich

im Fahren n»«z»bi!dett. Goldaasse 15.
Ein zuverlässiger Kttecht für Laudwirtlischast
hohen Lohn gesucht Saulgasse 28.

gegen
6010

Männliche UrvIonen, die Ktrttnng snchrn.
Ein Verb, tüdjtigcru. erfahrener Kausmqnn sucht einen Posten

al» Leiter eines GeidjäftS, Dishonent, Reisender od. sonst Per»
traueusstellung. Offerten unter IA. II. kill »n d. Tagbl.-Vetl.

Junger Kaufmann , militärfrei, perfect in Buch-
führnng und l.sarrcspondc»z, sucht passende Stellung.

Offerten unter w . ti . 2«a postlagernd Sdjtttzetthosstraße.
Tüchtiger Eoiffenr

für den Salon, srauzösiscy sprechend, sucht Stellung für dke
Saison. Off.mit Angabe der Bedingtiiigen an K. Van Brnu,
rue aux Gages 6 u. 8, Antwerpen » (Ka642l ) F 124

Solider Mann mit langjabr. Zengiiissens. wegen Sterdefall Steil,
als Austänscr, Packer oder dergl. Näh. im Tagbl.-Verl. 5*ü>1

ittttflct Mann sticht Vertcatteitsposten irgendwelcher
hrt. Cautioti kann gestellt werden. Offerten unter

M. W . 4 58 au den Tagbl.-Verlag.% Tüchtiger erster Hoteldiener sucht Stellmig. Adtesscilthaus Stadt Eisenach, erbeten.
sehr empfohlen, mit prima Zeug".

1 1 IV sucht, da sich derselbe vetheirathen will,
pass. Stell, al» Diener oder Verwalter für hier oder nußerhalv.
Börner *« 1. Ceutral -Bürcau , Elleubogengafsc !).

Muun , 29 I . alt, w. k. Arbeit sch. u. ttr.
»iSl l *f l b. Zeitgitisseu Vers, ist, s. Stellung, d. s. h.

a, k. Handsdtrist. N. Ftnukettstr. 20, 2.
Empfehle tüchtige Hnusburschen für Geschäft, Pensionenu. Hotels.

Müller ** Büreau , Webergasse 56, 1. St . r.
Ein Junge sucht vor ». nach dcr Schnle eine Stellt
zum Austrage». Hellmundstraße 31, Hlh. 2. Si.
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Kunst-Nachrichten.
* S v a n gen be r g' sches C o n ser va t or iu nt für Musik

Mlhelmstraße 12). Die neuen Unterriehtskursedes beain‘ietibeu
gommertrimefter« haben gestern ihren Ansang genommen. Wie

nnt, erstreckt sich der Lehrplan des Conservatoriums auf
fämmtliche Zweige der Tonkunst. Die besten und hervorragendsten
L hrkräfte hiesiger Stadt unterrichte» an deni Institute , das in
diesem Winter wieder von weit über 200 Schülern und Schülerinnen
besucht war. Das Conservatorinni, welches nunmehr 12 Jahre
bcsteht. hat es verstunden, sich die Gunst der hiesigen musikliebendn
Kreise in hohem Maste zu eriverben und darf als eine MnstkbildnngS-
Anstalt ersten Ranges bezeichnet werden. In nächster Zeit lvird
wiederum ein Vortragsabend der Oberelassen statlfinden, bei welchem
Gelegenheit gegeben wird, neben Instrumental -Vorträge», auch die
Gesangsclassen der Institutes näher kennen zu lernen.

Stimmen au » dem Publikum.
* Die Reinigung der Bürgersteige  giebt in einzelnen

Theilen der Stadl Veranlassung zu berechtigten Klagen. Wenn
manz. B. Morgens gegen7 Ubr durch die Strasten des Well r itz-
Viertels  gehen muh, da trifft man die dienstbaren Geister der
Hausbesitzer oder diese selbst bei der Arbeit. Das Wasser fehlt
vielfach gänzlich; anderwärts geht man so spärlich banril um, als
ob da« Liter eine Mark kostete. Freilich geschiebt das mevr ans
Bequemlichkeit, als ans Sparsamkeit, denn die ganze Arbeil voll¬
zieht sich leichter ohne Wasser. Du fliegen die Staubwolkenin die
der Morgenluft geöffneten Fenster der Wohnnnge» der unteren
Stockwerke und überziehen dort Alles mit einer gianen Decke. Das
ist nun nicht das Scblinimste, eine wirkliche Gefahr droht den zahl¬
reichen jungen Mentehenkindern, die in deni Schmutz nthmen
müssen. Leider besteht in weiten Volksschichten bei Gelnnden und
Sranken noeb die Unsitte, sich des Answnrsr auf die Straße zu
entledigen. Wählend des Tages trocknet derselbe und lvird durch
den lebhaften Verkehr in Staub verwandelt. Er Wirbel! bei der
Reinigung ohne Besprengung enipor nitd die Krankheitserreger
werden in die Lungen geathmet. Es ist doppelt zu beklagen, daß
diese Zustände sich gerade dann am meisten bemerkbar machen, wenn
die Jugend auf der Wanderuttg zur Schule begriffen ist. Der Er¬
wachsene kennt die drohende Gefahr und geht dem Staub nach
Möglichkeitans dem Wege, das Kind thrit das nicht und legt damit
vielleicht den Keim zu dauerndem Siechlbum. Es ist geradezu ein
Hohn aus die hnmanitären Bestrebungen der Gegenwart; .hundert¬
tausende von Mark werden aufgewandl zur Errichtung von Lnngen-
heilstätlen und hier läßt man es an den enifachsten Vorbeugungs-
Mastregeln fehlen. Da« Wellritzvierlel ist zwar kein Knrbezirk,
allein wenn man bedenkt, dah sich nach den beiden Volksschule»
täglich etwa 8000 Kinder, nach de» höheren Schalen aits demselben.
Stadttheil etwa 1000 Kinder bewegen, daun erscheint die Forderung'
gewiß berechtigt, man möge diele Neinignng bei staubbildender
Witterung ini Winter vor fiebeii, im Sommer vor sechs Uhr vor¬
nehmen lassen und bei derselben nicht zu sehr am Wasser sparen.

Vrrmie1 !,nngcir

Tannusstratze 5,
gegenüber dem Äochbrmmen,

in bester Lage Wiesbadens , per 1. Juli 1900, ev.
auch früher , zu vermiethcnr
1 Laden von 191.QnadraL-

^ßelee M,it  Eonffole gleicher Grütze.
Näh. im Bureau der Weinhandlung 2265

II . ISoscnstciH , Tannnostratze 5.

UiUen, Hanler etc.
Hochherrschaftl. Billa 5

Ziib-Hör, mit grostem Garten , ans 1. Jiili zu vermiethe». Rah.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. 2212

In dem stark sreqnentirten ausblühenden

Soolbad NNiiistcra. Stciil
ist eine massiv gebaute

Bilia,
enthaltend 19 geräumige Zimmer, großen Speisesaal,3 Mansarden,
3 Badezimmer, Küche und Zubehör, zur

Kur -Wirthschaft
hervorragendgeeignet und auch bisher dazu benutzt, per sosort
zu vermiethen. ^ _ .. .

, Ans Wunsch kann eine angrenzende Kellerei für 250 Stiick
Wein mit abgegeben lverden, auch ist das ganze Anwesen unter
günstigen Bedingungen z» verkansen.

Offerten unter II . IV . 4V8 an den Tugbl.-Verlag.

Gefchiiftslokale etr.
Ktrchhofsgaffc 2 , Ecke Langgaffc , kleiner Laden mit hinter-

Minier billig zu vermietbeii. Näh. Kirchgasse 47.

W-nksiältcn u . Stallungen mit oder ohne Wohnung zu ver
niiethen. Näh. Dolzhcititrrstratzc 88 . 1799

Laden, worin längere Fahre
ein Spezerei-Geschäft ÄÄ
vermiethen. Näher,S hermannstraste 15, 1 reckns. 2207

>»it Wohnung, Mitte der Stadt,
Verhältnisse halder per sofort billig

iu bermiekhen. Näh. im Tagbl .-Verlag. 2209

Schöne Helle
Ausstellungs-Räume

"' allererster Geschästelagcevemnell per sofort auf einige
Monate zu vermiethen. Offerte» unter w . T . ans an

. den Tagbl.-Verlag.

Uermischlrs.
* Die Kleidung auf den Kafballen . Allgeniein intereffiren

wird eine Verfügung, die nach dem „Berl . Tagebl." der Herzog
Georg von Sachsen-Meiningen in deni Jahre 1801 zu erlassen sich
«enöthigt sah. DieseVerfügnilg lautet : „Unter dem müden Himmel
Italien « bedurfte der väpstliche Grostvikar jüngst, im strengen Eifer
für die Sittlichkeit der Damenkleidnng, keiner inoralische» Decla-
malionen, uni sie den Schöne» stioms zur Pflicht zu machen. Bei
nnse,em rauheren Himmel werden einige unserer hiesigen jungen
Damen, welche»iisere römische» Schw-ster» allzii treu zu coviren
sieh bemühen, wobl nicht zur Uiizeil erinnert, idciiii  sie , nach den
Erfahrungen, deren Zeugen sie gewesen sind, von de» physiich-
schädlichen Folgen Mid dem die Gesnndhett zerstörenden Einflust
eines allzu leichten Anzuges noch immer sich nicht übeizeiigt haben
- v0i, ihrem Arzte sich deshalb belehre» zii lasseii. Au« Frennd-
scl,aft sür sie selbst aber und ans Ächtung für Sittiamkeit, ohne
darüber ebenfalls deelainiren zii ivollen, bitte ich dieselben, künftig
weder allzu hüll-nlo« nocb allzu sesselnlos gekleidet zu erscheinen
uno, wenn sie den Hof befudje», über die Grenzlinie der Dezedrnz
und Jndezedenz im Aiizng die Fra » Oderhoimeisteri» von Neube
eiitscheidenz» lasseii, um nur die Verlegenheit zu ersparen, ihre
Gegenwart verbitte» zu müssen."

* Eine 13jährige Wärtnrrrin . Von einem Fall uner¬
hörte, G>auiaiiikell, die sich ein Ehepaar gegen sei'., eigene« Kind,
-in Mädchen von 13 Jahren zu schulden koinnien ließ, wird aus
Paris berichtet. Die brutalen Eltern, am Boulevard Pereire wohn¬
hafte, gut situirte Leute, sind bcreils verhaftet liiid die geinisthandelte
Kleine ist einem Kinderastzl übergeben worden. Dr . Cordt) der das
Mädchen untersuchte, hat. sestgestellt, daß dessen Körper vom Kopf
bis z» den Füßen kaum noch ein Fl -ckchni heiler haut answeist.
Er ist mit zahllosen Wunden verschieden»» Art bedeckt, von benen
nicht weniger als sieben gefährlicher Natur sind. Einige der Ver¬
letzungen rühren von einem glühenden Schüreisen her, die anderen
sind tbeils Schnitt- lind Stichwunde», theils Quetschungen. Die
Hälfte des Haares ist mit Gewalt ansgeriffen, so daß die kable
Kopthaiit zu sehen ist. Da« vollkoiiiniei, stumpfsinnige Kiiid leidet
überdies, wobt in Folge der Entbedriingeii. denen man cs ansgesetzt
hat, an der englischen Krankheit. Nuchvarn bezeugen, daß die Naben-
elterii in der letzten Zeit auch ihren neunjährigen Sohn dazu an-
stiftekeii, die Schwester zu malträtiren Der gleichfalls brutal ver-
nnlagteKnabe ließ sich durchaus nicht lange bitten. Mit offenbaren!
Vergnügen schlug er nach den, Gesicht und Kops de« bedanernS-
meilhen Mädchens, sobald es sich in seiner Nähe blicken liest. Das
Ehepaar setzte seiner Festnahme energischen Wideistand ei.tgcgen und
behauplcie, sein Züchtignngsrecht in keiner Weise überschritten zu
haben. Der bejoiiimeinswntbe Zustand des unglücklichen Kindes
ist ein schlagender Beweis für ihre Brutalität.t  Ginr im Auostcrben befindliche Arzneipflanze.An>»ze, um die es sich handelt, hat Jedermann , wen» viel¬
leicht auch mittelbar, ei» Interesse gehabt, indem Jeder in seinem
Leben das aus ihr gewonnene Santonin , das bekannte Wurmmittel,
bat einnekmen niüssen. Da« Santonin ist in einer Beifnßart (Ar.
temisia eins) enthalten, die in der ganzen Welt einzig und allein
nur noch in de» Bezirken Tschikment und Anlim inTurkestan wächst;
sonst ist diese kostbare Pflanze überall schon vernichtet. Sie wächst
oder wuchs dort ivild und wurde i» der denkbar einfachsten Weise

geerntet, iubeni die Sträncher einfach herausgerissen und dann die
Blütbenköpse(Darmin) abgeschnitlen wurden; diese werden nach
T 'chikment zur Herstellung des Santonins verkauft, während die
Slräucker als Brennstoff dienen. Die ganze Darminernte beläuft
sich etwa ans etiva 150.000 Pud, wovon das Pnd in der Steppe
mit 6—8 Kopeken bezahlt wird, während es in der Stadt Tschik-
nient schon 25—30 Kopeken kostet. Von der Fabrik in Tschikment
wird das Santonin nach Hamburg ansgeführt, dem Weltmarkt für
Santonin . Die Santoniii-Jiidustrie wurde nun in den Jahren
1889—94 durch ei» neu erfundenes Arzneimittel, das das Santonin
ersetzen sollie, arg geschädigt. Die Nachfrage nach dem Santonin
verringerte sich außerordentlich und die mit der Pflanze in Tnr-
kestan bewachsenen Flächen verödeten, wurden znm Tbell gerodet,
zum Tbeil als Weiden benutz», so daß, als 1895 das Santonin
wieder mehr begehrt wurde, weil das neue Mitiel sich nicht be¬
währt batie, nur mit größter Mühe die Pflanze nachbeschafft werden
konme. 1896 97 konnten die Fabriken in Ticbikmeut jedoch ihren
Betrieb in aller Weise wieder anfnehmen. Ilm der Raubwirthschalt
beim Sammeln der Blnthenköpfe ent Ende zu machen und uni diese
Pflnnzen überhanpl besser psieaen zu können, hat das russische Acker-
bauniinisterium neuerdings Anstalten getroffen, die Pflanze im öst¬
lichen Transkaukasien einziigewöhnen.

Saufende werden jährlich ÄSSfüü:
ansgabt durch thvnrcs Rnlwncirrn in rweiselljasten In-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bediene» will, prüfe daher eingehend
die massenhaft anftauchenden Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft »der folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wir wei!
erstreckt sich die 'Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilwcife nachweisbar ? was spricht für das Gclesenwerden
des Inserats ? welche» Kreisen gehören die Lesera» ? Können
xifserniäszigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Inscrtionsorgans gemacht werden? wenn nicht, Warum nicht?
wie ist die tMvgraphische Ausstattung des angebotencn
pnblieationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber andere», notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inseriionsofferteri nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zn verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

K znm jfeisBer binausgeworfen!!

Wolmunseu.

Gersbergstr. 38, Billa Smmeck
ist das Hochparterre, bcstebend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
reich!. Zubrhör und ivenn gewünscht Froiitspitz-Wohnnng. zum
1. Juli zn mrmieihen. Anznsche» von 3—4 Uhr.

Grave,istratze 2» drei Ziininer, Küche, Glasabschl., zu venu.
Hirschgraven 10 (Neubau) 1 Zimmer und Küche an kl. Familie

auf l . Mai zu vcrni. Näh. Bäckerladen, 2566
Kapellrustratze 89, WL/ .k'NL

lichc Wohnung von 12 Räumen, mit Bad , elefirifcbent Lieht,
und großem, znm Dnmbachthal reichenden Garten , ehestens zu
vermiethen. Mietdpreis 2600 Mk.

lil »rcl!>H:««ssc» Ii >, Seitenbau, abgeschl. Wohnung, 3 Zimmer,
K.iiehe, Keller, auf 1. Juli zu vormiethen. 2204

Körnetstr aße 2 Dr ei -Zimmer - Wohnung mit Küche, Bad,
kaltesn. warmer Wasser, Gas per t . Rtai zu verm. Nah. Part,
b. JL Stulienbrock . Anzns. v. 10—12 11. 2—4 llhr . 2)88

i Äb ist aus Oktover die 2. Etage,
A " 5 Zimmer Ni bst Zubehör, zu

periniethen. 14. II . 208»
Nicolaöstvatze herischasiliche Wohnui>g, 6 Zimmer, Balkon, Bad

n. Zubehör, sofort zn verm. Näh. Goethestraße 1, Part . 2198

Wegen Bersetzrmg
Parkstratzc 43, BUla Elsa , vi, -» -»!>. dem L.cwn -Tcnuis-

platz » hochherrschaftl. 2. Etage, 8 Zimmer, 4 Balkons not
herrlicher Anssjcht, Bad, Küche, 5 Ssiansardzimmer, herrschaflS-
liiid Diener-Trepve, Gas, elektrisches Liclit und großer Garien,
z» vermiethen. Anzusehe» von 11—1 und 4—6 Uhr.

Rheinstratze »3, 1. Et., 7 Zimmer, Bad :c.. per 1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. _ 2491

Schierstelncrstratze 0 , Neubau, herrscliaftl. Wohnung, t Z ' nnuer
und Zubehör, vom Mai ab zu veriniethen. Näb. dnielbst. ^48 ,i

Sonnenvergerstratzc 47, Part ., 3 Zimmer, Kammer, Küche,
2 Keller. Mitbenutzung der Waschkücheund des Garlens zu ver»
niiethen. Einznsehen von 11—1 Ubr. 2640

Versetzung halber schöne Parterre -Wohnung von 4—5 Zimmern
und Zubehör. Gartenbenntzung, sosort zu vermiethen. Siah.
Dotzheimeislraße 5,1 . Et.

schöne
2608
2033

Answiirts gelegene Woh»»mgen.
In der Villa Bierstadtcr Höhe 2» sind 4 hochfeine Zimmer,

Küche und Zubihör ». Garten sofort zn verm. 10 Minuten vom
Kuipark. herrliche Höhenlage. Näh. Vorkstraße 6, 1 l.

Wöblirle W- lsnunge« .
Damvachlhal 21, Billa Diana , 3 Min. vom Kochbr.. 8 Min.

vom Walde, möbl. Wo!i». vo» 5 Z . u. Küche sof. zu verm. 24Jo
Sottncnvergerstratze 29 tnöblivte Etage zu vermiethen.. ATi . . , r» rt Ct1. . . . . 1.. rlat-19Jöl>litte Etage von6—7 Zimmern in erster Knrlaae per 1. War

zu üermietlKn. Näb. A. w . iiörsier , Stivdjfloffc io.  Fern¬
sprecher 2083.

MSbl. Zimmeru. Mansnrde«. SchtafsteUc» etc.
2»»elheidstr. «0 , P., I gr. sch. inöb. Z. >». ob. ohne Pens. 2589
«tlvrechtstr. «, hih. 1 Et., schön möbl. Zimmer zu verm. 2682

ASbrechtstrasre 23, 1 St .,
nahe der Dampfbahn, ein elegant möbl. Zimmer zn vermiethen.
Alvrechtstratze2«, 2 l ., sei» möbl. Zininier zu verm. 2018
'Albrechlstratzc3», 1 r., hübsches Zimmer, möbl. oder nttmovl.,

an onft. Fräulein zu verm. Näh. von 9—12 oder 2 - 5. 2616
Bahnhofstratze 12, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu verm. 2424
Bertramstr . 0» 1 >., im Nodensteiner, 1 sch. mdbl. Z. b. zu vm-
Bertratnstratze 1», P .. ein sch. m. Z. au nnst. hni . zii b. 1980
Btstnantring 10, hth. 1 möbl. Zimmer zn veriniethen.

Biömarckring 3t , 3 l., schön möbl. Z. zu 18 Mk. zu vm. 2447
Bismarckring 3», 3 l., gr. schön möbl. Zimmer zn verm. 240.7
Bleichste. 3 schön möbl . Zimmer mit Pens , sofort . 1936
Bleichstratze ltt, 1. St ., gut möblirtes Zimmer, separater Ein¬

gang, sofort z» vermiethen. 2576
Bleichftratze 12, Laden, kleine« möbl. Zimmer zu verm. 2630
Bteschstratzc 37. 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen. 2563
Blstchcrstratze26, 1 rechts, gut möblirtes Zimmer zu verm.
Kl . Bnrgstratze 5, 2 St ., gut möil. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bett. 2100
Emserstratze 25 ein gr. Zimmer mil 1 od. 2 Beile» zu v. 2461
F-rankenstratze2 können einige anständige Arbeiter Logis mst

oder ohne Kost erhalten. 246i
Frankcnstratze 15, 2 links, möbl. Zimmer zn vermiethen. 2548
Frankenstratze 19, P., erhalten anst. junge Leute schönes Logis.
Arankcnstr. 26»2, möbl. Zii». m. 1 o. 2 B. (Ml. 12 Mk.). 2513
Fricdrichstratze 19, hlbS. P. l., ein freundl. möblirtes Zimmer

an ein anständiges Fräulein zn vermiethen.
Fricdrichstratzc21, 1. Etage , möbl. Zimmer zu verm. 2577
Fricdrichstratze46 ein gut möbl. Ziinnier, event. mit Clavier-

beiiiitznng, zu vermietbeii. Näb. ini Laden. 2080
Gerichtsstratze9, 3 St. I., gut möbl. Zimmer billig zn v. 2145
Gustav -'Adolsstratzc 1, 2 l., elegant möbl. Zimmer,

Fernsicht, gesunde Lage, zu vermiethen.
Helcnensträtze 10, 2 St . r., schön niöbl. Zimmer zu vm.
Hetcnenstratze 12, 2, ein srdl. möbl. großes Zim. zn vm.

. Hclenrnstratze 27, Nictzgerei, erh. ein reinl. Arb. Kost u. Logis.
' Hcttmundstratze 6, Bcl-Etagc rechts, ein sein möblirtes Balkon-

Zimmer zn vermielhen.
Hellmundstratze 6, 2 r., gr. möbl. Zimmer an anst. Herrn oder

Dame bei einz. Dame zu vermiethen. 2568
Hclltnundstr. 15, 2, möbl. Z. mit ». ohne Pens, -u verm. 2463
Hellmundstratze 18, 2, erh. jg. Mann Kost und Logis. 2585
Hellmundstratze 2t , 3 r., eins. möbl. Zinimer zu vermielhen.
Hellmundstratze 32 , Part., ist ein srenndl. möbl. Zimmer zn v.
HcUmnudstratzc39, Part., möbl. Zimmer zn vermietben.
Hellmnndstr . 46, 1 l., Ecke Wellritzstr., gut möbl. Zim. zu verni.
Hcllmnndstratzc 48 , 2. gr. möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten zn vm.
' ~ - - Stb . 2 Tr ., srdl. möbl. Z . zu Venn. ' 2o95

^tb . 3, erh. zwei rl. Arb. sch. Logis. 2813
2, schön möblirtes Zimmer mit Pension,

_ __ 26!9
Hermannstr . 24, 2, erh. j mg. anst. Mann Kostu. Logis. 2506
Hermannstr . 20, Bon. l., erh. ein jg. Mann Kost n. Logis.
Hcrrngartenstratze 13, 3 >., großes möbl. Zimmer zu vm. 2601
Jahnstratze 12 gr. möbl. Zimmer zu vermielhen. 2636
ck» aiser -Friedrich -Ring 23, Std . 3. Et ., freundlich möbl.
AE Zimmer mit Pension zn vermiethen.

8. Etage, möbl. Zimmer sofort
zu vermielhen.

2 St . I., eieg. und eins. möbl. Zini.
mit separatem Eingang z» verm. 2587

Karlstratzc 39, 3 >., gr. schön niöbl. Zimmer zu verm. 2521
Kirchgaffe >9, hth. 2, ein anst. rl. Arb. erh. Kost„. Log. 2n88
Kirchgaste 37, 1 St ., gut möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. 2247
Kirchgasse 38, 2. inöblirtes Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Kl . Kirchgaffe 3, nebend. Gasth. z. Erbprinz, ein schon mobb

Zimmer mit 2 gut. Betten an zlvci anst. Herren zu verm. 2580
Körncrstratze 6, htb. 1 St . I., erhalten Arbeiter Kost u. Logis.
Langgaffe 23 erhalten zwei reinliche Arbeiter Kost und Logis.
Lchrstratze4, 3 St ., erb. anst. Frl. möbl. Mnnsardzimmer. 2512
Lellrstr. 7» 1 St . (». Kochbr.), fein möbl. Z. wöch. bill. z. v. 2569
Lttiscttstratzc 14» hth. 2 St ., >cbön möbl. Zimmer an einen anst.

Herrn ans 1. Mai zu vermielhen.
Lnisenstratze 16, Bdh. im D , k. ein s. Manu b. Schl fst. haben.
Lniscnstratzc 17, 3 St . l., ein gut möbl. Zimmer zu vm. 1990
Lnisenstratze 37 schön möblirtc Zimmer zu vermiethen. 1677
Moritrstratze24, 2 St ., ein schön Zimmer zn vermiethen.
Moritzstratzc43, hth. 2 r., ein möbl. Zimmerz» vermiethen.
Moritzstratzc 51». Wl äfiö
Rcrostratze 23, 1, schön möbl. Zimmer preiswerth zu verm.

Hellmundstratze 54,
Hellmundstratze 56,
Hcrmannstratze 12,

Woche 10 Mark.

Kapellenstr. 10,
Karlstr. 37,
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Rtrostraste 39 ttnf. möbl. Zimmer zu vin. lp. W. 3 Mk.). 2439
Dranienstratze L, Part ., möbl. Mansarde mit Kosta» einen

befferen Geschäftsmann zu vermiethen.
Oraaienftratzc 27 , Htb. 1. St ., !. jg. L. Kostn. Logis erb. 18t»
Philippöbergstraste 12, P . r., ein möbl. Zimmerz» verm. 2ö 11
Pliilippsbcrgstraste 30 a möbl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1950
Pratterstrahe 4, Part., ein schön möbl. Parterrczimmcr mit fep.

Eingang nur an einen bessere» Herrn z» vermiethen. 2565
Rheiuftratze 11 , Ä ^ iS'ÄE

straße, mit einem, auch zwei Betten, zu vermietben. 2550
Rheinstraße 26, Gth. 1 l., gut möbl. Wohn- und Schlafzimme:

zn vermietben. 2490
1 9  2 . Et. r . möbl. Zim., geräumig,

»IvVlUitelrv 1 m. 2 Fenstern und Erngang vor
dem Abschluß, zum 1. Mai zu vermietben. *

Röderallee 46 , 1 St ., sind freund!, möbl. Zimmer zu vm. 2344
Daalgaffe lv fein möbl. Zimmer zu vermietben. 1680
Saalgaffe 38 , 3, am Kochbr., möbl. Z. in 1 u. 2 B. z. v. 2564
Scharnhorststr. 8, Metzg., Wob. m. P . p. W. 9.50, a. mtl. 2554
Scharnharststraste 0 , 3 l . , möbl. Zimmer billig zn verni. 2517
Scharnho -ststraste 16, 3 St . links, findet Beamter oder

Kehrer in besserer ruhiger Familie gut möbliites Zimmer.
Schulder -; >5, Gth. P . I., ein möbl. Zinnner zu vermietben.
Schurberg 10» 1. St ., möbl. Z. in. P . aus Mai zu verm. 2539
Schwalbacherstraste 17, Hth . 1, möblirtes Zimmer auf 1. Mai

zu vermietben. 2503
SchWalbaÄerstr. 45a , 3 I., sch. gr. möbl. Zim. zn verm. 2547
Tedaustraße 15 möblirtes Parterre-Zimmer zn vcrmielhen. 2485
Seerodcustratzc 2 1 bis 2 qnt möblirte Zinnner zu verm. 2621
Sonnenbergerstraste 29 möblirte Zimmer zu vermiethcn.
Dteingaffe 3, 2 links, einfach möbl. Zimnier zn verniietken.
Stiftstraße 24, 2 Tr., schön möbl. große«Zimmer an anständiae

Dame oder Herrn zn vermiethen. 2457

Tamntsftratze 49 , L.LSLS ""
Walramstr . 6, 8 rechts, möbl. Zimmer auf nleich billig zu verm.
Walramstraste 21» 2 link«, ei» möblirtes Zimmer zu vm. 2421
Walramstraße 25, 1 r., erballen zwei anst. Arbeiter Schlafstelle.
Webergaffe 51, 2 l., g. in. Z. in. 1 o. 2 Betten zu verm. 2488
Weilstraße 13 fletue« möbl. Part.-Zimmer zn vermietben.
Weilstraste 13, 2, ein gut möbl . Zimmer mit 1—2 Betten,

event. auch mit Salon zu vermiethei>.
WellriWr . L, 1 St . r., ein einfach möbl. Zimmer zu üetni. 2514
WcÜritzstraste 31, 2» schön möbl. Zinimer zu verm. 2348
Westritzstrafie32 , 2 St ., erhält ein anstäiidiger junger Man»

Kost und Logis. 2688
Wellritzstraffe 42 , Vorderly 2 St ., schön niöbl. Zinimer mit

2 Beilen billig zu vermietben.
Westendstratze16, Htb. 3 St ., erb. ein junger Mann sch. Logis.
Norrstrafie 6, 1, ein gut möblirte« Zimmer sof. zu ver>n. 2639
Möblirte Zimmer mit u. ohne Peiisiou für eiueuu. zwei Herren.

Mb . Mainzer Hof, Moritzstraßc 84. 2544
Zwei bis drei Arb. k. Logis erb. Näh. Nengasse 22, Hth. 2 St . I.
Ein möbl . Zimmer zu verm. Näh. Nöderstraße 11. 2546
Einfach möbl. Zimmer tsev. Eingang) a» einen soliden Arbeiter zu

vermiethen. Näh. Walramstraßc 2, Hlhs. 2 St . Daselbst ist
auch ein g. Koffer mit Einsatzb. zu verk. 2633

Möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres Zimmermann-
straße 8, Hinterhaus 2 rechts.

Ein gut niöbl. Zimmer zu vermiethen an eiueu Herrn iu der Nähe
von Post u. Bahnhöfe. Zu erfragen im Tagbl.-Perlag . 2574

Kerre Zimmer . Mansarden . Kammern.
AdolPhsaNee 41 frdl. Frviitspitzz. zu v. Näh. im 3. St . 2631
Blcichstraste 6 , 1, leere nenhergerichtetc Mansarde zu vcruiietheii.
Bicichstratz« 16 Mansarde an einzelne Person zn vermietben.
EUeubogcng . 9 M.-Z. an e. Fr. gl. zu v. Pr. l0 Mk. m. 1924

raukeustraste 8, 1 St ., leere Mansardev. 1. Mai z. vin. 2609
rankeustratze 16, Part., eine leere Mansarde an eine anständige
Person zu vermietben. 2450
artingstraffe 4, 2 St ., ein Ich. l. Zim. sof. od. spät. z. v. 2500
»ermannst». 24, 1. ist e. sch. l. Maus. a. anst P . z. vm. 2347

Kaiser-Friedrich-Ring 2 , H. P., ist eine Dachstube zu v 2634
Roonstraste 5 ein Zimmer obnc Möbel und 1 kleine Mansarde

und Keller an ältere Dame zu vermietben.

Rrmifr « . Statt,tiigrn , Schennrn , Krttrr rtr.
Stallung für ein Pferd per 1. Mai zn verm. Feldstraßc 18. 2635

Kurhaus . Nachmittags4 Ubr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Mcftdenz-Thcater . Abends 7 Uhr: Die Danischeffs.
Walkalla -Lbcaier . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Neiwsyalken-tzheater. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Sarirtrtheater zur» Mürgersnak. Nachmittags3 Uhr: Kinder-

Vorstcllnng. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Zlcroöerg. Nachm. 4 Uhr: Großes Militär-Conccrt.

Wiesvadcncr Kunstfäke, Lufienstraße 9.
^langcr ' s Kunstfako», Taunusstraße 6.

okkskefek-alke, Friedr'cbstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr
Mittags bis 10 Uhr Abend«, Sonn - und Feiertag« von 10 bi«
1 Ubr und von 3 bis 97- Uhr. Eintritt frei.
«meinsame Hrtskraukenlinsse. Kaffe: Luisciistraße 22. Part,
rvellsmichwei» uuenlgcktlich für Männer und Krauen : im
Natbbaus von 9—I2l/a u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntags
von 8'/ —̂9*/z Ubr.

Herein für Auskunft über Wohkfahcts-Kinrichtungeu und
Mechlsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Ralhhanje
im Bureau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis des tzvrillk. Aröeiter -Pereins : Schivalbacher-
ftraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankeullasse für Kraue » nnd Auugfrauen . Meldestelle: Hell-
nilnidstran« 36, Part.

Evangelischeri
Abthkilnvi

Na nn er
»iNg. 8*/a Uhr

Kranenhüffc des

> n. Süngliiigs -Kerein . 2 Uhr : Knabcii-
: Bibliothek. — Biblische Besprechung.

Kirchlichen Mkfsvcrcins . (BezirkEvangelisch _ . WW
Wiesbaden.) Nachm. 4 Uhr: Coliftitnirendc Versammlung.

MiVelKränzchen für .
Nachmittag« 51/» Uhr

Schüler höherer Schulen (Plattersträße 2).
hr : Bibelbetrachtnng.

ffnrn -Meresn. Abends8—10 Uhr: Fechten; 9 Uhr: Gcsaiigprobe.
Klänner -Hnrnverein . Abend» 8'/» Uhr : Niegensechten, 9' ,, Uhr:

Gesangprobe.
Anrn -Kefellfchaft. Abds. */*9—10 Ubr: Kürfechten. Gesangprobe.
percin vom vlanen Kreuz zur zrinkcr -Nettnng , Wellritzstr. 17.

Abends 80» Uhr: Versammlung.
Ihristllchcr Mercin inngcr Männer . AbdS. 9 Uhr: Posaunenblasen.
l- icsdadener Aadfahr -Ierein . Abends 9 Uhr: Sitzung (Club-

lokal Nonnenhof).
Kaufmännischer Herein . Abends 9 Uhr: Haiipt-Vcrsamiiilung.
Klänner -Hefangverein Union . Abends 9 Uhr: Probe,
»charr' scher Wänncr -tzhor. Abends 9 Uhr: Probe.
«kännrr -Kefangverein Kriede. Abends 9'/« Uhr: Probe.
Pentfchnat. Kandlungsaehülfen -Hervand . 9'/« Ubr: Vereins-

Abcnd(Rest. Sprudel, Tauiuisstraße).
Slolze' schcr Stenographen -Herein . (tzii,!g»ngs -Syst.) Uebung».und Vereins-Abend.
OalelsScrger Stenographen -Aerritt . Uebuugs-Abe»id.

Versteigerung von Bändern, Spitzen, Paffementerien2C. im Laden
Goldgaffe 17, Vorm. 9V- Uhr. (S . Tagbl. 189, S . 6.)

Veisteigcriing voii Costiime», Radfahrkleibcrii, Regen- »nd Staub-
mäntrlu 2c. im Saale des Deutschen Hass, Goldgaffe 2a , Borm.
9l - Uhr . (S . Tagbl. 190. S . 6.)

Versteigerung von Baustellen an der Herderstraße, im Büreau des
Domäneu-ZientamtS, Herrngartenstraße7, Vornlittags 10 Uhr.
(S . „Amtliche Anzeigen No. 49", S . 3.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Albrechtstraße 30, 2. Et .,
Borm. 10 Ubr (S . Tagbl. 190, S . 6.)

Bersteigeruilg von 240 Gcbnnd abgängigen Weinbergspfäblen im
Donianial-Wcinaut Ncroberg, Nachm. 3 Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No. 49", S . 3.)

Meie »roloßil 'che Keabachtnngru der Klatron
Wiesbaden.

23. April 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 51.0 49 8 502 50.3
ThermometerC. . . . 13.6 18.4 13 5 148
Diiustspannuiiq(mm) . 8.7 9.8 7.8 8.4
8!cla!. Feuchtigkeit(» 75 62 68 68
Windriditnng . . . . NW. N. NO. —
Nicdcrschlagshöhe(mm) — — 0.2 —
Höchste Temperatur C. 19.5. Niedrigste Temperatur C. 10.6.

*i Tie Baromeierangaben find a»t 0“ 6 . rednent.
Wetter -Kericht des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetbrilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte
in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26 April: luolfig, theils beiter, strichw. Regen, ziemlich kühl windig.

Auf - nnd Untergang für Sonne (D) nnd Mond (L).
(Turchqung vcr Eonne durL Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

Krrkanfsfleürn für Uskwerthieichen

Wcllritzstratze 25 ; I . Birck, Roonstr. 12; Job . Couradi, Waldstr.38
(Geni. Biebrich) ; I . Diehl, Wilbelmstr. 22; K. Erb, Adelheidstr. 76;
Z. Hartinann, Hellmundstraße 17; Tb. Hcndrich. Dambackchal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17; C. Hofheinz, Platterstraße 102;
El. Jhl , Waldstr. 63 (Geni. Biebrich) ; W. Jumeau, Kirchgasse 7;
H. Kilian, Eleonorenstr. 3 ; F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F . Knefeli,
Langgasse 45 ; Ph . Krauß, Albrechtstraße 36; I . Losem, Riehl-
straße 2 ; 5k. Lotz, Herderstraße 8; C. Menzel. Lahnstraße 1»;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller, Adelheid¬
straße 32 ; Carl Schick, Wörthstraße 18; H. Schicker, Moritzstr. 50;
H. Schindlmg, NengasseI ; 31. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schivalbacherstraße71; Ä. Venn. Kranzplatz2; Carl Borpahl,
Webergasse 45/47; Ehr. Weyershänser, Kassircr, Schlachthaus;
Hch. Zboralski, Römerberg 2/4.

1900 E
im Süden! Slnsgang illntergang

II lU>r Min IUhr Mi». IUhr Mi». 3lnfgaug I UntergangUhr Min. I Uhr Min.

mDorto -KttKe für das iirutSTjfr Ketch «<»d
Nrvkehrs mit Gesterreich-Usrgar«.

Kriefe a)  Ortsverkehr*) scankirl bi»250g 5 Pf ., unfrankirt 10Pf .,
b) übriges Rcichs-Postgebiet, Bayern, 'Wnrtteniberg». Oesterreich-
Ungani frankirr bis 20 g 10 Pf ., über 2» g bis 250 g 20 Pf.
iinfcänkirt bis 20 g 20 Pi ., über 20 g bis 250 g 30 Pf.

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., unfrankirt 4 Pf ., mit
Antwort 4 Pf ., d) übrige» Reichs-Postgebiet. Bayer», Württem¬
berg nnd Oesterreich-Ungarn einfached Pf ., unfrankirt 10 Pf .,
mit Slntwort 10 Pf.

Drnckfache » a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf ., über 50—100 g
3 Pf ., über 100—250g 5 Pf , über 250—500g 10 Pf ., über 500g
bis 1 Icg 15 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayer», Lßürttem-
beeg ii. Oesterreich-llngaru bis 50g 3 Pf ., über 50—100g 5 Pf .,
über 100—250g 10 Pf ., über 250—500 g 20 Pf ., über 500 g bis
1 kg 30 Pf.

Waarrnprodru a) Ortsverkehr*) bis 250g 5 Pf ., über 250 bis
850g 10 Pf ., b) übrige« Reichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg
ii. Oesterreich-Ungarn bis 250 g 10 Ps., über 250—350g 20 Ps.

Wesryiiftvziapieve a) Ortsverkehr*) bi« 250 g 5 Ps., über 250
bis 500g 10 Pf ., über 500g bi« I kg 15 Pf ., b>übrigesReichs-

TÜiirtteniberg' nach Oesterreich-UngarnPostgebiet, Bayern nnd
nicht znläisigl bi« 250 g 10 Ps., über 250 - 500 g 20 Pf .» über
500 g bis 1 kg 30 Pf . Zusammenpacke» von Drucksachen,
Sgaarenprobe» und Gefchäslsvapiercii zillässig bis zum Geivicht
von 1 kg. Taxe wie für Geschastspapiere. (3luch Oesterreich-
Unaarn nur bis 350g ziilässia. Taxe wie für ILanrenproben.)

Ginschreidgebü !)»' 20 Pf ., Unikscheinvedük »' 20 Pf.
Postanrnetfungr » bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf .,

über 1(X>—200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf .» über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 840 Mk. 69 Pf.

Für U „«t>i»ahi »esriidungen konnnen neben dem Porto für die
bete. Sendung im inneren deutsche» Berkehr folgende Gebühren
zur Erhebuilg: 1) Boczeigegebübr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Uebermittelung des eingezogcneil Betrages an den Absender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packctporto, außerdem eine Slachuahmegebühr von I Pf . pro Mk,
miadestcn« 10 Pf.

Das Portofüv Uarkete beträgta. Entfcriiiingen(in geogr.MeiXn):

Packele im Gewichte
bis
10

über | über 1 über
10—20 20- 50]50—100

über
100- 150

über
150

Zone1 Zone2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone6
bi« 5 Kgr. einfchließl.
für jedes weitere Kgr.

25 Pf.
5 ..

50 Pf.
10 „

50 Pf.
20 ..

50 Pf.
30

50 Pf.
40 „

50 Pf.
50 „

Wcrtijfenduilgc !,. Vcrsichernngsgebühr für je 300 Mk. 5 Ps.,
mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto ivie vorstebend,
bei Briefe» bis zur Elitsernnng von Ul geographische» Pleiten
20 Pf ., ans größere Entfeinnngeil 10 Pf . Porto.

Kilbestellung für Biicfe, Postkarten, Drucksachen re. 25 Pf .,
für Packkte bis 5 Kilo 40 Pf.

Postonfträge (dis 800 Ma>k) 80 Pf . Bei »ebersendimg der ein»
gezogenen Betrage kommt die Postanweisiliigsgebühr»och in 3lbzug.

Stach den übrigenz»»i Meltpolloevei » gcbörenden Ländern be¬
trägt das Porto:

Briefe { g Jj ; ) für je 15 g (ohne Meistgewicht).
Uostlrarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf., mit Aniwort20 Pf.
DruUrsachen , Geschöflspapierr , Muirrenprobrn 5 Pf . für

je 50 g, mindestens jedoch für GeschaitSvapiere 20 Pf ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drnckfachcn». Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenproben350 g.

Eti » c>,retbgebnffr 20 Pf . ; N>>rIif>I,'.i„ skl>>il,v 20 Pf.
Uockete bis zu 5 kg »ach Däncniark, Belgien, Sticbcrlande, Schweiz,

Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk. 40 Pf . Packele bi« znni Gewicht
von 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch auch für de»
Beckehr mit sölgenden3!achbnroiten: Biebrich, Bierstndt, Dotzheini,
Heßioch, Kloppenheim, Nanrod, RaMbach»nd Sonnenberg._

Teiegramm-Gebührer«.
Worttaxe ianerhalb Dcntschloiids5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesteireich-tlngac» 5 Pf . Stoch Belgien, Dänemaik/Niederlande
und der Schweiz 10 Pf. Stach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
Rliinänie», Cchivedcn, Storlvegcn, Großbritonuien n. Irland 15 Pf.
Stach SUgerie» uub Tunis . Stnßiand, Spanien, Porlngal , Serbien,
Bosnien. Herzegvivimi, Montenegro, Bulgarien „nd Osi-Sinnielien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach ißriechenlond 30 Ps. Stach
Malta i>. Atarokko 40 Pf . Stach der Tüikei45Pf . Stach Tripolis
65 Pf . Ätindestbetrag für ein gewöhnliche« Telegramm >n>Perkehr
mit Großbritannien uub Irland 80Pf ., im übrigeu Leikehr üOPf.
Für ein dringende» Telegramm wird bie_ bveifncbe Gebühr eine«
zcwöhttlichnl Teiegramius erliobe». Für Stadttelegramme beträgt
üie Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Ps.

Oefferrtliche Fernsprechstetten
befinden sich beim Telegrapbenaint (Telegramm- Annahmestelle).
Nheinftraße 25, beim Postamt 2, Schützenhofstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße45, und beim Postamt 4, Tnuunsstraße 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer (I. Slpril bis
30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegrapheiiamt bis 9 Uhr Abend»,
bei den Postämtern 2, 3 nnd 4 bis 8 Uhr Abends. Au Sonn-
iind Feiertagen sind die Fenisprechstelleii bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern
de« Stadtferniprcchnetzesbis zur Dauer von 3 Mimiteu beträgt
10 Pf . Im Verkehr mit Tbeiliiehmerii in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassciien Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit360 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnüches Gespräch bis zur Dauer von
8 Mimiien je »ach der Enlfcrnniig 20, 25, 50 Pf . n. 1Mk. Hierzu
koinnien noch 25 Pf . Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechirelle geholt iverdcn muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr' eine« gewöhnlichen Gespräch»
erhöbe». Von ansländischen Orten sind zuin Sprechverkehr znge-
lasscn: 3l»twerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliche»
Drci:niilii!engespröcb3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

Kölnische und Düsseldorfer Oesellschaft.
Abfahrten von Biebrich: Morgens8, 10.20 bis Cöln; Mittag*

1 bis Coblenz (GüterschifF); Nachm. 3 Uhr 20 Min. bis Bingen
(an Sonn- u. Feiertagen). Täglich Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich. Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. F308

Residenz - Theater.
Mittwoch, 25. Slpril.

217. SlbonnemeiitS-Vorstellung. Slbonnemcnts-BilletS gültig.
Die Danischeffs.

Schauspiel in 4 Sikten von Pierre Ncwsky.
In Scene gesetzt von Dr . K. Rauch.

Personen:
Gräfin Danischcff . Sofie Schenk.
Wladimir, deren Sohn . Friedr. Schnhman».
Paul Bauromowski, ihr Neffe . Max Wieske.
Fürst Boris Walanoff . Gustav Schnitze.
Lhdia, dessen Tochter . Gusti Kollendt.
Roger van Talde, Gesandtschafts-SlttachS . Hans Sturm.
Baronin Doronki . Margoreihe Ferida.
SInna, Mündel der Gräfin Danifcheff. . . Elfe Tillmann.
Slndrc, Pope auf dem grüflicheil Schlöffe . Alduin Unaer.
Ivan , Schloßverwalier der Gräfin Danifcheff Hermann Kunz.
Ofstp, Kutscher der Gräfin Danifcheff. . . * # *
Nikifor, Diener Wladimir's . Albert Roscnow.
Alisissa, arnie Verwandle der Gräfin . . . Clara Krause.
Marinna , arme Verivnudte der Gräfin . . Minna Agte.
Zakaroff . . Hans Manufsi.
Dr. Coureff, I im Hause der Prinzessin . . Hans Thäring.
Lmdner, j Lydia . . Georg Albri.
Madame Germoin . Clara Weither.

Dicnstleute der Gräfin Danifcheff.
Ort der Handlung: 1. und 4. 3lkt aus dem Schlosse Schava; 2.21*1
in Moskau beim Fürsten Walanoff; 3. Akt in Morozowitsch in
Ossip's Jzba . — Zeit : Kurz vor Sliifhebnug der Leibeigenschaft.
* * * Ofsip . Dr . K. Rauch.

Nach dem 2. Slkt findet die größere Pause statt.
Slnfang 7 Uhr. Ende nach 9 '/« Uhr.

Donnerstag, den 26. Sipril. 218. Slbonnements-Voistellung. Die
Dame von Miiriu «. (La Dame de eher Maxim.) schwant
iu 3 Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benno Jacobson.

Ficiiag : Probecandidat.
Samstag: Die Herren Söhne. (Lustspiel-Novität.)

Malhatta -Thenter , Mauritiusstraße ln.
Täglich grone Svecialitüten-Vorstellung. Slnfang Abends 8 Uhr.

Reichshattrn -Theator . Sliflstraße 16.
Täglidi grone Sveeinlilaien-VorÜeUnng. Slnsniig Abends 8 Ildr.

Uarrototlseater zum Kürtzersasl , Emserstraße 4V.
Slachm. 8 und Abends 8 Uhr: Groye Specialilätcn-BorstcUungc».

Ansivartige Theater.
Lrunlrsnrjee Stadttheater . Operuhans . Mittwoch: Fleder¬

maus. — Doiluerstag: Mignon. Schauspielhaus. Mittwoch:
Cyprienuc. Vorher: Flngcllahin. — Donnerstag: La Second»
Moglie (Die zweite Fra »).

.Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 25. April:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertmeistei»

Herrn Hermann ärmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hayd6e“ . . . . . . . Aubor.
2. Casilda-Gavotle . Sullivan.
3. La conjuration aus „Cinq-Mars“ . . . . Gounod.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer aus

„Indigo“ . Joh. Straus*.
5. Ouvertüre zu „Rosamundo“ . . . . . . Fz , Schuhort.
6. Romanze . . Rubinsfeiu.
7. Funtasie aus „Tannhäuser“ . . Wagner.
8. Marche russe . . Ganne.

Abonds 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio“ . Beethoven.
2. Albumblatt . . Wagner.
3. Polarstern, Walzer . Waldteufel.
4. Vorspiel zu „Boabdil“ . Moszkowski.
5. Rondo a Capriccio(Dio Wuth über den ver¬

lorenen Groschen, nusgetobt in einer Caprice) Beethoven.
6. Allerseelen, Lied . Lassen.
7. XII . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Ungarischer Marsch aus „La duiunntion

de Faust“ , . . . . . . . . . Derlioi.
1
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1. Beilage jutit Wiesbadener Tagblatt.
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Lumpe gießt es beständig, doch scheiden sich darnach

t
die Zeiten,

i sie rühmt
zur Scham.

2 Ob man sie rühmt'und beklatscht, oder sie nöthigt

^ Fr. Hebbel. A
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(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe zu Fredrnsborg.
Dem Dänische» des Meatus Jodt nacherzählt von Kmif Jonas.

„Ja , das glaube ich wirklich, mein Freund, und ich
werde Dir sogleich sagen, um was es sich handelt; aber
sage mir erst, kennst Du die näheren Umstände in Betreff
der Erbschaft, die Breitenan vor Kurzem zugefallen ist,
oder weißt Du schon etwas davon, welche Erwartungen der
Professor Steger und seine Familie sich in Bezug auf die¬
selbe gemacht haben?"

„Die Erwartungen waren vollkommen begründet; denn
der alte Hofjägermeister hatte ein gesetzlich vollkommen
gültiges Testament gemacht, nach welchem Fräulein Alida
Sieger Sparrcsholm erben sollte."

„Ein Testament?" rief der Prinz. „Davon hat er mir
kein Wort gesagt."

„Wer, Königliche Hoheit?" fragte Löwenkrone.
„Breitenan! — Er erzählte mir heute davon, aber auf

eine Weise, als wenn die Familie sich vage und unbegründete
Hoffnungen geniacht hätte, und dazu setzt er so viel Ver¬
leumdung und Niederlrächtigkeit hinzu, daß ich ihn im Zorn
verließ."

„Nein, Königliche Hoheit, diese Hoffnungen waren sicher¬
lich begründet genug; denn einmal hat der Hofjägermeister
es oft und öffentlich ausgesprochen, daß Baron Breitenan,
den er verachtete, niemals das Gut erben sollte, und dann
ist es bewiesen, daß das Testament noch wenige Stunden
vor seinem Tode vorhanden war."

Der Kronprinz dachte lange nach und blieb mehrere
Male vor Löwenkrone stehen, während er im Zimmer auf
und nieder ging, ohne jedoch zu sprechen, als vermöchte er
nicht, den Gedanken, die ihn bewegten, Worte zu leihen.

„Sage mir", sprach er endlich mit gedämpfter Stimme,
„kannst Du Dir denken, daß Breitenau einer so unerhörten
Niederträchtigkeit fähig gewesen sei, das Testament zu
stehlen?"

„Ob er dazu fähig gewesen sei oder nicht, ist schwer zu
entscheiden, aber daß er es nicht entwendet hat, ist ganz
gewiß, denn einmal hatte er gar keine Ahnung von seinem
Vorhandensein, und dann war er die Nacht, als der Hof¬
jägermeister starb, hier anwesend."

„Aber was er nicht selbst gethan hat, dazu kann er sich
Helfershelfer erkauft haben; daß er gar keine Ahnung von
dem Testamente gehabt haben sollte, ist ganz unglaublich!"

Lömenkrone wurde über die Beweisführung des Prinzen
so betroffen, daß es lange währte, ehe er antworten konnte.

„Auch das ist unglaublich, Ew. Königliche Hoheit",
sagte er endlich zögernd; und jetzt erzählte er genau die
näheren Umstände bei bem Tode des Hofjägermeisters.

„Es ist ebenso merkwürdig wie unbegreiflich", sagte der
Prinz daraus gedankenvoll. „Aber ich kann mich nicht von
jenem Gedanken losreißen. Der Sterbende verlangte das
Testament, sagtest Du, und legte es neben sich auf den
Tisch; kann nicht da der Kammerdiener sich desselben be¬
mächtigt haben, da er sah, daß der Professor beim Fort¬
gehen es liegen ließ?"

„Die Möglichkeit ist vielleicht vorhanden", cntgegnete
Löwenkrone bedenklich, „aber da Jener dem alten Spurre
über dreißig Jahre gedient hat und gewiß ein rechtschaffener
und seinem Herrn vollkommen ergebener Mann war, so
bleibt es doch das Wahrscheinlichste, daß der Hofjägermeister
sich im letzten Augenblick besonnen hat, und daß gerade dies
der Grund war, weshalb er das Testament verlangte."

„Sich besonnen hat!" rief der Prinz, „ja, das ist di«
gewöhnliche Rede; man untersucht den Charakter eines
Menschen nicht genau, um sich dann selbst zu fragen, ob es
möglich mar, so zu handeln, sondern man urtheilt, wie es
am bequemsten ist. Ich sage Dir, Löwenkroue, Sparre that
niemals einen falschen Schritt, er faßte nie einen Entschluß,
den er sich nicht vorher reiflich überlegt hatte, denn er war
ein Mann im wahrsten Sinne des Wortes. Wenn er ein¬
mal ein Testament geschrieben hat und dieses einmal da¬
gewesen ist, so hätte er es fürwahr nie vernichtet. Möglich
ist es, daß Breileuan bei seinem Verschwinden nicht die
Hände im Spiel gehabt hat, daß er vielleicht unschuldig ist ;
aber Eins ist gewiß: wenn er auch jetzt ein juristisches
Recht ans das Gut hat, so hat er doch sicherlich kein
moralisches darauf, und ich werde Alles, was in meinen
Kräften fleht, thun, uni Lichtm dies Dunkel zu bringen.
Von wem", fahr er dann in einem kurzen, beinahe be¬
fehlenden Tone fort, „hast Du diese Aufklärungen er¬
halten?"

„Von dem Ordonnanzoffizier Ew. Königlichen Hoheit,
Leutnant Storni."

„Von ihm! Ja , cs ist richtig, er mußte Bescheid wissen.
Ich habe nur flüchtig mit ihm gesprochen. Er ist ein braver
Mensch, Löwenkrone, und ich wünschte wirklich, daß Ihr
Beide Euch an einander schlösset. Kannst Du Dir er¬
klären", fuhr er dann fort, indem er einen Blick voll ge¬
spannter Erwartung auf jenen warf, „kannst Du Dir er¬
klären, warum der alte Hofjägermeister das junge Mädchen
ans eine so außerordentliche Weise bedacht haben sollte?"

„Das ist ebenso einfach, wie natürlich. Der Hofjäger¬
meister halte keine Leibeserben, und Breitenan, der von der
weiblichen Linie feines Geschlechtes abstammt, hat er nie¬
mals geliebt. Dagegen ist Fräulein Sieger vom zartesten
Kindesaller an oft in sein Hans gekommen, ja sie hat oft
längere Zeit dort verweilt. Frau Sparre liebte sie von
ganzem Herzen und konnte nicht ohne sie sein. Mit ihrem
sanfte», liebevollen Wesen, ihrer kindlichen Munterkeit und
ihrer naiven Offenherzigkeit tröstete sie jene in ihrer Krank¬
heit, und in ihren letzten Stunden bat deshalb Frau Sparre
den Hofjägermeister, das kleine Mädchen als sein eigenes
Kind zu betrachten."

Der Prinz halte sich bei dieser Erklärung von dem
Kammerpagen abgewandt und blieb noch lange vor dem
offenen Fenster sehen, während ein schmerzliches, wehmuths-
volles Lächeln seine Lippen umspielte. Plötzlich wandte er
sich um, und indem er sich mit schnellen Schritten näherte,
rief er:

„Wie es ist, kann cs nicht bleiben, es muß eine Ver¬
änderung bewirkt werden, und cs ist meine Pflicht, so bald
als möglich einzuschreiten."

Lömenkrone, der nicht ahnte, was der Prinz meinte,
warf ihm einen verivnnderten, fragenden Blick zu.

„Ja, jal" fuhr der Prinz fort, „ich meine in Betreff
der Regierung. Die, welche in diesem Augenblick am Staats¬
ruder sitzen, thun nichts, um das Gedeihen und die Ent¬
wickelung des Landes zu befördern; sie Huben nur einzig
und allein ihr eigenes Interesse im Auge. Sie sind dem
Volke fremd und verachten es in ihrem Innern . Ich habe
es schon lange gesehen, daß Egoismus, Hochmuth und Eitel¬
keit die Triebfedern aller ihrer Handlungen sind, aber jetzt
sind meine Augen völlig über das grenzenlose Unheil, das
daraus hervorgegangen ist, geöffnet. Das Volk ist in
Armuth und Elend geknechtet, sein Glaube an die Gerechtig¬
keit der Richter ist untergraben, sein Vertrauen auf die
Weisheit der Rcgieiung vernichtet, mit Haß und Verachtung
im Herzen beugt es nur aus alter Gewohnheit noch sklavisch
den Nacken vor den Machthabern. Der Zustand der Finanzen
verschlimmert sich von Tag zu Tag. Das Geld wird an
unnütze Unternehmungen oder hervorragende Günstlinge
vergeudet, und das Volk wird von seinem ärmlichen, kleinen
Besitz vertrieben, weil es die stets steigenden Steuern nickt
zu erlegen vermag. Ja , ich sage Dir, Lömenkrone, die

Regierung ist schlecht und nichtswürdig, und ich darf cs
nicht länger so mit ansehen, daß das Land zu Grunde ge¬
richtet wird; denn in meine Hand hat Gott sein Schicksal
gelegt, und vor ihm soll ich viich dermaleinst verantworten,
wie ich meinen Beruf erfüllt habe."

„Und was wollen En». Königliche Hoheit thun, welche
Mittel wollen Sie in Anwendung bringen?"

„Es giebt nur eins, und das ist: sobald als möglich das
jetzige Kabinett zu verabschieden, einen neuen Staatsrath
ans tüchtigen und chrenwerthen Männern zu bilden und,
indem man selbst die Zügel ergreift, die Königin-Wittme
und den Erbprinzen von der Verantwortung, die sie jetzt
haben, zu befreien."

„Bedenken Ew. Königliche Hoheit indessen, daß dies
Revolution heißt."

„Wenn es Revolnlion heißt, sich mit vollem Rechte eines
Dinges zu bemächtigen, das einem zukommt, so mag es
wirklich eine sein. Ich kann indeffcn meinem Vorhaben
nicht diesen Namen' geben."

„Aber wenn es nun mißglückt? Der Gesundheitszustand
Ihres Herrn Vaters macht ihn zu einem Werkzeug für
Diejenigen, in deren Händen er sich befindet. Man wird
sich selbstverständlich zur Wehr setzen, und es wird Ew. König¬
lichen Hoheit niemals glücken, den General Eichstcdt für
Ihre Sache zu gewinnen."

„Aber wenn es min glückt, Lömenkrone!" rief der Prinz
lebhaft. „Müßte ein General stets, ehe eine Schlacht be¬
ginnt, von seinem Siege überzeugt sein, so würden viele
Schlachten nicht geschlagen werden. Nein, mein Freund,
wo es ans ein schnelles und energisches Handeln ankommt,
da darf man nicht erst ängstlich erwägen und berechnen, ob
es auch vielleicht glücken wird; da soll n>an froh auf Gott
vertrauen, daß es glücken werde."

„Und wenn Alles gut gegangen ist, Königliche Hoheit,
wenn Sie frei und siegreich dastehen als Derjenige, welcher
sein Vaterland von den drückenden Kelten der Sklaverei,
unter der es jetzt seufzt, befreit hat, der den Staat vom
Untergange gerettet und Hoffnung, Vertrauen und Trost in
den Herzen der Bürger hat aufleben lassen, — welche Strafe,
welche Rache erwartet dann die, welche die Krankheit
Sr . Majestät in schändlicher Weise ausgebeutet haben und
seinen Namen als Schirm für ihre Nichtswürdigkeiten
brauchten?"

„Ich habe nicht an Strafe und am allerwenigsten an
Rache gedacht", cntgegnete der Prinz. „Sie sollen nur von
der Negierung entfernt werden, und dann wollte ich ihnen
Aemter geben, in denen sie keinen Schaden aurichten können,
ihr Gewissen wird ihnen die größte Strafe bereiten!"

„Dann bin ich der Ihrige mit Leib und Seele, Ew. König¬
liche Hoheit!" rief Löwenkrone froh. „Ich fürchtete einen
Augenblick, daß Menschenleben vernichtet und peinliches
Gericht abgehalten werden sollte; ich fürchtete, daß das
Schwert der Rache die Gestürzten treffen sollte. Aber jetzt,
da ich sehe, daß Ew. Königliche Hoheit einzig und allein
die Rettung des Staates im Auge haben, jetzt, da ich sehe,
daß Ihre Absichten rein und makellos sind, jetzt will ich
gerne an Ihrer Seite stehen, denn nun wird Gott mit
uns sein!"

„Das hoffe ich, so wahr ich nur das Gute will", ent-
gegnete der Prinz und drückte herzlich Löwenkroucs Hand.
„Wie ich vorhin bemerkte, bin ich unvorsichtig genug ge¬
wesen, zu einer Zeit, als Breitenan mein vollstes Vertrauen
genoß, ihm meinen ganzen Plan anzuvertrauen, und
namentlich, daß ich beabsichtigte, Graf Bernstorff zurück¬
zurufen. Er riech mir allerdings sehr davon ab, aber als
ich mich nicht irre machen ließ, suchte er mich nur zu be¬
stimmen, die Ausführung meines Planes bis auf eine ge¬
legenere Zeit auszusetzen. Ich fürchte, oder vielmehr, ich
bin dessen gewiß, daß er mir nicht treu ist, und daß er
der Partei der Königin-Wittme Alles entdeckte".

(Fortsetzung folgt.)

Eine Wollet für Alle,
dio an streng riechendem Kopfschweiss, Trocken¬
heit der Kopfhaut , Sehupponbildung und Haaraus¬
fall leiden, ist die ärztlich empfohlene

Creme Philotrix,
durch deren Anwendung alle in Frngo stehenden
Krankheiten des Ilaares und der Kopfhaut ver¬
hindert werden.

fiel vorscliriftsinänsigcin dcliraucli
wird Krrulg garunfirf.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
bei

Telephon
585. Ed.Rosener, Telephon

585.

Kranzplatz I u. Williolmstrasso 42.
Kaufhaus ersten Ranges

für gute
Parfümerien, Toilette -Seifen

und Toilette-Artikel. 6051
Bliirslvii — l &ümme — Meli w limine.

100,000 Mark
ist der nnnpfi ' ewiiin der 'tVoI »IS'» lirts - B.oitcrie.

I .ooso » i?Ik . 3 .30 (nach auswärts Porto und Liste
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet die

Hanptcollecte«ff . Kircligiissc SN.
Diese Loose sind sehr beliebt und jedenfalls bald wieder

vergriffen. Man kaufe sie daher rt »chtzcitiff ein._ 4976

Sv erolunshaxse 20 —22 . Telephon IGO.  3258
il^ - Koffer in größter Auswahl billigst. 5772

>\ Lammert , SHaitttV,
Metzgeraaffe 35 (nächst der Goldgasse).

Reise

billigst. 5997

Franz Flossner.
WellrlUsfrnise «».

üdlüiie ifiniistattaftln 8ä - -662-1W . Wclier . Westendstr . 3 .

Kaufet Media Men!
aussen Wolle, innen Leinen.
Von ersten Aerzten Deutschlands als

bestes Mittel gegen

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirfc
und billiger als andere Strümpfe.

Nur zu haben bei 6027

JLiidwigf ffe &s,
Webergasse 18 ,

und

Franz $cliirgf 9
V/cbergH 8se 1, Nassauer Hof.
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Mergen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , >vird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch zweier
Schweine zu 4« Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiederverkauier
(Fleischhandler, Meyaer,Wmslbereiterund Wirtlic) darf das Fleisch
Nicht abgegeben werden.

Städtische TchlachttzauS-Ver-waltung.

Morgen Donnerstagf
de » 20 . er., Vormittags t) lh und Nachmittags
ft ' l* Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags uachve 'rzeichuete Maaren im Saate

„Zum Deutschen Ho?",
Goldgasse 2 « , I,

öffentlich »rcistbietet -L gegen gleich baare
Zahlung:

Sonnenschirme in verschiedenen
Farbe »,Spitzenschirmem .Bolauts,

80 seidene Herren -Sonnen - nnd Regen-
Schirme , 25 Reste Herren -Ltvfse für ganze
Anzüge , in moderne » Farbe » , schwarzer
Cheviot f. Cvusirmandeu -Anziige , 25 Reste
für einzelne Hosen » ferner 800 Paar
Kinder - Strümpfe in allen Gröhen nnd
Farben , in Baumwolle n . Wolle , Damen-
Strürnpfe , Herren -Solken , Sominer -Uuter-
jacken nnd -Hosen für Damen , Herren und
Kinder , Gesnndheits -Jacken , Kinder -Hand-
schuhe n. dergl . m.

Bemerkt wird , dag die Maare » nur guter
Qualität sind und ohne Rücksicht ans den Werth
zugeschlagen werden . I' 223

Feld, iarx Nachf.,
Auetionator n . Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8 . _ _ _ __ ______ __

Spezerei- n. ilnrzilmaren-
Berstcigermg.

Morgen Donnerstag, de» 20. v. M.,
Vormittags S '/z nnd Nachmittags 2 '/- Uhr
anfangeud , Derfteiaere ich wegen Geschäfts -Aufgabe
die noch vorhandenen Waarenbestände in dem Saale

Zn den 3 Kronen,
28 . Kirchgasse 28,

als : Kaffee , Suppensachen, Gewürze, Briefpapier, Sclml-
tafein, Grisfelkästen, Seife, Stärke, Mokka, Chocolade,
Cacao, Putztücker, kurze und lange Pfeifen, Pfeifen-
theile, Bürsten und Schrubber, Kragen, Wolle, Seide,
Garn, Knöpfe, sowie noch verschiedene in dieses
Geschäft cinschlagende Maaren, die vollständige Laden¬
einrichtung , 2 Tafelwaagen, Dezimalwaage, Firmen¬
schildu. dgl. m.

Ferner kommen noch mit zum Ausgebot:

8WÄ Cigarren,
worunter bessere Marken, Spazierstöcke, 2 Stockgestelle
u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auetionator und Taxator.

HeNmnndstrafte 20 , Part. __

Gewerbliche Foribilüüngssciiule
Wäesbsisäsim

Das SoDimer-IIalbjalir 1900 beginnt Montag , «len
80 . April , be *w . Dienstag , «len 1. Mai,
Abends 8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtigen haben sich bei Ver¬
meidung von Strafe hierzu pünktlich im
Schulgebäude, Wellritzstrasse 34, einzufinden. Neu
eintretende Schüler haben ihr letztes
Schulzengaiss bei «1er Aufnahme vorxst¬
iegen . F 385
_Der SelanlVorstand.

Soniieiikrgerslrassc 26—Parkette.
Privat-Sanatorium

für Stoffv/echsei-Kranke und
Erholungsbedürftige.

Fernsprecher 005.
Elegante "Villa im Kurpark, mit jedem Comfort ausgestattet.

Kur fiir 10—12 Personen. Vorzügliche Verpflegung.
Bader in allen Arten und Anwendungsformen. Combinirte

elektrische Lichtbäder. Massage, Diätetik ctc.
Käkeres durch Proepecte uud den Besitzer und leitenden Arzt:

Ihhiiid . A . wes wc.

Deckeusteine,
aesctzl. geschützt, zur Herstellung von scucr- « . schwamm-
sichercn Mafsivdecken(billiger ol« Holzbulkendede») und
von leichten jfwischentvcinde» liefert per Mille 40 Mk.

Pftöipftieoelmcrb Aisderg IIHcsbnbeii.
Telephon No. 2150.

8Iitefiil)il. Prospect grati« und franco. 4626

Janker& Rnli-Gaskodicr
neuesten Systems

mit deniorziiglich lien älirten patentirten
eiislialtnijgcii «t. »»«ier «i ! | frös «iter

Heiicffect bei denkbar gcringdtein
Gasverbrauch,

Ämorik. Gaskocher„Eagle“,
in vernclticdcnen k' arben einaillirt,

daher bequemes Reinhalten.
Prometheus-Gaskocher

mit und ohne Wasserschiff, mit nur einem Brenner
für je nvci Kochlöcher,

Petroleum -Kocher,
beste deutsche Fabrikate und belgische „Ardent“

empfiehlt in grosser Auswahl 5458

Sj.  fi>. «lungf , Kirchgasse 47,
Eiscuwaarcn u. Magazin für Haus- u. Küchengeräthe,

Telephon 218.

Wmmkreide. polus, Ws. Cement etc.
liefert biüißft

BH. gl mralaki . fRöiiierberq2'4.

Dhrandecken,
3 Mtr. lang, mit Fransen, von 10 Mark per Stück an
empfehlen 6028

JT. & F . Swtli,
SIuseu «nstrs *s *e -d . Ecke liela - peestrasse 3.

Eine Tne !c, w . Mnrinorptntte n . Nnkelgeftelt , 1 große
Mahlntaschine , t umlegt ». Füümaschine , 1 guffeis . Meng¬
mulde , I transp . Keffcl zu nett. Näh. im Tagbl.-Verl. 5617

Lanesen& Mick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzhsimerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

für
Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,

Möbel- und Decorations-Stolfe etc.
Gardinen- Wasch- und Spanner« -, Decatir-Anstalt.

Annahmestellen:
'Wellritzstrasse 10 bei Frl. Molnr.
Moritzstrasse 12 bei Frl. Stolzpubersj . 2457

Schnellste llcdinnuug . Wliisige  Preise.

Lemölfirmtz
per Sdwppen 34 Pf . ernpfieblt

SS. Xhoralnki , Römerberg 2/4.

Hermannstraße 17
wird jeden Ton von 'Morgens 7 Uhr bis 11 Uhr prima
Rindfleisch per Pfd. 54 Pf.

ausoebauen._ Fritz Allward t.

Gegen sofortigen. gute Dêglimg
taufe ich hier uud auswärts

alle Arte » Möbel . Wette» , Schmuikgegeusttinde,
ganze Wshmmgs - Einrichtungen,

Waffen . Fahrräder , Justrumcnre , Uniformen u . dgl«
Nebcrnalime v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , GolDgasse 12,
Auetionator . 2453

tu der 5650

Schulbllchhandlung
E» Bornemann,

fiiifenUralf 36. CÄe der ßirlügoffe.
Bücher

m m jeder fremde  ♦ f
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblall " — gegründet *852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
&«» Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionesten Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anzergenlhvil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt" astgemeinr» Inferlions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichken (Geburts-, verlobungs -, Heiraths- und Todes-Anzeigeu) und dein Nrbeils-
marlrk , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neiizuzieheudeEinwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Velrannkmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 22. Einzeln»
Tagblatt -Nuniuicru kosten5 pfg . Man

44abomtfrt auf das„Wiesbadener Sagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
liche» Postämter».

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von Königlichen , roinmnnalständsfchcn , städkischen und
anderen Staaks- und Civilbehörden, iusbesoudece von der Kgl. Staatsanwaltschaft und de»
lkgl. Gerichten zu pnbükationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curtzans - Conrerle , die Ankündigungen der
hiistgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters nnd des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichken , die Lekanntmachungen aus dem Vcreinslebeit und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veraustaltimgen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt" , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt-Nastau", Blätter für
alte nafsanifche Geschichte nnd Kulturgeschichte, die „Illiistrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau", zwei „TaschensahrptSne", der „Tagblatt-
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfrennde feien auf die Rubrik „Schach", Drgail des lviesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Nebölberung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast entern halben Jahrhundert überall zu finden,

Well tmeatbebrhd) ffsr Jedermann.

I .SSEESl
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Men-Coiisum-Verein.X
(Gegründet am 27. Mürz 1890.)

Kefchöftslokal : Lniseuftr . 24 , P . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn»

«laterialic» jeder Art, alsr mclirte. Nutz- u. Anthraeit-
Aohle«, Steiukohleu-, Braunkohlen» und Eier-Brikets.
Anzündeholz. Der Vorstand. F399

Ges. m. b. H.

(W. Philippi& C. Kalkbrenner).
Grosses Lager

feuerfester und diebes¬
sicherer

und 4893

Cassetta
in allen Grössen und

Ausführungen.

Ausstellungs-Lager: Friedriehstrasse 12.

Bruchlcidcndc» cmpsehlc mein reich ass. Lager in Bandagen
jed-r Art, solid, bauerftaftu. gut sitzend, von2 Mk. an. Gürtel-
bruchvänder» äntzerst angenehmes Tragen. Ganz des. macl)t_auf
meine neuen Patent -Leibbinden aufmerksam; dieselben sitzen
tadellos und rutsche » nicht . Jrrigateure , conipl., 1.50 Mk.,
Klystirspritzcn50 Pf ., Suspensorien jed. Art v. 50 Pf . an. Präser-
Dutwsu. Pesarie» in gr. Auswahl zu äußerst bill. Preisen. 5054
Vrabeiistr. 2. O. » n , vorm. 4' . li ü/lm -r . Ecke Marktstr.

Rollschutzwände
billigst. 80»»»»»»- Wellritzstraße6. 5745

s^ OOGOOO ^ OOGGDGDE

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich ßeitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuziuerstrasse 13.
Preis - Courant:

Ein Kleid zu waschen . . von Mk. 2.— an.
Damen -Kleider zu färben „ „ 2 .— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . „ 0.70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0.50.

Annahmestelle für Wiesbaden:

August Weygandt , Langgassc 8.
4425»

Sämmtliche streichfertigen

Oelfarkn, Pinsel etc.,
Bornstsin-

F&assbc &glen -Lack,
Ia Qualität , vorzügl. haltbar,
in 6 Stunden trocknend,

per l -Ko.-Dose Mk . 1.50 und 2 .—.
Parquetbodenwaclis,
beste Stahkpäne

empfiehlt 5849
Oscar Siebert, Drogerie,

W Taim nswtr . 50 , Röderstraase -Ecke.

Wohne Goldgas?e 2,
argeuüber der Hüfnergaffe.

Jusepli HHtten . Maffeur»

mit Weinen meiner Concurrenz.
Garantie für absolute Reinheit.

Trabencr
Hahnhcimer
Bodenbeimer
Laubonhoimer
Geisenheimei-
Hattonbeinier

Fl . 50 l’f.,
» 50 n
„ 55 * bei 12 Fl. 60 Pf.,
„ 60 , . 12 , 55 „
. 70 . . 12 , 65 .

80 , . 12 . 75
Erbacher Riesling, „ 90 „ „ 12 „ 80

eignes Wachsthumu. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ausgewiihlto,
vorzüglich mundende und kräftige Weine, wie
sie im Handel nicht überall gebeten werden.

Willi . ileim *. Sirck,
Kcke Aücllieid - und Orauirnsiriiaae,

i Moritzstrasse 32 u.
OranicnsirasBe (Stadt. Oberroalschule). 777

Vcle | iliun 8IU.

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Aus den Zinsenerträgnissen des StiftuDgsfonds des Lokal -Gewerbevereins können

unbesaittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule fili 1
noch an einige

Ban - und
gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle de»

everelns , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist, baldigst melden. F385
Mer Vorstand ! des Lokal -Ge werheverefns.

Keanstge wer betreibende
Gewerb

1. SitTmitfl der4. Klaffe 202. König!. Prentz. Lotterie.
8>eyu„, vom 21. April ."Joo, vormitt, >i,s.

»tut tu ®ti»inae übte 220 Alalt sind beu tmefteuoen»lumme«
m Klammer» deioesügt.

tOint lütiuäie.)
57 60 64 78 81 105 19 281 804 [300] 449 88 560 660 754 829 [10001

46 86 92 996 [500] 1139 355 685 887 929 65 72 2088 156 262 402 526
54 [3000] 80 85 629 [1000] 55 788 885 921 » 266 44t 55 4098 169 207
453 665 88 885 923 58 SOtO 90 224 368 418 528 628 826 925 «041
121 32 272 305 38 410 62 [1000] 689 867 [300] 992 7203 51 69 447 59
69 518 29 70 618 39 77 822 912 H023 101 7 40 552 68 637 98 705 28
824 956 76 8005 61 [500] 68 232 882 418 97

10023 123 41 48 396 403 585 11289 94 353 408 63 533 96 652
736 85 4* 161 258 65 70 303 73 HO[3000] 50g 809 18146 96 220 402
998 14300 704 872 [300] 88 15022 84 [1000] 135 97 205 7 430 [10001
64 79 795 909 76 93 10033 200 585 6s2 768 99 812 924 27 50 17184
366 599 616 53 928 18246 59 95 [3000] 302 154 510 64 813 795 808
92 [500] 11(171 289 302 9 41 479 1500] 763 71 [1000] 93 [500] 927

20159 259 13000] 808 443 57 950 31105 46 345 406 17 76 575 [500]
848 «08 22029 [3000] 107 207 336 625 öl 778 966 28027 95 103 205
«8 96 338 13000 ] 410 86 5»2 22 33 45 641 81 741 977 88 24271 423
637 760 894 917 «1 28081 151 305 77 915 [500] » »092 124 75 265
617 32 58 674 862 908 27037 225 29 469 73 [10001 590 99 729 870
88006 10 28 210 25 428 569 [500] 816 44 80 910 89551 93 624 90 708
10 73 806 [300] 18 64 [300] 59

80076 102 15 72 94 420 549 831 923 81041 148 223 310 501 57
740 821 87 «08 81 82033 71 101 60 251 67 618 716 66 62 831 3 :4075
261 308 66 82 649 92 755 995 »4191 296 98 470 518 86 654 759 808
980 «5076 174 203 56 86 361 588 794 848 83 943 »«1023 27 177 82
369 414 84 507 36 53 657 809 974 87043 92 4«5 694 8H180 255 655
753 92 »»020 11000] 156 87 246 67 89 336 65 97 517 19 85 600 76 82
853 937

40134 605 41060 [300] 217 27 422 736 [500] 87 904 62 42336 447
811 43110 30 34 89 263 72 393 99 405 98 [3000] 840 42 [300] 74 989
44048 92 11000] 107 (3000] 70 [300] 200 99 398 412 58 80 722 27 839
45089 98 144 242 305 433 35 39 657 61 78 708 903 94 48153 221 410
6. 1 643 88 875 47065 72 104 217 56 371 [3001 570 629 [fr« ) 65 815
18 52 79 96 »94 4S001 63 222 72 435 55 5 «00 ] 620 719 49011 166
239 461 779 808

50129 310 1500] 507 884 51004 153 97 328 421 69 657 809 5* 262
829 41 98 558 817 50 948 70 77 [3000] 85 58345 825 35 66 982 87
64045 105 18 21 88 228 517 684 13000] 703 921 55120 71 201 16 384
404 42 516 712 800 [600] 5CU5 315 67 699 610 90 57183 307 57 77
423 50 607 46 68 815 918 58012 18 133 406 627 805 944 98 [3000]
59051 897 436 58 706 15 82 909

»0006 176 351 » 1400 5 15 619 93 725 881 [1000] 978 « *136 214
16 313 569 656 768 85 99 805 80 [300] 941 « »275 579 645 89 865 941
60 87 04007 11 89 164 402 96 530 777 845 «52 8 400 654 98 745
880 «37 «»222 41 445 571 »7171 75 89 363 442 673 987 08066 123
72 380 65j 823 67 76 995 [3000] « » 102 10 44 1500] 47 346 418 80 641
980 »9 90

70161 222 324 51 408 73 [500] 640 609 903 74067 164 83 255 305
428 34 37 92 1300] 607 703 7*407 500 661 886 950 7 »' U2 17 422 25
91 803 74187 93 227 61 350 410 69 511 80 827 70 949 7 5021 [1000]
85 165 242 ÖS 473 672 730 [300] 63 97 844 7«000 171 248 305 94 503
68 637 774 851 56 77173 328 78030 143 [3000] 354 473 553 87 706 8
16 71(019 124 [500] 36 410 910
„ 841095 120 245 359 94 490 501 772 81089 [1000] 122 [300] 95 828
79 506 659 [3000] 739 [1000] 952 8 *003 [1000] 104 68 229 [3000] 313
699 748 817 33 H3040 46 159 266 447 65 585 8 1056 151 346 715 68
952 85059 197 [1000] 508 703 27 928 H0127 6t 270 519 708 825
87136 87 386 515 637 790 814 962 89 88256 401 18 45 50 81 952
89031 176 [3000] 223 90 365 [300] 438 707 830 900

»0391 404 39 75 89 628 733 70 806 [300] 40 911 » 1049 70 88 254
[500] 90 320 27 43 9*100 51 79 456 73 842 980 » » 112 424 85 525
610 64 941 71 »4027 29 67 86 140 202 426 500 63 [3(100] « 5363 574
715 40 44 69 833 1)48 87 » 6165 258 489 666 98 710 51 892 » 7054 141
48 1500] 92 421 500 1 18 59 98 621 710 906 81 88012 170 2-10 28 387
404 504 692 766 »»082 118 71 260 95 335 523 610 80 718 893

100658 753 818 42 [500] 984 101004 61 89309 [3000] 55057671 766
971 >«*>/3S 71 336 414 615 914 103414 1lOOOOl 39 82 812 [3000] 39
50 63 104066 151 76 8g [800] 469 556 629 76 105224 65 527 100074
93 245 [300] 329 517 66 637 722 808 904 17501(01 19 [3000] 107032 6«
315 37 780 93 809 25 108008 99 357 76 413 25 56 566 692 93 728 30
807 986 109045 170 200 [1000] 3>'9 [lOUO] 627 38 671 895 939 44 74

110007 [300] 52 136 218 346 93 986 111192 217 449 [600] 500
662 763 815 11*->46 122 292 995 113215 3 ’ 97 808 459 68 95 641
74 789 837 66 83 90 91 114461 610 760 88 89 [3000] 820 [1000] 47
Klä * >->054 64 106 17 42 353 [300] 473 606 771 855 901 88 11 « 121
44 13000J 353 65 069 888 117222 25 353 438 90 554 75 614 783 867

1.Ziehung der4. Klaffe 202. König!. Prenh. Lotterie.
t)i«tzuug vom 24 April i'JU), »inlyurittattS.

-tur tU Vewmue über 221 ) Mark stnd beu betrejjeuüeo i-tuarmer»
m Klammern beigefiigt

(Ohne Gewähr.)
134 65 66 241 464 813 1002 332 [1000] 88 425 508 62 789 898 907

*152 4-1 [500] 707 825 34 919 ,300! 95 « 375 770 811 4034 157 81-'
70 . 823 5014 832 445 858 902 [300! 39 0063 105 80 622 744 61 86
94 884 [500] 7064 332 495 600 25 [5000 ] 52 71 774 [1000J 816 (1000
33 [600] 35 50 998 8048 202 78 93 345 79 866 71 » 107 70 324 450
a-.n («oool

10042 112 91 460 686 783 901 14 85 11345 512 16 97 998 1*008
457 94 683 793 97 856 953 111165 380 500 610 70 [1000] 735 812 38
917 85 11327 66 487 608 769 832 932 65 15139 263 76 397 o69 78
691 924 18106 30 80 471 868 92 948 17175 833 1300] 62 687 [300]
607 760 1300! 839 63 91 18004 231 72 451 523 39 72 [600] 701 68 886
1U052 84 288 92 372 472 90 726 821 915 „ . . . D1*0280 436 87 505 88 96 617 41007 286 91 431 83 50 55» 764 84
999 4*012 63 112 345 707 53 819 [3000! 973 * «087 135 860 428 68
614 80 740 962 *4244 330 410 66 517 27 619 32 854 924 73 *oö?o
128 61 219 [500] 23 [3000] 39 317 29 7(>4 48 855 960 [500] * 15051/2
[300] 108 385 483 536 792 834 65 77 945 *7099 240 (500| 475 673 842
tiuool 52 94 «KOI3334 484 584 623*»220 89 183 641 67 758 956

»1(116 96 338 42 687 802 81 » 1072 84 115 237 46 818 450 98 74b
59 804 15[300] 65 3*057 183 329 454 510 661 755 825 997 » » 107
12 92 531 727 74 » 1122 43 63 238 515 93 619 745 82p 800) »»04346 167 200 334 49 [1000] 464 620 42 765 97 888 » »032 59 635.784
[1000] 89 37140 64 201 86 54 81 83 356 85 540 778 »H007 13o 9o
276 462 89 504 723 31 72 823 90 911 98 » »012 [500] 147 67 235 379
*’B°°i « oi8#io4a284|754874l5432 [30001 659 90 710 922 41013 83 172
835 83 443 616 78 91 881 93 4 *326 28 415 [8000] 68 504 89 652 77
745 88 89 850 48316 88 960 41526 77 95 [800] 750 4 *055 133 298
846 474 646 ,3001 69 844 58 68 40141 60 63 217 [500] 349 1300] 82 88
493 608 60 937 79 47309 410 617 79 731 930 48021 93 [300] 229 02■i i/in r in n8 Hit  im 4<kAM4 40.» OT Gl IKI1GI RtW dR-'. UCU

284 845 96« 54077 282 98 [3000] 399 467 678 87 92a 55082 100 95
250 .327 591 848 56174 277 395 585 88 770 75 85 8.14 5 7025 91 94
97 147 89 252 336 476 614 731 «6 842 5 :4016 [300] 110 77 208 680
761 87 938 59027 100 95 237 38 608 48 „ „

«0128 85 438 646 750 88 842 44 [500] 92 « 1122 219 [1000] 313 42
407 85 632 [300] 61 890 912 64 «*022 61 188 441 578 684 747 845
[5001 «3029 53 182 265 415 662 827 53 910 «40 d5 U 8 353 524 62
13000] 605 90 867 [1000] 917 «» 087 211 500 6(1» 83 787 [8000] 821
[800] 988 «0056 02 157 75 202 873 835 931 6 7018 20 18000] 82 128
85 71 204 329 96 439 585 969 « 8098 [3000] 142 49 797 924 2» «» 006
164 686 347 900

118032 38 56[500] 275 78 37t 434 534 119138 292 346[1000] 71 488549 l88 888
„„ >2018« 274 [3000] 412 516 [3000] 746 68 [500] 131020 25 159 21796 391 449 523 639 717 54 866 913 1**053 183 231 630 74 722 842
1*8000 138 240 80 304 20 [500J 60 406 624 727 870 (1000’ 1*4043
189 i«OOIM(] 303 73 402 [10001 529 663 766 872 910 [300] 1* 5116 41
[500] 55 bo 237 48 319 536 [500] «65 [1000] 744 53 57 813 939 79
1*8027 62 [3000] 94 [500] 152 233 70 535 631 756 58 73 94 97 844
1* 7011 349 [10001 585 [1000! 853 909 [1000! 1**009 [500] 203 32 65
71 97 519 44 62 [1000] 894 900 80 1*9186 266 1300] 327 417 583 633 47

1800 .,4 316 33 589 619 733 131 .,7» 114 [500] 760 [300] 840 988
18*045 312 428 614 42 47 [1000] 718 [300) 22 90 959 188040 101
(30001 95 311 905 184015 [300] 76 89 90 333 560 73 848 973 92
135053 157 280 [3000] 646 [300J 94 778 868 J 38327 99 705 853
MAU aMV 79 138176 473 90 666 729 76 969 130030
. . 140103 41 206 66 382 [300] 92 [1000] 687 626 853 87 [30001 970" >081 136 393 465 [300] 509 986 »4*050 [500] 75 251 332 [300] 5«
143134 213 394 435 521 33 60 74 [30o| 692 707 65 962 141110 259
" »005 76 1500] 99 852 72 687 1800] 786 [300] 87 867 86 1145061 118
409 21 620 785 844 147407 [1000] 503 634 74 706 865 148106 62
214 50 305 58 416 34 81 026 99 [500] 710 [3000] 61 953 [3000] 64
140057 100 238 [600] 99 [10001 430 78 574 645 [300] 97 861 75 903

66 705 32 65 902 93 155025 69 86 155 532 67 624 739 47 898 1511054
183 89 877 426 583 666 741 61 849 157020 172 396 494 612 857
I5H002 179 86 219 538 648 [3000] 84 96 769 94 838 53 [500] 934 42
159118 241 55 [1000] 336 43 437 545 [1000] 799 900 81

160048 220 9u [300] 364 67 76 446 786 897 101024 47 58 348 495
618 785 864 164053 23t 551 63 [1000] 657 745 891 986 163168 207
1300] 48 445 [300] 514 72 733 50 876 952 78 79 164186 200 45 345
431 534 71 613 715 832 165124 241 96 [300] 332 69 J300] 91 436 5 >4
36 47 58 166024 311 469 678 663 167020 269 [500] 459 91 516 97
645 772 831 56 108140 72 212 424 48 84 563 78 603[1000] 55 727 13U01
04 842 169000 81 630 83 [3n00l 705 46 869 98 936

17.1009 238 815 932 171270 [300] 456 516 26 28 17 * 152 [300]
88 662 713 842 173011 22 42 338 73 90 413 42 98 550 922 92 174172

179021 [1000] 182 295 410 41 579 684 806 912 98
180350 432 [500 510 88 >5000 , 914 59 96 98 181096 160 [3001

524 600 I50(>] C 25 65 59 81 890 18*011 43 69 172 369 763 73 855
911 62 183038 75 97 188 222 404 664 840 (3000) 946 78 »84004 (79
375 655 776 862 96 »85476 503 [300] 83 673 759 951 76 82 »H0>Ol
141 92 279 833 »87245 [3001«5 .315 [3000] 659 97 740 802 968 »88004
37 [3000] 44 47 07 251 72 [1000] 520 684 848 976 82 180296 850 44384 588 011

100097 201 24 37 345 512 620 725 84 801 191290 [500] 378 440
71 580 [300] 617 90 712 [300] 56 87 10*050 58 285 [3000] 88 I3000J
346 589 682 99 780 870 95 [500] »03048 155 244 308 23 443 85 648

3068 [30001
81 369 72

811 974 1300] 96 104164 228 465 573 612[500] 763 9Ö9 l » 5068 [3000l
III 55 354 6 .3 «74 84 865 [3000] 106127 [1000] 265 [500] 81 369 72
456 563 6961151)«»] 96 [3000] 787 »07410 518 35 65 62t 780 897 907
IO.H246 308 57 407 [500] 801 909 >00142 [500] 223 64 831 446 96 619
882 [30001

*00036 81 225 77 609 831 *01057 211 840 49 76 608 80 715 63
903 76 [300] 20 *188 56 351 653 808 931 *03342 80 690 [300] 711 20
873 80 941 (5ü0i 97 *01077 230 [1000] 391 410 70 544 55 644 62 911
*05038 266 417 86 656 57 [300] 83 8-2 200149 [300] 93 257 801 480
638 968 » 09 (142[300] 64 130 203 599 613 91 752 84 *08421 631 859
64 *0« 128 95 203 48 1500] 63[1000] 309 473[500] 683 706 934 [3000] 91

*11(010 39 62 127 437 652 64 80 81 707 20 13000) 851 917 95
*11150 397 414 620 80 710 76 816 912 20 40 67 * 1*092 117 33 55 74
458 701 88 871 928 13000] 95 * 13050 125 68 [8000] 77 [1000] 357 iöOOJ
444 57 533 59 693 [8000] 816 995 3142 14 319 65 508 98 618 708 1300]
832 [3000] 936 * 15023 (3000) 205 [3uu0] 349 451 509 684 715 920 31
32 49 218193 229 87 737 883 * 17030 171 2l9 53 873 419 69 526
i3i,00] 838 61 21X038 [500] 49 (1000J 50 70 331 [300] 71 [300] 499 636
i600] 58 93 802 62 [5000 ] 902 58 * 10111 [590] 21 47 219 [1000] 360
455 87 579 716 819

*20098 111 30 861 431 590 773 809 962 * * »045 135 45 [600] 247
352 59 80 442 ,01 853 * 2*019 29 278 731 49 99 837 917 22 28 65
**3003 41 255 433 56 569 625 47 64 769 997 3 *4050 63 304 451 81
607 857 978 * 25053 212 33 306 [300] 7 1600] 638

Im Gewim-rade verblieben : t Erwiun zu 500 000 Mk.. 2 zu 200 000
Mt., 2 zu lOOOOOSDK, 2 »l 100 000 Mk, I , 1175,100 Mk, 2 zn 50000 Mt . 2z»
40 000 Mk, 9 zn 3>l000 Mk, 25 zn 15 000 Mk, 49 Jll 10 000 Mt. 97 All 50UO
Mk, 1404 zu 3000 Mk, 1523 zu 1000 Mk, 1797z« 500 Mk.

578 658 [300] I I5218 332 87 [1600] <41 549 «64 838 903 73 11600&
iOO 344 536 68 98 1500] 604 710 30 860 » 17029 209 17 88? 563 379
748 892 >18138 348 [3000! 460 79 588 93 072 91 85 748 55 962>19426 54 63 94 702 946

Wl30U 343 78 433 654 628 754 389 941 »* 1138 4046 49 7/ 308 55 556 608 32 887 1**006 [3000] 133 567 82 637 791
865. a :| ^6L 32> 50 469 78 796 [500] 963 [11,00] JS1004 106 376 42964 577 66879 » 807 86 920 [5001 71 1*5341 409 18 505 73 84 689 729
874 I*8041 175 328 442 »01 869 996 127,144 242 44 836 [1000] 634
M WiÄ 024 9978 337 473 631 768 16001 72 995 läU

I? 3104 247 473 83 [360] 523 «85 54 918 »31111 86 202 840 [8000153 12 >10001 55b Koü 980 »»*032 70 l ' l 246 99 516 82 927 13 -'185
[600] 296 410 631 35 992 184153 258 75 94 630 716 (1000] »35019
263 321 413 87 [500] 570 611 68 862 [1000] 940 84 >83008 226 3 4
577 817 1H 37 974 137214 475 80 628 [300] 805 138065 78 179 493
636 983 !5030 > 13» >52 86 212 72 [300]

>41)0U3 85 153 234 80 387 443 072 732 [10001 877 141011 76 200
370 719 90 810 »4 *014 17« 83 269 318 447 [1000] 68 [300] 92 594
630 1 4=5230[lOOOj 41 351 40« 66 87 [3001 599 637 720 >44121 283
325 [1O00] 510 68 [500] 741 863 1300] >45106 295 324 520 915 »411059
477 614 [300] 56 729 31 832 948 51 1( 7027 66 111 330 850 950
148006 309 493 541 774 79 803 28 >40004 118 209 390 479 561 659

15»008 27 30 183 203 329 414 56o 609 19 782[300] 879 993 15103«
108 73 329 63 [500] 487 508 61 641 715 [500] 15 *024 200 79 547 «63
856 >53004 7 57 191 344 511 605 72 770 809 1, 154125 [1000] 43*
698 826 964 65 155071 165 242 465 536 817 84 93s 66 156182 235
500] 86 [300] 485 656 747 838 932 39 157010 54 291 378 79 693 «11

734 990 158042 110 324 94 416 [500] 23 99 509 88 663 948 69 15016t
86 248 [800] 47 82 386 414 [300] 84 514 18 27 29 78 644 48 710 919 68

161(067 277 554 [1000] 632 708 852 161191 95 346 96 519 648 938
[300] 16* 162[3000] 293 309 407 56 824 949 16 »065 127 42 «4 36B
653 770 850 950 [500] 16406! 296 11000] 418 863 >05034 130 99 233
(9 373 415 72 078 787 15001«02 [1000] 914 24 188070 [500] 188 204
87 308 95 425 27 550 631 62 776 97 880 920 73 167146 231 52 413
617 817 61 76 987 188245 70 95 351 415 523 759 802 81 908 101(104
11000) 238 401 708 843 907 1300] 81

717 809 iwx/w, ... „.,w . - _ _ ... - _
772 87 853 920 93 70006 67 81 249 383 510 60 [300] 615

81(170 79 (8000] 297 «48 773 828 8 (000 26 112 db 322 8o (800 )1
613 91 8* 131 296 312 42 611 25 721 35 864 914 83134 219 34 9/ 381
422 542 68 664 89 706 58 69 922 34 36 81261 368 5o7 piajJKXMöd <04
889
36
545 .
938  90138 62 511 869 01084 352 625 [«001616 779 812 65 0 *207 78
aai 77 658 706 800 1 91 « «1008 79 [800] 108 67 204 7 8 21 306 90
<Ur> 814 94020 raOOl 207 628 [800] 722 865 90/ 90 9 &021 102
MÄ 7740616[45 'tä  80 829 g1 91i (W0S7MM 46 86 97 168
282 [1000] 301 551 13001 69« 861 9oö 07166 252 86 1300, 502 78 92
759 1)8087 262 (19 350 13U0I 83 517 t>86 780 899 907 00026 146 96
550 81 [3000] 89 647 868 . _ _ . . . . . .

»,('.( ,41 219 326 83 78 515 [300] 621 850 917 >0 >073 220 353 540
700 856 977 [300] »KJ072 183 224 61 3>>4 86 1300) 489 594 18001 628
65 103241 817 7-2 173 562 «83 51 723 11(4021 20b 840 48 92 439
96 501 36 86 670 93 105110 -253 335 69 80 86 403 64 509 611 13
11(100] 93 884 913 71 »« »(019 200 63 74 307 63 ->33 56 989 107220
[3000 607 [500] 80 18000] 781 82 869 976, »08304,422 26 627 58 701
982 100052 88 218 [3000) 808 74 496 637 69 60 1500] 631 706 862
92 9»8>«045 137 72 [600] 460 663 1850) 744 815 939 I »1076 86 186234
78 488 98 «17 45 784 878 130001 90 11*032 37 48 892 98 520 21 92
U6Ü 1300] 69 758 »»»059 99 181 219 87 743 810 » 442/0 9u 486 [800]

,70000 118 372 444 71 BIS[500] 682 712 74 >7 1262 84 99 447
600) 49 91 635 43 45 809 905 28 (3>>0J 36 61 'WZK» Mli i5S/ >767 11 H77. 17*003 66 99 124 44

J73350 410 79 535 6853000] 2-22 ‘29 >59 415 586 707 41 877 902 43 - - -
821 25 65 174031 268 353 5(3 [500] 55 637 74 720 75 945 »75037 164
016 88 4.19 44 625 38 58 170028 29 184 80 1800] 94 279 85 442 76 0»
511 93 660 800 962 177154 380 86 90 634 45 876 178043 103 369 429
56 713 950 179185 814 81 94 859 71 419 27 519 891 950 55 [500!

180173 463 80 97 »42 181180 11O00I 232 647 >8*088 168 298
304 40,1 566 79 053 722 (3001 54 [300] 188248 13060] 602 62 95 90 725
>84-207 76 357 438 91 825 807 42 959 185 (110 64 190 218 19 77 49«
576 [1000] 70‘2 82 >8,1029 47-142 84 243 346 652 758 62 881908 18 7043
116 212 41,03 44 516 81 629 720 81 96 899 996 188001 288 604 613
863 [500] 189116 [300] -298 349 95 563 742 91 [1000! 938 89

100026 1300] 38 45 130001 217 80 46« 500 763 [3000] 875 [500J
101035 41 173[1000] 604 30 82 992 10*016 34 196 283 566 772 75
851 991 »1)3057 76 325 426 40 625 90 714 914 29 55 73 84 91 11)4 '**
173 [1000! 95 455 588 616 69 750 66 [1000! 961 96 >0/1070 113 225
488 545 704 1300] 49 100048 814 87 677 784 73[300] 987 197007 38 80
99 161 344 408 81 606 63 93 7ti3 838 1800] >9/8038 100 >5001 297 344
87 1500] 497 643 75 [3000] 88 744 874 190049 803 683 [500] 77«
KiP> 97') 7G

«00034 299 353 545 616 44 741 88t *01156 280>625 66 877 90?
85 20 *026 180 219 522 6«0 80 83 894 914 [600] *»30.IS 123 25 210
77 465 613 61 721 204191 472 526 733 847 978 *05018 102 97 37»
435 620 714 608 15 !5>>»] 81 901 200065 126 95 280 418 607 81 904
*07283 388 634 747 837 78 80 989 208196 474 529 678 728 910 45
8O#*lO088 60 Usoomi 813 24 466 563 97 673 78 759 80t * 11050
178 43-' 670 SOI 84 994 * 1*005 36 183 233 615 889 951 92 21 »0-2
8615001 95 313 666 76 77 749 (300] 811 35 * 14120 b4ö 718 93
* >1/328 39 710 13 [1000] 58 851 92 904 « M1009 85 213 813 17 4 6
832 34 945 68 * >7663 85 184 214 375 457 61 590 706 81
2,0 442 61 501 22 [3000] 808 * 1X0(9 181 310 451 64 658 [OuO] 97
7rtO ft()M

*20370 616 53 842 [300] SOI 65 1* 1049 177 222 48196. 678196 64«
737 3 * *850 407 43 55 620 48 766 82 811 |80»l 86 9p 912 50 71
* * 3164 90 273 88 426 648 890 1000] 912 [3000] 84 * * 408 I liO [8001
30 49 221 82 97 554 600 76 [1000] 91 809 [3000] 17 31 929 44 85
** 5002 [1000] 167 309 400 4 543 77 90

flm Olonilinicit c verblieben! t Sieivinn zu 500,>00 Mk, * 4» 1-00 000
Mk-. u zu laoouo Mk, 2 jit iao ooo SU, i ja n < oo tat,  2 zu 5» »VN LIN,
3 Jll 40 000 Mk, 0 i» JO000 Mk, -4 zu 1601/0 SDK, 49 zu JO000 Mk. 81 4«
5000 Ml, (5(18 zu 5000 Mb « 84t« (000 Mk, »7t» zu 600 Mk.
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Telephon 885. Michclsberg8
WW fvifrtje Jufuh prima feinjer

Maifische
litte 70  Pf . «m»dtttte 70  Pf .»

sowie alle anderen Fischsorten biütnft.
NB. Besteltuttge» fite Freitag erbitte schon heute

und ntorgc» .
Telep hon 883. Friedrich Simon , Michelsberg 8.

Wnldliwll-Watte und Ocl
«egen

rheumatische Leiden,
seit einem Menschenaltcr bewährt,

empfiehlt die Allcinniederlage der Drogerie
NpSthekee Oito Siehert,

_ am Schloß._ 6026
la # elfaFhen 9

streich fertig, per Pfd. 40 Pf. empfiehlt
_ II . gjburalshi , Römerbevg 2/4.

ist unstreitig
das

beste und
billigste
Mittel!jGegeiiMotteJ

Es übertrift 't alle bis jetzt bekannten Motten-
mIttel , hat sich schon ca. 20 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pt ’. , per
Dutzend 90 Pf ., nur zu haben in der 6062

Drogerie Moebus, Taunusstrasse %5.
Telephon 2007mm

@
®

®
®
®
®§
®

®
(e)
®
®

®
®
®
®
®
®
®

Erstlings- u. Kinder-
Wäsche,

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken,
Wickelbinden , Windeln , Windelhosen,
Lätzchen , Leibchen , Röckchen,
Taufkleidchen , Tragkleider , Tragmäntel,
Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen,
Hütchen , Mützen, Häubchen,

zu delegenlieits-beschenken
stets passende Artikel

in allen Preislagen.
Friedr . Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

per Pfd. 10 Pf
Neue Zwiebeln!
f.»10 Pfd. so Pf.. Ctr. 8 Mk. empsiel, _empfiehlt 6005

_ B'\ Uiillcr . Nerostraste 23.

Pr . ffte. Preitzelbeeren
per 10 Pfd. 4.50 Mk., Fruchtmarnielade und Pflaumenmus per
10 Pfd. 3 Mk., sowie alle Sorten fste. Gelee« und Marmeladen,
Fruchlsäfte. Heidelbeere» re.. Alle« reine, selbfleingemachleMaaren,
empfiehlt W M- yr , Schillerplatz1, Ecke Friedrichstr.

Sicherer Frauenschutz, Ä
Obale, Pessarien, GummiMrtikel. v

Allein acht mit Schutzmarke und Namenrzug des Erfuidcr«,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.

Spicgclgasse I, im Zanberladen.

Für FäZer! (Theilbaber gesucht.)
An nner kleine» Waid- und Fcidjagd mit gutem Reh- und

tzasenbestand, wo häufig Hirsch-Wecbiel, '/« Stunde von der Bahn¬
station gelegen, kann ein Herr Theil nehmen. Da genannte Jagd
sehr nahe liegt, ist dieselbe für ei» Geschäftsmann oder bergt, sehr
günstig und kann Reflectant die Fahrgelegenheit per Wage» stets
unentgeltlich mitbenutzen. Offerten unter I» V. 42 « an den
Tacchl.-Vcrlag. 5950

1 Vertreter 11 für Conditoteic», BüScreie»«.SpezercigefÄ.von«
8 erstklaff. Fabrik(Lebensniittelbr.), schon eingesukrt, gesmktt. 8
8 Offerten unter <>. ®. 47 « an den Tagbl.-Berlag. 8

VounA germ. I,ady 20 v,islies to meet with a young engl1
Lady a» oompanion for bycicling and excliange of language-
Partie, appl. to V. ®. 4HS.

Hüte werden elegant lind billig garnirt, Bunt -Ttiötcreien
schön angefertigt Schlichterstraße 16, Part.

werden unter Garantie billigst angefertigtA4 IS.«vtVKirchgasse9,Hinterd.1.St.
Eine Weißzcugnüheri» empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Nab. Wellritzstraße 3.  Hth. 1 St.
Diimcii-Riid, SäSS -i“1"”
Ein gut erhaltenes JUgeNtzlüd refie"zu^ v!rk!̂ Näh°

bei der Portierin im Hotcl Kaiser-Bad.
Ein Ktankeriw-tgen z» verk. Näh. Luisenstr. 24. 2. 58fiö
Ein Gasherd , 3-fl. (Kleeblatt), billig zu vcrk. Dotzheimer-

straße 27, 2, Vormittags 10 bi« 3 Uhr Nachmittags. .
„Movlirtr Juamer ", auch aufgezogen. ior>

| >tslt {iitr . rav io ■!» Itffloa , Lanaaalie 27.
Getr. Herren-Kleider und Sckuhwerk kaust zu höchsten Preisen

»lull. » „ senrt -Id , Metzqergaffe 37. Auf Best. k. pktl. i. Haus.

Zu kaufen gesucht
gn den Tagbl.-Berlag.

Getr . HerreiMeider, Schrwwerk, kauft zu döcksten Preisen
Jlnl.  Kost *Ilfeld . Metzgery. 37. Auf Best k. vunktl. ins Haus

Oranienstratz« 4» nahe der Rbe nstraße, Part ., ein schön
möbl Zimmer mit oder ohne Pension zu vermittle».

Für geb. feinen Herrn ist elea. möbl. Zimmer bei einzelner
Dame zu veimiethen. M. «». « s*7 Amt2 lag.

Verkäuferin
sucht sofort Zimmer und Pension . Um schristl. Offerten mit
Preisanaabe dnrd, Post bittetIl !in » Sl. t» Ecke Wilhelm- und Tannusstraße.

Gesudst1 gr. Zimmer oder2 kl. Zimmer mit Küche. Offerten
nach Moritzstraße 89, 2 St.

Junge Lehrerin
gesucht, welche in den Nachmittagsstundeu Zeit hat, einen Knaben
zu beausstchtisen und die Säi»larbeiten zu überwachen. Gest.
Offerten mit Honoraranspruchunter 4,. A. 47 » an den Tagbl.-
Berlag.

Zwei tüchtige Tatltcttarbc .tninnen , sowie
em Lehrmädchen ans a»stä»diger Familie ge-

sucht Badubofstraße 10 2. 538b
Lehrmädchen für Kleidermachen ges. HerrnamMrahe 30. 2 r.
Guter Arbeiter gesucht bei dstök

8--I.SV«-. Schiilmiacher, Tonnusstraße 28.

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen Bedingungen gesucht.Wilhelm Gerhardt,

Tapeten — Linoleum — Wachstuch«, „3. MauritiuÄlraße3. 3316
ssr-mm *» Durchaus zuvertüfsiger Herr , Kansmann,

übernimmt gegen mäßige Vergütung das Bci-
schreiben von Bücher» ec. Beste Res. Angebote unter
»». M. 357 an den Tagbl. Verlag.

Dmell-Uhc mit racil-ftii. Sipglttel
auf der Taunus- oder Wittielmstraße am Dienüag Vormittag
verloren. Geyen gute Belobnunq abzû rben Wildelmstraße4, 3.

Dienstag siub um '/-1t Uhr verlor ein arincs Mädchen von
Hauptpost durch Neugasse bis WilhelmstraßeVersicherungsmarken
im Werthev. 12 Mk. 8 Pf. Gegen Bel. abzuq. Jatznstr. 34. H. 2.

Verloren

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L Schellenberfihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.

tTjifntcv (fimrevte
Königliche Kch« « spiele.

Miliwodi, 25. April.
111. Vorstellung. 48. Borflellnng im Abonnement*s.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Personen:

Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora. Frl. Willig.
Enphratns, Oberhaupt der Eunuchen. . . Herr Reumann.
Belisar, Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina. dessen Gattin. . . . . . . . Frl . Scholz.
Tribonian, Onäflor . Herr Dobriner.
Eudemon, Präsecc von Byzanz . Herr Zimmermann.
Marcellus, Haiipunami der kaiscrl.Leibivache Herr Leffler.
Mund»«. Statthalter von Jllyrien . . . . Herr Engelmanil.
Constantiolus, dessen Sohn . Herr Martin.f riscns,Gebeimschreibcr des Kaisers. . . Herr Plate.ycostratns, Hoibcamter. Herr Fender.
Nycephorus, eni junger Patrizier . . . . Herr Vallenti».
OrytheS, Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß.
Caribert, ein vornehmer Franke. Herr Schwab.
Andreas, ein junger Athener. Herr Radius.
Timocles, Verwandterd. Marcellusl Herr Berg.
Agarhon, Freunde Herr Ebert.
Endorius, des Herr Wink«.
Styrox, Andreas Herr Gros.
Fabcr, Waffenschmied. Herr Ruffeni.
Macedouia, eine alte Dienerin der Kaiserin. Frl. Ulrich.
Michael, Sklave des Andreas. Frl. Koller.
Tamyris, eine alte Egypterin, 1 vom Frl. Santen.
Amru,Thierbändiger, deren Sohn.sCirciis in Herr Dieterich.
Calchas. Wagenlenker J Byzanz Herr Rohrmanil.
Jvhis . Frl. Dewitz.
Calliorhoe. . Frl. Stehle.
Der oberste Thürbüter im Kaiserlich«» Palaste. Frauen im Gewlge
Theodora's, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Dimer im
Kaiserlichen Palaste, Gothiiche Krieger Belisar's. Der Henker und

dessen Gehülfen. Bilanz im Jahre 532„ach Christus.
1 / Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächer»der Kaiserin,

.att l . j ome jteg Bild: Bei den Tdierbändlgern im Circus.
Akt2. Dritte« Bild: Gemach im Hause des AudreaS.
am o I Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaisers Justinian.

j Fünftes Bild: Garten am Hause des Styrax.Akt4. Sechstes Bild: Die Kaiserliche Tribüne im Circus.
r, I Siebkiitcs Bild: Saal im Kaiserlichen Palaste.

l Achte« Bild: Unterirdische« Gemach im Circus.
Decorative Einrrchtmig: Herr Ober- Jnspector Kchtck.

Koflllniiiche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Ranpp.
Rach dem3. u. 4. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. - En de 9°/. Uhr. — Mittlere Preise.
Donnerstag, den 26. April. 48. Vorstellung im Abonnement A.

Cnvnllf .ri » rnsticana . (Sicilianiskhe Bauernehre.) Melo¬
drama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück vonG. Verga
entnommen vo» G. Targioni-Dozzetti und G- Menasci. Deutsche
Beaibeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm.
Chpricnnr . (Uivoîons!) Lustspiel in 3 Akten von Victorien
Saroou und E. de Rajac. Ansang7 Uhr. Mittlere Preise,

sreitag: Der Evangeiimann.
Samstag: Fedora.

Sonntag: Gasparone.
Montag: Jugend von heute.
Dienstag: Der Widerspenstigen Zähmung.
Mittwoch: Ein Gla« Wasser.
Donnerstag: Barbier oder Gasparone.
srcitag: Valentine.
Samstag: Jugend von heute.

Sonntag: Mignon.
Montag! Seestern. _

ti» Gürtel , Silberband mit vcrnoldeier Schnalle. Abzngeben gegen
Belohnung Oranienstraße2> beiv. 'ffwctuuli.

ist meine herrschaftliche Billa mit großem Gartenu. direktem
Ausgang in die Knratttngcn billig zu verkamen. Offerten
unter If. 4 postlagernd Berliner Hof._ _ ;

Westcndstraste, Seerobenstraste, auch in deren Nähe, oder
im Südv. gut renl. kl. Wohnhaus mit 3- oder4-Zimmer-Wohn.
von Beamt, mit vorl. A»z. von6 8000 Mk. zu lausen gesucht.
Gest. Anerb. mit genauen Angaben nur von Selvstverk. bi»1. Mai unter « . I*. *45 an den Tagbl-Berlaq erb.

Lamilikn-Nnd,richten
^ - Bon Vertoonngen , Hettuthe», Gcvnrtrn utiv Toves-
fältcu wotte m»in dem „Laabiatt " sofort durch Postkarte
Auzeiae machen, sofern Erwähnung dcrsclb.n mi.er vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen daourch nicht.
An» den Wiesbadener GivilKandsresiftern.

Geboren. 15. April: dem Metzger JonaS Erkcle. S ., Georg.
16. April: dem Maschinenschlosser Wcimar Schäsere. S ., Franz
Wilhelm. 17. April: dein SattlergehülsenJosef Hintetleitner e.
5 ., Wilhelm. 18. April: dem Korbmacher August Krast e. T.,
Frieda Wilhclmine Louise: dem Diener der apostolischen Gemeinde
Friedrich Dietriche. S ., Hermann; dem Kausman»Heinrich Birck
e. 8 ., August Ludwig Ernst. 19. April: dem Tapeprer Karl
Rieperle. T ., Magdalena Martha; dem Schlossergehulscn Otto
Faust e. T.. Lina Elisabeth; dem Metzgern,eister Albert Baum
e. S .. Ernst Max; dein HotcUer Peter Joseph Jussene.T., Man«
Anna; dem DecorationSmalergehülsku Karl Heringe. « ., Jakob
Adolf. 20. April: dem Fabrikarbeiter Friedrich Menrer e. 8 .,
Friedrich Heinrich. 21. April: dem Farbergebülsen Johanne«
Pseifferc. S ., Ludwig Emil. 22. April• dem Kaufmann Mak
David« e. S .. Fritz. 23. April: dem Former Pani Pflüger e.
5 .,Paul ; demSpenglergebüUenJosephPrädauuse.T., Elisabeth
Karolinc. 24. April: dem Postassisteiile» Peter Fischbache. ©•#
Willi Heinrich Jacob. ^ _ .»

Aufgeboten. Käser Friedrich Wilhelm Georg zu Darmstadt um
Johanuettc Karolinc Thiel daselbst. Bäcker Rudols Mar Dich
hier mit Charlotte Hammel zu Hochspeyer. Cigarrenfabrikai»
Otto Ackermann zu Gießen mit Else Groschwitz hier, ^ ngemenr
Philipp Simon z» Frankenthal mit Sophie Kappel hier.
Eisenbal,n-Betriebssecrctär Anton Hövel zu Frankfurta. M. m»
Wilhelmine Gral, hier. Kausmann Albert Kaufmann hier m»
Flora Löwenthal hier. Bäckcnneister Karl Reifcnbelgel hier M»
Lina Wendland hier. Kaufmann Wilhelm Riüller hier»istW»°
hclmine Schwanke hier. Schlosser Carl Rübsanien zu Idstein
mit Anna Hosmaim daselbst. . ^

Verehelicht. Ehcmilcr bei den Höchster Farbwerken Dr. plul. Co»"
stantin Krauß zn Höchsta. M. mit Clara Hegemann hier. Verw-
Gastlvirth Peter Sobl hier mit Frau Karolinc Sauger, geb-
Groscheit hier. Läckergehülsc Leonhard Stickling hier mit Piarlk

Gĉ toibe »^  22 . April: Christine, geb. Rapp, Ehefrau des Herr»'
jchneiders Bernhard Möller«, 64 I . 23. April: Adolf, S . de
Daiiienschneivcrgchülfeu Adolf Klein, 1 I .; Oberiager Joba>
Geismar. 65 I . 24. April: Hotel- und BadhausbesitzerH"ü»
Fuchs, 62 I.



2. Beilage zum Miesüailener Tagdlatt.
Uo. 191. Alrend-Ausgabe.

Uermischtes.
t. Uebrr die Frage drr „Grkält «ns " ats Keanktieits-

urfache veröffentlicht vr . Portos in den „Wiener Medizinischen
Blättern" einen längeren interessanten Aufsatz. Jeder verständige
Mensch wird bei einer Selbstprüfung zu dem Ergebniß kommen,
daß er sich eigentlich recht wenig dabei denkt, wenn er den Ausdruck
Erkältung gebraucht. Der Laie braucht sich das aber nicht allzu
sehr übel zu nehmen, da sogar in der ärztlichen Litkeratnr die Er¬
kältung noch immer die Rolle einer Eselsbrücke auszufüllen hat.
Der Begriff der Erkältung hat zwar mit dem Fortschritt der
uicdizmischen Erkeuntniß allmählich eine immer größere Einschränkung
erfahren, aber in vielen Fällen, wo eben eine andere Ursache nicht
vermuthek werden kann, muß die Erkältung noch imnier herhalten.
Für viele Menschen ist ja ein tüchtiger Katarrh nur so lange
recht quälend, als sie nicht wissen, wo sie ihn sich ge¬
holt haben, obgleich das doch eigentlich sowohl für das
körperliche Befinden selbst als auch für die Wiedergesundung
recht gleichgültig ist. Allerdings kann man die Forschung nach
der Ursache damit wohl erklären und rechtfertigen, daß mau sich
eben eine Warnung daraus entnehmen will, um die Erkältung ein
anderes Mal zu vermeiden. Ein bedeutender amerikanischer Arzt
sprach vor Monaten in einem hervorragenden wissenschaftlichen Organ
die Ansicht aus, daß sich der jetzige Begriff der Erkältung jedenfalls in
Zukunft völlig auflöscn werde, da er gegenwärtig nur dazu diene,
eme Reihe noch unbekannter Erklärungsursacheu zusammenzufassen
und ihnen einen Namen zu geben, vr . Partos ist anderer Ansicht,
da er die Erkältung als Krankheitsursacheinsofern gelten lassen
will, als sie im Organismus solche Veränderungen hervorznruten
im Stande ist, die wir Krankheit nennen und die sich in erster
Linie in einer Störung des Allgemeinbefindensmit den daraus
folgenden Veränderungen kundgiebt. Was ist denn nun aber eine
Erkältung? Wenn Femand sagt, er habe sich erkältet oder sich eine
Krankheit durch Erkältung zugezogen, so weiß er meistens noch genauer
anzugeben, wie das gekommen ist; er habe im Zuge gestanden, sei in
Schweiß gcrathcn und dann ins Kalte gekommen, habe durchnäßte
Kleidungsstücke angehabt2c. Die gewöhnliche Vorstellung denkt
sich eine Erkältung als Folge einer längeren Einwirkung einer-
niedrigen Temperatur auf de» Körper, der mitten in vollster Ge¬
sundheit unter einem derartigen Einfluß leidet, und zwar nicht nur
mit einigen bestimmten Theilcn, sondern oft in seinen, Allgemeiu-
befindcn. Danach werden leichte und schwere Erkältungen' unter¬
schieden, ohne daß man daran denkt, cs müsse ein besonderer Krank-
heitskeim dabei mitgespielt haben. Dr. Partos befimrt die Erkältung
als eine Störung des Gleichgewichts der körperlichen Funktionen,
die aus der Einwirkung verschiedener Temperatureinflüssevon
niedrigerem Grade, als ihn die Körperwärme besitzt, hervorgeht,
wobei die betreffende Person bis dahin entweder ganz gesund
oder nur scheinbar gesund und daher für die folgende Er¬
krankung mehr oder weniger disponirt gewesen sein kan»'. Anderer¬
seits aber können die verschiedensten atmosphärischen Einflüsse,

Mittwoch, den 23 . April.
wie starker Wind und bedeutende Tcmpernturwechsel, auf einen
Menschen einwirken, ohne daß eine Erkrankung eintritt, und
von solchen Leuten sagen wir, sic seien abgehärtet, das
heißt, sie besitzen die Fähigkeit, nach derartigen schädlichen Ein¬
flüssen von außen her das Gleichgewicht ihrer körperlichen Funktion
rasch genug wieder herzustellcn. Es ist selbstverständlich, daß die
Temperatureinflüsse zunächst auf die Haut wirken, und daß ihre
schädlichen Einflüsse von dieser aus nach innen übertragen werden
können. Wenn niedere Temperaturen plötzlich die warme oder gar
in Schweiß geratbene Körpcroberflächetreffe», so erleidet die
Thätigkeit der Hautorgane zweifellos eine bedeutende Störung.
Es wird ihnen eine beträchtliche Menge von Wärme entzogen, die
nicht schnell genug von innen her ersetzt tverdcn kann, und
dadurch wird die Thätigkeit der Nerven, Drüsen und Gefäße in
der Haut gewaltig beeinträchtigt. Dauern die Einflüsse ver-
hältnißmäßig niedriger Temperatur von außen her längere Zeit
an, so mich es . zu Störungen des körperlichen Gleichgewichts
kommen, die nicht ohne Folgen für die Erhaltung eines
normalen Allgemeinbefindens bleiben können. Daß in diesem Sinn
der Begriff der Erkältung eine Berechtigung hat, ist an den
Fällen nachzuweiscn, wo eine zu Schlagaufällen neigende Person
thatsächlich eine solche körperliche Katastrophe erleidet, wenn sie sich
mit einem erhitzten Körper plötzlich in ei» kaltes Bad beaiebt. Die
Gefäße der Haut werden durch die plötzliche Wärme-Entziehung
mächtig znsämmcngezogcn, und die dadurch erfolgende Steigerung
des Blutdruckes vermag ein Zerreiße» der Gefäße an anderen
Stellen herbeizufllhreu. Danach hat die Erkältung wirklich eine
reale Existenz. In diesen, Sinne kann man wohl auch von einer
Erkältung einzelner Körpertheile, z. B. von Ohren, Füßen u. A.,sprechen, und aus diesem Grunde werden zarte und besonders in
der Genesung befindliche Leute sorgfältig vor der Einwirkung un¬
günstiger Temperaturen und schädlicher Witterungs-Einflüsse be¬
hütet, damit sie sich erst allmählich an deren Wirkung gewöhnen.
Daraus crgicbt sich, daß die Widerstandsfähigkeit des Körpers
gegen Erkältung bei den verschiedenen Menschen verschieden
ist. Sie wechselt mit dem Lebensalter und wird durch Krank¬
heiten herabgesetzt. Die größte Widerstandsfähigkeit gegen
Witterungs-Einflüsse findet sich in dem Alter von 21 bis
50 Jahren, während das Kind ebenso>vic der Greis eine erhöhte
Empfindlichkeit dagegen besitzen. Immerhin müßte man sich gegen¬
wärtig halten, daß von einer Erkältung als Krankheitsursache nur
dann die Rede sein darf, wenn eine andere Ursache ansgeschlosscn
ist. Es istz. B. nicht möglich, sich eine Influenza durch Erkältung
zu hole», da eine richtige Erkrankung an Influenza ohne An¬
steckung mit dem Keim dieser epidemischen Krankheit nicht möglich
ist. Dagegen kann allerdings eine Erkältung die Erkrankung an
Influenza begünstigen, inden, sie den Körper gegen den Jnflncnza-
bacillus weniger widerstandsfähig macht. Es hat daher jedenfalls
seine volle Berechtigung, wenn man sich vor den Wittcrnngs-
einflüssen und besonders der Einwirkung niederer Temperatur durch
zweckmäßige Bekleidung zu schützen sucht, und der vernünftige Mensch
wird es nie vergessen, daß selbst ein vorzüglich abgehärteter Körper

48 . Jahrgang. 1909.
niemals widerstandsfähig genug ist, um sich unbeschädigt jedem
beliebigen, atmosphärischen Einfluß lange Zeit aussetze» zu dürfen.

* Die althochdeutsche!, Thirrnamen. H. Palander
Are,bt in einer Helstiigforser Doktordissertation(s. „Globus".

13) : Diese Thiernamcn bewahren, soweit sie in der
ersten litterarischcn Epoche uns vor Augen treten, Elemente aus
lehr verschiedenenSprachperioden. Bis ' in die Urzeit gehen bei¬
spielsweise zurück und sind europäischen wie asiatischen Sprachen
an geh orig: bunt, 1><>c,  ohso, stior, kalb, sfl, scaf. Urgermanisch
fltlb z. B . fochs , bero , mardaro , wizula , eihhorno , wizent , reh.
Die Lehnwortc auf dem Gebiet der deutschen Fauna sind von
hohem kulturgeschichtlichem Werth. Von den Römern stammen
osil, so», Mail , zeltäri , mul, Helfant, etwas später ist entlehnt
paruveredus . Bei ihrer Ankunft in das romantische Alpenland
lernten die Deutschen die Gemse und das Murmelthier kennen.
Wege» Mangel an Beweismaterial sind die kelto-germanischen
Beziehungen nicht klar zu erkennen. Charakteristisch' für die Be¬
ziehungen der Deutschen zu ihren östlichen Nachbarn sind die drei
slavischen Thicrnamen zabei, bilch, siaimüs. Alle drei auch Namen
von Pelzwerken. Noch unermittelt sind manche Quellen, so für
bazza , racta und olbento (albandus , Kamecl). Man nimmt aber
an, die beiden erstcren stammten ans Italien. Der alte Name de«
Kameels, den die Gerinanen mit den Slave» gemein haben, bleibt
vollständig räthselhaft. Unmöglich ist es nicht, daß wir es mit
einer germanischen Bildung zu thun haben, aber so lange die
Geschichte des Kameels ganz verborgen ist, erscheint diese Annahme
immerhin etwas gewagt zu sein.

* Gut parirt . In dem Audienzzimmer eines Generals der
französischen Armee, der während des deutsch-französischen Krieges
viel genannt wurde, erschien kürzlich ein etwa 54-jähriger Mann
von höchst sonderbaren, Aussehen als Bittsteller. Er ersuchte um
eine Beschäftigung als Schreiber, indem er sich auf seine dem
Vaterland geleisteten Dienste berief. In einem heißen Gefecht hatte
ihm eine Kugel die Nase fortgerissen. Als der Verstünimelte seinem
ehemaligen Vorgesetzten unter die Augen trat, hrach der wenig
zartfühlende Offizier in lautes Lachen ans »nd fragte: -„Wo zuin
Teufel, mein Lieber, ist Ihnen denn Ihre Nase abhanden ge¬
kommen?" „In derselben Schlacht, Herr General, in der Sie den
Kopf verloren," erwiderte der brave Vnterlandsvcrtheidiger, ohne
mit der Wimper zu zucken.

* Humoriftikches. Ein kluger Sohn . Vater (der sich
soeben die zehnte Maß einschenken ließ): „ . . . Wenn Mama
fragt, wie viel Bier ich getrunken, so sagst Du drei! . . Ver¬
standen?" Karlchen: „Papa, ich will lieber sagen: sechs— sonst
merkt sie's!" * Ja so. „Aber, Fritz, wie siehst denn Du aus ?"
„Der Müllers Karl hat mich in den Dreck geworfen!" „Dummer
Junge, warum hast Du Dir denn das gefallen lassen? Hätt'st ihm
doch eine Ohrfeige gegeben!" „Die Hab' ich ihm ja vorher g'e-
geben!" * Erschwerend . „Piefke, wir werden Sie nach einer
anderen Abtheilung versetzen müssen! Erstens wird im Büreau
nicht geschlafen, und zweitens wecken Sie mit Ihrem Schnarchen
den Herrn Rath ans!" (Flieg. Bl.)

Volksbildungs-Verein
zu Wiesbaden.

Die diesjährige ordentliche

General -Versammlung
findet Freitag , de « 27 . April , Abends 8 '/z Nhr,
Im Dauiensaal des Non «e«hofes statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungslegung.
3. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben.
4. Aenderung der Satzungen.
5. Wahl des Ausschusses bezw. des Vorstandes.

Zu dieser General-Versammlung werden alle Mitglieder
des Vereins hierdurch ergebenst eingeladen. Gäste sind
»Wommen. I?429

Wiesbaden , den 19. April 1900.
Für den Ausschuß:

. _ Prof, liiilm , Vorsitzender.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse9, empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche, handgestrickter Strümpfe, Nöcke,
Jäckchen rc. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angeferligt. Der Laden ist Mittags
von1—2 Uhr geschlossen. F 206

i3aiimi-5tiffcl-5io|lciin. JFltds1.80-2 Md.
2.50  M.) ) ) > » »>

Reparaturen.
IO GelMse«, schnellste und gute Bedienung.

1*. Schneider,
Eckladen Michetsver., und Hochstätte.

Wa . .

Oel -Jf
(l ' elleriiM -n)

mit und ohne Aermel, ihres aUSSGrQGWÖhn-
lich billigen Preises wegen geeignet für

Fnlirleute , gBanrer,
Canal » und Strassen«
Arbeiter

ermöglichen auch bei schlechtem Wetter das Arbeiten
im Freien, UiisacrKt dauerhaft , per Stück
Mk. 5.50, 6.—, 6.50 bei 78

1*. A . Sto HH9
Tiimiiisstr . S.  Gummifabrikuto.

Dnilksmhtll
von der einsachstcu bis zur clegautestcii
Ausführung, liefert rasch, gut und zu
mäßigste» Preise» die Buchdrnckerei
von 2456

Carl SclmegeIberi>or&Cie.
(Inhaber Carl Schnegelberger ),

20. Marktstr-atze 20.
Comptoir im Hofe links, Parterre.

Spltzeu-Waschereiu. Färberei.
wUllinillTCOClU 5 Spec. : Waschenu. Krause» von

J ' Boas . Fächern u . Toure » . Ver¬
arbeiten direkt roher Natursederu. Bill. u. umgehende Bedienung.

M.
Geichäftsgiiiiiduua 1881 am hiesigen Platte. 5720

Hühneraugen,BI' lllUCTZliaft « Blorif
haut . « erwitclisene
Sägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

J . Si kIiI.  gepr . Ilcilgcliiiirc , Weborgasso 44, 2. 6109

Apfel wein,
selbstgekeltert, vorzügliche Qualität,

per Flasche ohne Glas 30 Pf.,
bei 25 Flaschen „ „ , , 28 ,

in Fässern von 25 Ltr. an billigst. 6718

Friedrich Groll,
(liucthrstriKNc 13 , Oke Adolplionllee,

Kellerei: Adlerstrasse 62. Telephon 505.

Gesalzenes Ochscnstcisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf. empfiedlt als sehr wohlschmeckend lt. preiswert^
.Inroii Ulrich , Metzgerei, Friedrichstraße 11. 70

gOOOOOGÖOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOg

| Sämmtliche Schulbücher §
© der hiesigen Schulen §
° - neuesten Auflagen und schönen «htiierianften Einbänden A

sind vorrätliig bei O

Heinrich Ileuss , Buchhandlung, §
28 . Kirchgasse 26,

zwischen Faulbtuimeii - und Friedrichstvasse. 5262

008000030008090000009000000000000000300000000000000000000
Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

ist

Herrn.Stcnzel, S°!Ä ®6
Billiger wie jedes auswärtige Yorsandt-Geschaft.

An Händler und Baugeschäfto offerire zu Vora «g;s-I*reisezj.
Wr. Auswahl aparter Weuhriten.

Empfehle in grösster Auswahl und zu billigsten Freisen:
mit Zinkbleeli und Glasplatten nnsgesclilng ’cn.

Amerik . Eisiunschiiien in Holzkübeln.
Eismaschinen zum Rollen.
Ht ^lieSienSdR mnltC 'n verschiedensten Crossen

I
5532

Telephon 213. V . Jung ', Kirchgasse 47,
Eissnwaaren und Magazin für Haus- und KUchon-Geräthc.



äusserst praktisch,
mit Thiir für Petroleum kann « etc.
empfiehlt in 3 Grössen billigst 4591

Erich Stephan,
Telephon 736 . Grosse Bnrgstr . 11.

Aussteuer-Magazin für Küciieneinriclitungen.

Emailschilder
liefert das

Wiesbadener Emaillir -Werk.
Vorhandene Größen in 2 bis 3 Tagen. Bestellungen

12. Manergasse 12. 4900
3. Mcstgeignflc 3._ 4. Gravenstratze 4

Bügeleisen
von sWt. 2.75 an,

Plätteisen,
BügelstiMle»geschmied

billigst. 3673
FfLNZ FlÖSSNOf,

Wellritzftratze 6.

Eier ! Eier!
frische»um Sieden, per Slück4. 8 ». 6 Pf., 25 Stück 95. 115 u.
135  M Müller , Slerostratze 23 . 6006

Aufsehen erregt
Schutzmarke, immer mehr Tiedemann ’s vorzüglicher
Bernstein-Fussboden-Lack mit Farbe.

Streichfortig ; schnell trocknend ; bequem zu
verwenden!

Yorrütliig in Wiesbaden nur 5616

Drogerie Moeblis, Taunusstrasse 25.

M.« cl »e4 mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten „Junker & Kuli “ und

„Prometheus“ mit Wasserschiff,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch,
da die abgehende Hitze d >zu benutzt wird. 5157

Abnehmbare Brutofen für obige Gaskocher,
sowie Gasherdtische mit Blechplatten.

Conrad Kroll , Taunusstr.I.r, Fckc Geisbergstr.
Spec-Magazin fiir complete Kiicheu-Einriclitungcn.

eirrer Putz*€xtraci
m CW—v ffgjj GBOGB&G

von Wd . Staren «. Meile in Hannover
ist das beste Fntzmittel für Metalle! F 67

Die Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Coutrolle des ärztlichen Vereins stehend,

empfiehlt

nur Kur- und Kindermilch.
welche vom eigne» Viehbestand— Schweizer Kühe reinster Rasse— gelvonnen wird, täglich zweimal in's Haus geliefert:

9 Z
9 ’S
5a iv.
•arS
-« 8
S w8 ja
**  S
a»

I . Ia Vollmilch , roh, in ’/r-, 3As, Vi*. l '/s-Ltrff. per Ltr. 50 Pf.
II . Dieselbe , sterilisirt, in '/»- und '/s-Ltrsi. per Ltr. 60 Pf.

III. feinsten Rahm , für Kurzwecke besonders geeignet, schon von '/io-Ltr. an.
trof. I»r. Biedert « natürliches Rahmgemenge , bester Ersah für Muttermilch,

sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Saugfläschchen.
Preise inel . Milchzuckerzusatz:

Mischg. I für Neugeborene. 9 Ps.
„ II „ das Alter von 1—2 Monate 10 „
" III ; . .. 2- 3 „ 11 „ p-r '-'-.Liter.
" ^ " « « « - \i  "

SlnerkeniiuiigSschreibenm:8 allen Kreisen her Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Ve>sttgu»g.
Bestellungen erbeten durch untere Hauvtiilkderlage Drogerie Lanitas , ManrikinSstraßeS, ferner durch die Kutscher

und per Telephon 83». _ _ , , , „ 1,289Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Controtte des ärztl . BerelnS.

(Inhaber: C. hehr und F . Bott .)

Seite IO. ÄS. April 1900. Wiesbadener Tagvlatt <Abend -Nusgabe ). « erlag : « auggasfe 27 . 18 . Jahrgang . Ro . Wl.

eichshallen-
Theater.

Programm vom HO.—SO . April.
ü . A. :

VBrtx FranUe . » andor lilinr,
[jena Wrlla . Cliarlon lliri . lftn.

Max ii , Bledi ( "' rankt ». It »ill 'al <»- '( ' r . ippe.

ßW- Zigeunerinnen-Trio,
Gesang und Tanz.

Brooks und Duncan,
die einzig existirenden ächten Neger-ßxcenh-ics.

lälieres siehe StrasKenplakate.

MlerelF. LsiUffllßrt, ßaferlager.

Strümpfe.

Reparatur -Werkstätte . '“PI 4730
Grone Auswahl! Gegründet 1870. Billige Preile!

LLL 35. Metzaeraasse 35  LLL

8 Direct in der Strickerei und Handarbeitsgelchäft kauft
M man acht schwarze Strünipse von 15 Pf. an für
öj -. Dame» und Kinder, geftiickte, die selbst wieder an-

gestrickt werde» können, 48 Pf., extra gut 95 Pf., sehr
gut gewebte Str . mit Dovvelsohlen 78 Pf.. Halbseide mit Zwirn
125 Ps. bis zu den reinseidenen, Socken von 5 Pf. an, extra weich
lind stark für Scvweißsütze 58 Pf., in handgestrickt 98 Pf., Seide
290 Pf. Snnnnltiche Unterjacken und Beinkleider vo» den billigsten
bis zu den seidenen, Sport- »ud Bicberbcniden 95 Ps., Radfabr-
Sweaters»ud -Strümpfe, hübsche Muster, von 80 Pf. an. 5085

Nur bei Keitmann , Glien Vogen gaffe 11. nnd
Bad -Schwnlvach, vis -ä -vi» der Post.

Putz-Schränke,

Kunst -luction Hess.
Die zweite Versteigerung durch Herrn Auctionator

Wilhelm Helfrich findet Donnerstag, den 26., und Freitag,
den 27. April, statt.

Es kommen diesmal u. A. zum Ausgebot.
1 venetianische geschnitzte Etagere;
2 grosse Meissner Vasen (1,45 Meter hoch) ;
I antikes Clavier aus der Empirezeit (sog. Gtraffe, spielbar)
eine Collection antiker Steinkrüge und Apothekergefässe;
mehrere antike Kerzenlüster und Ampeln;
antike Bekleidungsstückeund Stoffe;
eine grosse Collection Waffen aus verschiedenen Zeitaltern;

ferner:
Möbel, Silbergegenstände, kleineres Porzellan, Miniaturen u. A. m.,

sowie wiederum:
eine Parthie moderner Bronzen und Porzellane aus älteren Beständen

und eine Parthie orientalischer Teppiche (darunter einige
Zimmer-Teppiche).

■ oooggooo -

Die Versteigerung beginnt Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr.
Die Besichtigung der Gegenstände erfolgt Dienstag , den 24 . , und Mittwoch,

den 25. April. 5834

Nathan Hess,
Königlicher Hoflieferant,

Wilhelmstrasse 12. Telephon 331.
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